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Bunter 


En Schriftſteller kann durch niche beſſer beweiſen, 


| daß er den erhaltenen Beifall zu ſchaͤtzen wife, als 


1 dadurch! daß er ſich bemuͤhet, die neue Auflage ſeines 


mit dieſem, im Anfange des Jahres 1804 erſchiene⸗ 


0 Buches mit allem dem auszustatten wovon er glaubt, 
daß es irgend etwas zur Verbeſſerung deſſelben bei⸗ 


tragen konne. Daß auch wenigſtens Veraͤnderungen 


1 — 


nen, Werkchen bey dieſer neuen Ausgabe vorgenom⸗ 


men worden, wird ſchon eine fluͤchtige Vergleichung 
ergeben; ob ſie ſich rechtfertigen laſſen, kann nur als⸗ 


ER dann erſt entſchieden werden, wenn ich vorher etwas 
uber den Zweck deſſelben geſagt haben werde. Die⸗ 
ſes Letztere iſt aber um ſo nothwendiger, da die Bor 


5 Sollen, bier weggelaſſen worden iſt. 


n SS 
88 ad 
x * m. 


rer, indem er die Elemente der Buchſtabenrechnun 


Schuler zweckmaͤßig zu befchäftigen und fie, durch 
die ſtete Anwendung und Uebung, in dem Erlern 


rede der erſten Ausgabe, theils der Kürze halber, theils i 
auch deßhalb, weil ich mich darin uͤber jenen Punkt 
nicht fo beſtimmt erklärt habe, als es hatte ehe 2 


Das vorliegende Werkchen iff beſtimmt: den eeh⸗ 


und Algebra vortragt in Stand zu ſetzen, ſeine 


I 


8 


immer mehr zu befeſtigen; zugleich aber auch, durch 
eine gehoͤrig beobachtete Stufenfolge, ſie nach und 
nach am Denken zu gewoͤhnen, und vor allem ihre 
Selbſtthaͤtigkeit aufzuregen. Um dieſen Zweck zu er⸗ 
reichen, habe ich hier eine große Menge von Exempeln 


und Aufgaben zum Theil geſammelt, zum Theil ſelbſt 
entworfen und berechnet, ſie in einen ſyſtematiſchen A 


Zuſammenhang gebracht, die Abſchnitte nach ihrer in. 
nern Verbindung, jedoch mit Hinſicht auf die Ord⸗ 
nung, welche man gewoͤhnlich beim Lehrvortrage zu 
beobachten pflegt, die Exempel ſelbſt aber nach ihrer 
gegenſeitigen Abhaͤngigkeit, und nach den Schwierig⸗ 
keiten, welche die Anfaͤnger dabey zu finden pflegen, 
geordnet, und die Reſultate beigefuͤgt; jedoch nirgends 
die Art und Weiſe angezeigt, wie man zu dieſen Re⸗ 
ſultaten gelangt. Durch das Letztere glaube ich, vor⸗ 
zuͤglich bey dem juͤngern Theile meiner Leſer, das be⸗ 
wirkt zu haben, was doch unleugbar ein Hauptmittel i 
zu jeder hoͤhern Bildung iſt, nämlich: Uebung im 
Denken, Belebung des Forſchungsgeiſtes und Anregung 
der Selbſtthaͤtigkeit. Der Lehrer muß hier nicht zuvor⸗ 
bemmend ſeyn; er mag wohl bisweilen ſeinem Schuͤler 
5 ein Exempel vorrechnen, ihm Winke geben, hie und 
da auf dieſen oder jenen Theil ſeines muͤndlichen Vor⸗ 
trags oder auf den Paragraphen des Lehrbuches, wel⸗ 


ER 0 er bey ſeinem Unterrichte zum Grunde legt, ver⸗ 


weiſen z jedoch muß dieſes immer nur ſelten und mit 
. der noͤthigen Zuruͤckhaltung geſchehen, um jene Haupt: 


VII 


zwecke nicht zu verfehlen. — Aber ide den eben ge⸗ 
nannten wichtigen Vortheilen erlangt der Lehrling durch 
den Gebrauch dieſes Buches auch noch einen andern, 
ebe falle gar nicht unbedeutenden, nämlich den: ich 
faſt unbemerkbar eine große Fertigkeit und Gewandheit 
in der Rechnung zu verſchaffen. Da bey dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande der mathematiſchen Wiſſenſchaften 
es unmoglich iſt / ohne eine etwas vollftändigefe Kennt⸗ 
niß der Rechnung, uͤber die erſten Elemente der Geome⸗ 
trie hinaus zu reichen, ſo iſt es allerdings, Trotz dem, 
was es einigen hierin verſaͤumten Quaſt⸗Mathema⸗ 
1 tikern dagegen zu ſagen beliebt, kein zu verſchmaͤhender 
Vortheil, dieſes ſo nuͤtzliche Inſtrument ganz in ſeiner 
Gewalt zu haben, und es überall, bey den höͤchſten 
wie bey den niedrigſten Gegenſtaͤnden, mit gleicher 
Leichtigkeit anwenden zu koͤnnen. Daß aber dafuͤr in 
dieſem Buche / vorzuͤglich in ſeiner gegenwaͤrtigen Ge⸗ 
ſtalt, hinlaͤnglich geſorgt iſt, davon kann jeder ſich i 
durch feine eigene Erfahrung uͤberzeugen; denn ‚findet 
er hier gleich eben keine ſehr zuſammengeſetzte und „ 
wickelte Rechnungen, ſo findet er doch die Elemente 
derſelben, und hat er ſich erſt dieſe recht eigen ge. i 
macht, ſo wird er a in Pe ohne fonderliche Mühe 
fortfommen. | 7 
Leiſtet dieſes Buch r nun wirklich das, was bier! er: 
ſprochen worden, fo dürfte es, meines ene von 
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des Unterrichts ausmacht, ſondern auch bey den hoͤhern 
Claſſen in Gymnaſten, vorzüglich in ſolchen, wo ein Paar 
Stunden woͤchentlich zu mathematiſchen Uebungen be⸗ 
ſtimmt ſind, eingeführt zu werden. So viel iſt wenig⸗ 
ſtens gewiß, und hierin dürften auch wohl alle Lehrer 
mit mir uͤbereinſtimmen, daß ohne ſolche Uebungen der 
Lehrvortrag todt und unwirkſam bleibt, und daß nur 
durch dieſe erſt Leben und Regſamkeit in den Unterricht 


gebracht werden kann. Es wird daher von ſelbſt jeder 


Lehrer, der es redlich mit ſeinen Schuͤlern meint, ſich 


nicht bloß auf ſeinen mathematiſchen Vortrag beſchraͤn⸗ | 


ken, ſondern auch in dieſem Zweige des Unterrichts, fo 
wie dies in andern geſchiehet, für die Häusliche Beſchaͤf⸗ 
tigung ſeiner Schuͤler Sorge tragen. Hierdurch iſt er 
aber gendͤthigt, entweder ſelbſt ſolche Uebungen zu ſam⸗ 


meln, oder eines von den ſchon vorhandenen Exempel⸗ 1 


buͤchern zu brauchen. Daß erſtere duͤrfte, des Zeitver⸗ 
luſtes und der Uncorrectheit der Schreibenden bey den 
Rechnungen nicht zu gedenken doch immer, wenn die 
Sammlung zweckmaͤßig ſeyn ſoll, einige Schwierigkeiten 
haben. ; Was das letztere anbetrift, fo iſt mir unter den 
algebraiſchen Sammlungen, welche der Lehrer brauchen 
kann, das heißt unter denen, welche nur die Reſultate 
| enthalten kein anderes als das, vom Herrn Brofeffor 
el lwig bedeutend verbeſſerte, Uflackerſche Exempel⸗ 
| buch „bekannt geworden. Dieſes ſetzt aber ſchon weit 
N er voraus, dringt auch nicht fo tief ein als das mei⸗ 
8 rn fare man, und ich glaube es ſelbſt, 


* U 
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daß / Gaupefächti in a auf ien Anord⸗ 
nung, die meinige der uflackerſchen vorzuziehen ſey. 
Zwar iſt der Preis von dieſer um etwas Weniges gerin⸗ 
ger als von der meinen, enthaͤlt dafuͤr aber auch bey 
2 weitem das nicht, was hier vorkommt. Ungeachtet der 
N bedeutenden Vermehrungen, welche das Buch erhalten 
) hat, wie ſich nicht bloß aus der vergroͤßerten Bogenzahl, 
‘ fondern auch aus dem Sconomifcher eingerichteten Druck 
beurtheilen laͤßt, iſt der Preis um nichts erhoͤhet wor⸗ 
i den, und es duͤrfte alſo nunmehr auch an e j 
dem uflacker ſchen nicht nachſtehen. = | 
| Daß aber auch wirklich bey der Einrichtung des 
0 Ganzen und bey der Stellung der einzelnen Beiſpiele 
5 eine ſtreng ſyſtematiſche Ordnung beobachtet worden ist, a 
das heißt eine ſolche / bey welcher alles zu einem ge⸗ 
0 wein ſchaftlichen Zwecke verbunden, das Zuſammengehö⸗ 
4 rige zuſammengeſtellt iſt, und das Folgende ſich auf das 
Vorhergehende gruͤndet, aber nicht umgekehet, bin ich 
ſtets bereit zu erweiſen, und ich darf es wagen, mein \ 
E Buch in dieſer Hinſicht der ſtrengſten Pruͤfung zu unter⸗ 
werfen. Zu dem Ende iſt aber nörhig zu erinnern, daß 5 
1 hier die Bruchrechnung fuͤr beſtimmte Zahlen, wie auch # N 
> einige andere Gegenftände, welche ſich in allen Nahe 
1 buͤchern finden, bis auf die Decimalrechnung, als be⸗ 
kannt vorausgeſetzt werden. Hieraus wird ſich manches 
erklaͤren laſſen, was beim erſten Anblicke . 
* konnte. Um naͤmlich die Materien nicht zu ſehr zu zer⸗ 3 
5 ſtückeln, bin f genöthigt a a bin,» und ae et. 705 


. 
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was in eine Rubrik zu bringen, was eben fo gut zu einer 
andern gehören koͤnnte. Das auffallen dſte Beiſpiel hier⸗ 
von zu geben, will ich die Rubrik r. VII. S. 63 vorneh⸗ 
men. Hier koͤnnte man mit Recht zweifeln, ob nicht 


ſolche Reductionen, wie die Exempel 1, 2, 3, ſchon im 


Vorhergehenden gebraucht worden. Die. Unterſuchung N 
wird aber ergeben, daß dies nicht der Fall iſt; denn ob⸗ 
gleich im e ſchon Reductionen wie dieſe: 


ö a° 5 
32 1.856 76: an 1285 gebraucht worden, ſo Aft dies den⸗ 


4⁵² 
noch kein Berfioß wider bie foRemasifihe Ordnung an 8 


ſie a fo geſchrieben werden kann: & 55 ne 3 


12 550 und alsdann gehoͤrt ſie zu der Rubrik zu wel⸗ 


cher die Reduction 2 44 ＋ 34 324 gehört. Kurz, 
man wird nirgends vor Seite 63 eine Reduction finden, 


worin die Buchſtaben⸗ Ausdrücke nicht ganz dieſelben waͤ⸗ 
ren, ſo daß bloß die Coefficienten verſchieden ſind. Da⸗ 
ö 5 e 8 p m TA 


RES IR; Ba 5 2 
her wurde S. 55 0a” X D A und nicht a * 


. geſetzt; da doch ſonſt, wo ſchon die erforderlichen Ope⸗ 


onen vorhergegangen find, die Ausdrücke immer in 
ihrer einfachſten Geſtalt dargeſtellt werden. So war es 


0 ſchon in der erſten Ausgabe, und ſo habe ich es auch ge⸗ 
laſſen. Bey den Formeltafeln für die Progreſſionen wird 
0 indeſſen der Lehrer wohl thun, fie evſt nach den Gleichun⸗ 


gen des erſten und zweiten Grades durchrechnen zu laſ⸗ 


ſen, obgleich ſie als Theile eines Ganzen nicht von den 


Progreſſionen getrennt werden durften, und dieſe aus 


* 7 * ee ) 3 1 — 4 2 
. Re N N I 5 
5 | 2 1 


lien: wehen nicht nach den Steihungen geſetzt 


werden konnten. 


er will nun noch die vorzuͤglichſten Veraͤnderungen 
rechtferti igen, welche ich mit der vorigen Ausgabe vorge⸗ 


nommen habe; denn alle, auch nur anzufuͤhren, wuͤrde 
zu weitläufig ſeyn. Bey der Vergleichung dieſer Aus⸗ 


| 5 gabe mit der vorigen, wird man zuerſt bemerken, daß 


tigsten Dinge vergleichen, das aufſuchen, was fie it 
ſtellen. Die Vortheile, welche ein geſchickter Lehrer ber, 1 


ſind leicht zu ermeſſen. Man wird ferner bemerken, de 6 1 1 


Vortheile zu ziehen, wird es nuͤtzlich ſeyn, den Lehrling 


hier an manchen Orten gewiſſe Fragen und Zwiſchenſaͤtze 


angebracht, bisweilen auch den Aufgaben angehaͤngt 


worden ſind. Ihre Beſtimmung iſt, theils den Lehrling 
zu prüfen, ob er den mündlichen oder ſchriftlichen Vor⸗ 


trag gehoͤrig verſtanden hat, theils auch, um denſelben 


auf gewiſſe Dinge, die man ſonſt bey der Rechnung zu 


1 uͤberſehen pflegt aufmerkſam zu machen, und ihn auf 
das Nachfolgende durch Winke vorz ubereiten. Beſonders 


habe ich dabey auf die, dem Schuͤler der Mathematik 
ſo nothwendige, Eigenſchaft Ruͤckſicht genommen, mit 
Leichtigkeit vom Beſondern zum Allgemeinen herauf, und 
wieder vom Allgemeinen zum Beſondern herab zu ſteigen. 
Der Lehrling muß hier oft die anſcheinend verſchiedenar⸗ 


einander gemein haben, und ſolches durch Worte dar⸗ 


aus für die Geiſtsbildung feines Schülers ziehen kann, 


hier eine ziemliche Menge, meiſtens allgemeinerer Ih , 0 1 
gaben, hinzu gekommen iſt, woran es in der vorigen 
Ausgabe etwas mangelte. Um aus dieſen alle mogliche 


nach vollendeter Auflöfung die Probe machen zu laſſen, 


XII 8 ; 
ob richtig gerechnet worden; denn dieſes verſchaft ihm 
nicht nur eine tiefere Einſicht in den Gang der Rechnung 
ſelbſt, ſondern gewaͤhrt ihm auch, wie ich oft zu beob⸗ 
achten Gelegenheit hatte, viel Vergnuͤgen, wenn er 
ſiehet / wie die verwickelten Ausdrücke ſich nach und nach 


auf einfachere reduciren, die Wurzelgroͤßen ſich wechſel⸗ N 


ſeitig aufheben, bis am Ende das Verlangte zum Vor⸗ 
ſchein kommt. Dieſes muß auch bey einigen Exempeln | 


in der erſten Abtheilung gefchehen, beſonders bey den 
allgemeineren fuͤr die Gleichungen des zweiten Grades. 
Noch muß ich bemerken, daß bey der Stellung der ver⸗ 

miſchten Aufgaben i im letzten Abſchnitte abſichtlich keine 


Ordnung befolgt worden iſt; hier laͤuft zwar alles bunt 1 


durch ein ander, jedoch ſind die Aufgaben, welche ich da⸗ 


ſelbſt gebe, entweder im Vorherge je! pi ‚unter einer 
etwas veränderten Form, fehomdageibefen, oder laſſen 
fich leicht daraus herleiten. Sie ind zur e n 
und Ruͤckerinnerung beſtimmt. 5 
Ich hoffe, daß dieſes Buch in ſeiner neuen Geſtalt 
eben den Beifall erhalten wird, den es vorher erhielt, 


und werde nun naͤchſtens die von mir in den Jahren 


1805 — 1807 herausgegebene geometriſche Sammlung 
damit in die gehörige Verbindung zu bringen ſuchen. i 
ee im September 18 11. Br 


Meier Hitſch. | 
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x nase = 1065,855558 _ 8 

| 64795 0,43, x 0,65 2 = 00795 5 u; m * 

. 120 9,876 * 08884. = = ee e 

2 0. * 1 55 oe ee 4 
u 476 e eeaesg 3b 


a x 
Ar rer ER m, 5. Si 15 

160 vog72106. * os, = oecd 

17) 0,137 X 00056 = = 0/00007672 . . 


ene a 


18) 0,376, 8 0,0076894 = = 90028912144 ; 


j gr 5 8 
N . . 
9 Werne dull, ; ee, 


vi 0 7,65 340958 re 2) 4 47 ö a 
f 0 BER x 9 3 * 2 x 8 1 7 N 1 
e 2298.34 
38267047 £ 352 6739 ; 
Fat 235920457 g a 
2296022 


N 87868638 
e 3 a E 


4% 
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. . fi \ 
N . * 
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e 
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3) 8,8679432 4) 37,3468 89416 
x 015284765 1 Xx 0,007003458 


— — 
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4283971615 261428018912 9 

171358864 112040578 € 

68543545 14938743 

3427177 1867342 x - 

599758 N 298774 

8 51407 080 3617887161349 1 

4283 

48279856646 ä f f 

5) 9076934210834 8 6) 5,7386783 ig 

X 0,000003057026 05 — 64925 . 
230802632502 | 314713566 
3846710541 78678391 

N 38539478 82441405 

1538684 5 62946 

N 461605 „„ 
o, 235 189882822222 32147 
8 2 A 786 


40, 3608342 „ 


8 * 
a” en 


„ Dioifion ER 


9 5,64 a 
29 7,5832: 8 = 85 12 
3) »0,357642: 6 = 0,059607 
4) 032769 18 = 0,01820523 
5). 9017681285 2375 = 060904707 
60. 7516 4,6875 | | 
70 7318 = 91,378 
80 3,54: 8 == 0,50571428- „(periode 571428) 


273/694: 543 == o/o ο,ẽL˙m· 
6938,57 276 25,13974637 
O 215: 316 = 0,0000006803797* »* 


8,2356: 17 — 0,484447“ e 5 888 82% 


2 Hi 


ö ere = — 38500 
d = mob l 


19) 1 0 37 = — 0,06438$ 
20) 1114 869145005 9,385 — ‚28951764013 
Tr) 56,4: 9,0015 = Ser 376000 
22) 10287,36 806 = eee 
3 0,0001 : 0,02 = 0,605 wer 
4) 145,817: 2) Ze 2590 i „ 5 
374 2% 48578333333. ᷑ = 
15,713: 18,13 . N 12 x AR 1 7 50 
 137,51634. 2765 Sassen wiess „% 
9,8: 76.191342 ==  0,0065008I1--- 80 N * 
) 0,046: 0,00762089 — 6,0360404 RD EN A 
1: 3,2561047 = %%% V 
| 38076: dee a 1 f 8 
j . \ FE N \ 
Leine Dislfin. a 
ee En, . 1 314866 
7,6320305 205388. er a '2,0000086 0,13059209.. 
7432096 e nde 


— — e 8 


1799939 „„ ee, 


185802 2 | 69445 ne A 
5 105 12 5 e ja © 3 


3) 55 5 
10926954 30,9917 * 
106434244 


28335 3⸗⁰ 


5 3,00000000 336,97669 «+: 


286746376] 


vs. 13283624 ei 
— ER 
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250064 ie 


2150597 a 


35 % ꝓ 
322588 


50 Vesna K* ichen drͤche 


in Deeimalbrüche. 


ID) F = e 


3 


ah en en 
= · BR 3 

2 Mn 1 ee % * * 
E 6) K 9136 1 2 # 3 Ar 
Bi » 180 0007s >. 
N 8) 2 02976 * 3 
re = = 00006875 i 


10) 71285 28 0,01171875 
31) 28888 = 0,0135546875 
12) 0005 = O,R00L 


ae A ; 
0 ee 
278 9 


* 8 3 1 = 22 
| . 
N ® == 0.222464 
10 r 0,0000004882 Jay a 
» 8 666666. . 932 
ch 5714 (Peri 28571) 
ei 2 - 1 
oassrunssz. | 
1 Periode) | 
225 %% 139194139 LM | 
& 8 = „1195192144. 2 ; 
5859 004727540 | Mi Eee | | 
vers 8 N * 
335437 2 * 0,0000228295 -- a nn 1:20 
3743035 = 0,0000469460- & ER 
58885 = 000056666 -- Fr 92 = 
71060500 0,0000006619- KR 
den —— see me] 33 
5 1) Was für ein Thei des Jahres iſt ein Tag, das 1 „ \| 
ze, Tage 6 Stun gerechnet? Antw. o/ 27378907 
29) Welcher Theil aber, wenn das Jahr, wie recht iſt, im | 
Di.urchſchnitt zu eee Tage gerechnet wird? Antw. | 
\ . 0,0027379034:** } h 


3). Wir theilen den umfang eines Kreiſes in 360 Theile, 15 
Grade genannt, Hen Grad in 60 Minuten, und die 
Minute in 50 nden; die Franzoſen aber theilen 
0 ihn in 400 Grabe, und drucken die kleineren Theile in 
A Decimalen aus: Wie viel betraͤgt nun unſer Grad, un 
ſere Minute und unſere Sekunde in franzbſiſe e. Brad 0 
x Antw. Die Grade, Minuten und Sekunden durch e „ 1 
bezeichnet, iſt 1° 8 1%, 1111 11.: fr; 17 00 çor8518. frz.; 7 

. 17 00, 00308 · a frz. N 5 * ie 


) Wie viel betragen gas? te en 


N.“ 


\ N * * a REN it 
2 N a, | 

8 2 PB; 3 1 nr 

RE 3 


n 


10 | 
in unſere Grade, Minuten und Sekunden? Antwort 
52 9/ % 308. Pr 
5) Wie viel betragen a, her une eng len a 
der franzöſiſchen? ue s, 
6). Wie groß iſt die vierte dementen für die bir 
Zahlen 0,45, 0,8, 0,367? Antw. 0,65 2444. 
7) Ein Cubikzoll von dem reinſten gegoſſenen Golde wiegt 
ungefaͤhr 19,64 mal ſo viel als deſtillirtes Waſſer; ein 
Cubikzoll japaniſches Kupfer aber nur 9 mal ſo viel: 
Wie groß muß ein Stuͤck jap. Kupfer ſeyn, wenn es 
eben ſo viel wiegen ſoll, wie 2 Cubikzoll von dem ge⸗ 
nannten Golde? Antw. 1,6366. Cubikzoll. 


II. Suhfabemehnung im Allgemeinen. 


Die bedeutende Erwelerülh der Groͤßenlehre in den 
letztern Jahrhunderten, die daraus erwachſene Vervielfaͤl⸗ 
tigung und Verwickelung ihrer Lehren und Saͤtze einer⸗ 
ſeits, und die Beſchraͤnktheit um; erer Geiftesfräfte anderer⸗ 
ſeits, machte es bald zum Bedürfniß ſchickliche geichen 
fuͤr unſere Vorſtellungen einzuführen , eine Zeichenſprache, 
kuͤrzer, ausdrucksvoller und beſtimmter als Worte. — Wie 
erreicht die Buchſtabenrechnung dieſen Zweck? Welcher 
Zeichen bedient fie ſich, um die vier Rechnungsarten der 
ſogenannten gemeinen Rechenkunſt anzudeuten? — Was 
heißt ein Aggregat von Größen? Was bedeuten die Klam⸗ 
mern und Haken? Wo bedient man ſich ihrer? Wuͤrde es 
wohl ein bond erzeugen, wenn man ſie weg⸗ 
lee: — Was 5% nd BIFRWEIRngEn ? 


+ 


u, * 
* 
— 


N 


N Rt e 
1 * 1 * * 7 1% 


; Größe 8 Beziehung gedachte — e 25 
gegengeſetzter Groͤßen iſt eine e abſoluter Groͤ⸗ 
er Wan - 


Addition. „ | 
1 5 Addition einfager Größen 8 = | 1 1 
„ 20 za 305 E De PL, 


23) 


Se 
. Hderd—7.e 


18) — 1270 19) Er. 
„ 
1 


64 


8 
1 97 33 
oder / — 126 ri Fa ebe 


b) Addition zu ſammengeſetzter Größen. 


| 1) 7a—sc+35 2) 54 ＋ 4 s ο = 7d+3 
GR 24 —3 c 75 ö 3 —12 T TC—10 4 
9a & ® 34 8 e 

3) 12½— 30 . 88 4) 16% — 55 ＋ 1009 


— 3 829 ＋ S 34 ＋ 185 - 5c - 7d ze 

EEC 
a, | 1142 — 365+2c+38d ＋* 27 

23a 85 7 IGC S275 


715 80 ‚a 84 ＋ 5 
— 2 — 39 8 % 24 6 ＋ 0 
. 5321178 set +2d 
— 22 + 3% + 32-1 Ma 94 5 — 39 30. 


x 
* 


E E 
0 1 „ * 8 5 ＋ 50 30 
ln 3 11% 6 8 —ıf+3a 
ö 34 —25— 30 — e | 5 
| e K % „ 33 
e 9d— se+if - +2a 
an 4 fa TE 
We N rer e | 
9 Der Lehrer wird wohl thun, für die Buchſtaben beſtimmte Zah⸗ 


" len anzunehmen, um ſeinem Schüler die Richtigkeit der Reſultate an⸗ 
ſchaulich zu machen. Dies iſt überhaupt im Anfange immer rathſam. 
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RE Subtraffion. 


0 29 Subtraktion einfacher Großen. 
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4 MO 4 2 2 2 
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5 5 
„ Za 
oder 8 5-34 
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0 55 — 3a + 2030 ＋ 8 9) — 145 Tse 2704 3— 58 
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— — — 
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76 ＋ 54 ＋ 1366 — 2 —7a— 175 T 86284 f 16 — 126 
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Multiplikation. 


a) Multiplikation einfacher Groͤßen. 


aK a ab = ba b a 


„ A e dabe = acb bac bea. c ,: 
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b) Multiplikation zufammengefeßten osten | 
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12) 
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we e e eee 
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e a N re 5 
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a) Diviſion einfacher Größen. - 
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| b) Sen zuſammengeſetzter Groͤßen. 5 
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1) erstes, „ 
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23 | a 
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C be 
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ur II. Rechnung mit Potenzen. RR 


Was beißt eine Potenz in der Gröoͤßenlehre? Was ihn, 
g Erwonentz Was ihre Grundzahl (Baſis)? — Andert ſich 
etwa die Größe oder der Werth einer Potenz, wenn die 
ü Grundtahl mit dem Exponenten vertauſcht wird? — Wie 


werden Potenzen von gleicher Grundzahl multiplicirt und 


dividirt? Wie verhalt man ſich, wenn die Grundzahlen 
verſchieden find? — Sollte man bey der Divifion auf Po⸗ 
tenzen mit dem Exponenten o, oder gar mit negativen Ex⸗ 
ponenten gerathen: welche Bedeutung muß man alsdann 
einer ſolchen Potenz unterlegen? Sind die vorigen Regeln 
0 der Multiplikation und Diviſion auch auf ſolche Potenzen 
noch anwendbar? — Der Exponent ı kann weggelaſſen, 


. ſollte. — Findet bey der Addition und Subtraktion der 


1 


umfaͤnden? — Was wird erfordert, wenn bey den Pro⸗ 
dukten und Quotienten von Potenzen eine aͤhnliche Ver⸗ 


auch wieder hinzugedacht werden, wenn es noͤthig ſeyn 


Potenzen auch eine Verkürzung ſtatt? Und unter welchen 


eh kürzung ſtatt haben fol? — Wenn in einem Bruche eine 


1 Potenz aus dem Zähler in den Nenner, und umgekehrt 
15 aus dem Nenner in den Zaͤhler gebracht werden ſoll: welche 
Veraͤnderung muß mit dem Exponenten dieſer Potenz vor⸗ 
genommen werden? 3 | 4 Ä 
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IV. Ausziehung der Wurzeln und Rech⸗ 


nung mit Wurzelgroͤßen. 


Was heißt die Wurzel aus einer Zahl ziehen: Und 
was iſt eine Wurzelgroͤße? — Giebt es auch Zahlen, 
woraus die Wurzel weder durch ganze Zahlen, noch durch 
gewohnliche Bruͤche ausgedruckt werden kann? Und wenn 
es ſolche geben ſollte, wie laͤßt es ſich erweiſen? — Wie 


heißt eine Wurzelzahl, welche ſich weder durch ganze Zah⸗ 
len, noch durch Bruͤche darſtellen laͤßt? — Was bezeichnen 
die Wörter commenſurabel und ineommenſurabel? — Die 


Irrationalzahlen find alſo, in Hinſicht auf ganze Zahlen 


und gewöhnliche Brüche, nothwendig ineommenſurable Grö- 
ßen. — Sind ſie es aber auch unter einander? Und welche 


Beiſpiele laſſen ſich wohl anfuͤhren, wo ſte es nicht ſind? 1 


Welche Verkürzung läßt ſich bey der Addition und Sub⸗ 
traktion der Wurzelgroͤßen anbringen? Und was wird da⸗ 
zu erfordert? — Findet auch bey der Multiplikation und 
Divifion der Wurzelgroͤßen eine Verkuͤrzung ſtatt? und 
welche? — Wie muß man es anfangen, um einer Wurzel⸗ 
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V. Bic der Wurzelgröͤßen duch Sag x 
potenzen und Rechnung damit. 


/ 


Was bezeichnet ein Brucherponent? — Es gelten für 
Brucherponenten die naͤmlichen Regeln als für ganze Ex⸗ | 
ponenten: wie läßt fich dieſes erweiſen? — 
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Eine 3 Wurzel aus einer negativen Größe iſt un⸗ 
1 be ſie heißt eine imaginaͤre Groͤße. — Man ſtoͤßt 
1 bisweilen auf eine ſolche, wenn es unmöglich it die For⸗ 
derung, welche man an die Rechnung macht, zu- erfüllen. 
34 Bey den höheren Rechnungen kommen noch mehrere Ar⸗ 


FR: vor, wie ſolche Forderungen angedeutet werden. 
= 14 Es f nd bloße Formen, welche aber bey ee Rech 


weil man dadurch oft faſt von ſelbſt auf die Entdeckung 
neuer Wahrheiten geleitet wird, welche ſich auf andere 
Weiſen zwar ebenfalls, jedoch nur durch große Umwege 
| finden laſſen. „ 

ce iſt V-a=ya: V-ı. Man kann ferner ſtreng 
. erweiſen, y daß alle imaginaͤte Größen ſich auf die Form 
2 27 — bringen laſſen, wo A und 5 mögliche Großen 


dige meinen, weil ſich die Fehler gegenſeitig ausgleichen. 
Sie ſind bey der Rechnung von unvergleichbarem Nutzen, 
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2) Reduktionen durch das Aufheben der 
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VII Logarithmen. 


Was heißt der Logarithme einer Zahl? Was feine Grund⸗ N 


zahl (Baſis)? — Wie hat man es zu verſtehen, wenn z. B. 
geſagt wird, es ſey für die Baſis ö der Logarithme einer 


Zahl V= 6,67? — Was heißt ein Logarithmenſyſtem? und 


welches insbeſondere das von Henry Briggs benannte 


briggſche Syſtem? — Wie laſſen ſich die weiter unten fol⸗ 


genden drey Hauptformeln durch Worte darſtellen ? Und 
wie laſſen fie ſich erweiſen: — Könnte man wohl 1 zur 
Baſis eines Syſtems annehmen? — Was iſt der Logarithme 


von 12 — Wenn die Baſis > ı, fo iſt der Logarithme 


einer Zahl, welche großer als 1 iſt, poſitiv, hingegen der 


Logarithme einer Zahl, welche kleiner als 1 iſt, negativ. 


Wie verhaͤlt es ſich aber, wenn die Baſis = 1 iſt? — Wenn 


man ein Logarithmenſyſtem fuͤr irgend eine Baſi s hat, wie 
laͤßt ſich daraus ein Logarithmenſyſtem fuͤr eine andere Baſis | 


berechnen? — Nur wenige Logarithmen find ganze Zahlen; 


die uͤbrigen enthalten eine ganze Zahl und noch einen 


Bruch, und zwar bey dem briggſchen Syſtem immer einen 


unvollſtaͤndigen Bruch, de eh: einen ſolchen, welcher ſich 


nicht genau angeben laͤßt. — Wie heißt die ganze Zahl, 


at 
BEZ 
3 


ER 


5 
8 
3 
8 


die Charakteriſtik einer Zahl, welche zwiſchen 10” und 10% 
faͤllt? Und was die Charakteriſtik eines Bruches, welcher 


1 2 
und ort: fallt? 


zwiſchen 


10 


8 


und wie der Bruch? — Was if in dem briggſchen Syſtmm 


negative, ganze oder ge⸗ hi 


. 4 


00 ren, Selene, 1 5 
und Wurzeln. Ki; 0 1 H ‚a 


8 
74 1 


- . u 
allgemein oder Buben, Ausdrücke, 


ME 


5 


m 
e I + 2 


= logo leg log 5— 51 


Me 


8) 


9) 


10) 


11) 


Cees 


"arave 
3 log d 


n log (a+5) mloge Due er 


FRV 5” 
Zee ee ) 


log en — — . 106 C 
V(e+2°) . 


log / C 9 = log Set 


N 1 


+ — log (a - π 


x log a= log a 
2 8 


n log a + n log 6 ne c=log — 
( T* 
„ 
V (2a+35) 
Mer 


nlog(a+y)+ loge 10 (a—y)= log 


55 log (20+35)— 7 log = log 


Für Zahlenausdruͤcke nach dem briggſchen Syſtem. 


log (93 X 3514) = $,5142847 
log (1225 X 387) = 5,6758471 
Jog (628 x 493) = 3,4908066 
log (3748 X 1752 X 4065) = 10,4263942 
log 3 = 0,0969100 
1042 ?= 27459866 
4 06690068 
log 105 == 1,1972806 


log 77 = 0,8637803 


a5 575 8 
ee 2 


e — 4 
an — 4 


2,6. = 1 0 0 . 


Ir: 


= 0/8129134 — 3 
a = ; 
4 


Ne 

7 
5 7 
u 


6 0 a. een = 


= 85798 - = 9 16 
35347 X 2,685 Di 5 
„„ ds 
LER Ba een 


nu er See 


N Nr 


11855 log ers — 0,8601095 2 3 | is \ 

36). Aog 5 , 8673146 — 11 

I ven ge g ois s 

38) log 315 — 7,1568188 *) : 
39) log 5?” = 18,9721901 | N | | | ; N 
‚40) log 16 — 24,0823997 BEN, 
41) log (20 = $,1516750 a 
42) log (450 s = 0,994366$ 

43) ‚log „ 72,1667597% oe Rn 
ee 
45) lg (58209 f eee 8 e 


46) log (32)'?° = 07339955 — 144 


49) log 


! 


47) log [L(ry418)? x (3,71 )°] = 13,8463888˙ 
48) log [(0,0534)° x (Se ) 0 = sat 
(0, 9360 X 386 


„ Tee 


50) log Vs = Se | \ 
51) log / 73567 = 2,3331“ ñ 


52) log / 135 = 0,7:011l2 


„) Um die Logarithmen von etwas hohen Potenzen für ſteben 
Decimalſtellen genau zu bekommen, muß man bey der Rechnung Lo⸗ 
garithmen mit mehr als fieben Decimalftellen brauchen, widrigenfalls 
werden die letzten Ziffern der Reſultate nicht ganz mit den angegebe⸗ 


nen übereinſtimmen. 4 


| 53) 


70 
5 It 
log ( = 0,5958482 
I3 


log yaar: 


4 
108 17 37V 2923 


log 1715276 == % 230012 


9 
log 351% = 09,9090787 
log Yı13 = 0,0111394 
= = 0,032004$ 


2 0,9295635 — 1 


f log V 30595 = 99525632 — 1 
5 


log V 37825 = 079412973 — 1 
g 5 954) 2 = 2,1032106 g 
log / (520 = 0,2927210 — 4 
. 5 — 7 
log er a, == 0,7828746°— 58 
log V 900534 = = 0,9715943 — 1 


840 


log / ooοõ = 0,9923057 — 1 


log V (934576)? = 7309519 — i 


log V (35627 ) * = 0/8771741 


5.073365 x 2 
1270 —— 


778563155 
151700 


= 3632563 — 1 


= 0,3967819 


= 070280136 
126 Y& 


7 7 


78 


3) Gerat der proportienaltheile ben den 


3 


een 


) Beſtimmung der Logarithmen ſolcher Zahlen, welche 


A 


55 


3) 
4) 
5) 
6) 


| 79 


80 
99 


10) 


11) 


15 12) 


13) 


14) 


ee 34 


n 
Fr 


rn et, 


er er 


f log 5220767 = 577177339 


die Grenzen der Tafeln uͤberſchreiten. 


log 1851273 = : 6,2674708 
log 14459809 = 7,1601626 
log 10134761 = 7,0058135 
log 7095137 = 6,8509608 
log 506860900 = 8,7048888 
log 3,614699 = 0,5580721 
log 84/827567 = 1,9288370 Sl) Nu 
log 211447,39 = 5252023 | 
log 0,0013514133 = 307882 — 3 
10g 0,0063$99547 = , 562478 — 4 
log 759074 = 4,8802825 
log 321163 = 4,5067320 

log 25288114 = 64029164 


| b) Beſtimmung der Zahlen, die zu ſolchen Logarithmen 


gehoͤren, welche ſich nicht genau in den Tafeln finden. 


| 1) num. log 1,0742664 = 11,8643 


2) 
3) 
4) 
50 


num 10g 3,5947835 = 3933/8538 - 
num. lo 0,7813427 = : 65044254 ° 
num. log 2,0037683 = 100,8714 ---- 


num. 108 4,0005673 == 1001, ---: 


1 e 79 
60 num. log 5,6165834 = 41360 — 
7) num. log 3,7694480 = 588% 
8) num. log 02307611 == 1,701222--.- 
9) num. log 4,2923065 = 19602 

10) num. log 6,1788400 = 1508481, 


E 2 


1 Wirkliche Berechnung einiger Zahlen 
Aus druͤcke mit Huͤlfe der Logarithmen. 


. f 
1) 8 1,3459 -:: 
) 4 
2) / 35246 = 1,70179 
1 2 
3) 567348 = 3016389 


9 17238 = 2,85 822 a 
). % e 

) Ve 1190747. : 

70 Vi 177052 = 26,06356-: 

8) 1713505 2 2,227645 

99 11725 = 1,9041859 


10) Y 1,1460565 
11) (2) = 17/86322 
12) (230 1176,35 
13) (833) = 3,168104 
14) (31750 = 31,71402-- 

| 15) Cr Be == 1,4437799 


16) (50% 0982093 
(9977879 & 12/34 
(20,358 X 10%1575 06 


18) „ & EI 
; (255608 )® 


EN 5742666 765 NE ö 
19) er . 3 6275/88 


= 15 a —— 


— 8930834 — 


5 4 
20) (276) = 129569 --; 
1 3 fi 
21) / (%6. VS) = 9596544 | 
s 3425 V 136 i 


„ 22) 0,00034 775 28794639 
3,716 5 
23) 23V. = 2016914 | 7 


a 132 X (7,356)? 


, TEN 


2 5 8 
2 (466871) X 737 %% EN 8 
25) 1.996003 Vd0078 ee 17 ie 
8 6 
26) / (21 ＋ 1900 = 1,476875 
\ 3 5 
8 27) V (5793 + V%Y2) = 17792020: +» 
Ka 28) Y (9,921 — 3YV 5,02) = 2, 61866 
15 * | 1 6 2 
2 29) 724.15 73 == 1,264848 s 4 4 
ö vu 
IX. Per: 


i 1 N 


N. Permurationen, Combinationen und 


. Au 
1 Variationen. 
Was heißt Permutiren? Was Combiniren? Was Va⸗ 
rüren? Und worin unterſcheiden ſich dieſe drey Arten, die 
Dinge in ihrer Verbindung und Stellung zu betrachten? — 
Nach welchen Regeln wird bey den Verſetzungen und Ver⸗ 
bindungen verfahren? Und worauf gruͤnden en dieſe Re⸗ 
4 geln — i 
5 Die Combinationslehre, als ſelbſtſtaͤndige Wiſenſchaft 
e „iſt nicht bloß auf die drey eben genannten Ver⸗ 
0 richtungen „auch nicht einmal auf die Groͤßenlehre allein 
beſchraͤnkt: ſie umfaßt vielmehr alles, wobey es auf eine 
5 An ordnung nach beſtimmten Geſetzen ankommt. In die⸗ 
ſem ausgedehnten Sinne gehört fie aber nicht hierher. 


4 


1) ana ian e 


a) Wirkliche Darſtellung der Permutationen gegebener 


Dinge oder Elemente. 


1) Perm. (45e = 2) Perm. (44550 = 


& | aabb 
acb abab 
B a b O 
ed 5 5 aa ⁵ 
cab baba- 
8 N bbaa 
[67 


\ 


— 18 4 75 an) W 2 185 
. \ ö N ö 0 4 1 
N SAT 7 EN N 


| 3) Perm. (adbed) = 1 Perm. (ab) — PN 
a me Ra 2 I 3 
abcd cabd abbe 
* OMC c ads abcb 
; achd cbad acbB- ea 
8 acdb cd a ö babe 155 
adbc cdab bacb 
Wach übe. > ob 
Sag dab a SOA 
5 dach ah,, | 
5 Cd de 5 - N 
bcda dbca | cabb 73 
d ac dcab cb Y 
bdca debe  ebbä 


= 


5) Perm. (aabbc) = d 6) Perm. (aaaabd)= 
c 0 > ö a 3 

d ab babca aaaabb 
aabcb bacab hate 
aacbb bach a aaabba 
ababc d Ba ac aabaab 
A abacb bbaca N a a baba 
* a b O ac BO ca . aabbaa 
8 ab dc? abaaab 
/ abcab - bcaba aba a 
abcba G Be ababaa 

2 acabb caabb abbaad 5 
a c ca bab b add 
acbGE A cabba baaaba 
baabce cbaab  baabaa 
S aa cbaba babaaa 
babac cad B Ha add 


1 bacabe 


aabebe 


Naabechb 


aach be 


2 a b 
d ac C 


aacchb 
dab abc 
abacbe 
ab e 
abbacc 
‚abbcac 
ab 


Ey abcabe 


abcacb 
ab H 
abcbea 
ab CE 
& EO 


"acabd 


 acadb 


 acbad 
acbda 
‚acdab 
acdba 


adac o 
adbac 
a dc 
gd e ab 


adabe 


a dc bG 


eee 
baacd 
baadc 
bacad 
bacda 
badac 


dad 


S U 
bcadä 


dd 


S daace 
bdaca 
dbilcäaa 


.. Ex 
Perm. (aabced) = 


8) Perm. (aabbce) — 


a cab 
acabcb 
acacbb 


acbabe 


d COMO 


db 
acbb CA 
. acbtab 
ac DA 


accabb 
a cc 
accbbä 
S A 
baacbe 
baacch 
babacc 
babcac 
bebeca 


bacacb 
bacbar 
bacbca 
bäccab 
COM 


dBbaacc 


ca 


bbacca 


Bbcaae 
bbcacd 
S G AA 


beaabe 


btaacb 
btabac 
cab A 
bcacab 
CA 


83 


caabd daabe 
caadb daacb 
cabad dabac 
cabda dabca 
cada da cab 
cadba C ach 
c ba ad dbaac 
cd dbaca 
daa dbcaa 
daa dcaab 
cdaba deabæ 
cd aa dcbaa 
— 95 — D— 
b e cebaabe 
EEC cbaach 
C ch ab ac 
bcecaab "ebabca 
bcecaba c GH 
becbaa “ebacha 
ca οο vcbbaac\ 
ca a cbbaca 
c aach cbbcaa 
tababe cbcaab 
ca bac eO 
cäabbae cbebaa 
cabbea ccaabb 
cabcab ccabäb 
c ab OA c ca 
cacabb ccbaab 
cachab ccbaba 
cachba cchbae 


= 


b) Anzahl der Verſetzungen. 9 
Formeln. N | 
I. Die Anzahl der 7 e von N verſchiedenen 
Elementen iſt 1 2 3 45 (N-ı)N 
II. Befinden ſich ane den gezebenen Elementen meh⸗ 
rere gleiche, ſo iſt, wenn ZH ma n p T c. = MN, die 
Zahl . der Complexion a ö 1 


3 4 7 lie ee (N=ı)N 
a 7 3° N 2-3..:Mm X I 23. n NI 23. N 
R (NN 
1 2 3 N I. 2 3 VN ͤ “ ke 
.in. a) (Na) N 
1.2.3 T 
2 (a2 (n+2)(n+3).--- 1 CH (N—ı)N 
123 „ m X I 2 32 N 
a u. ſ. w. 5 ; 


wo der Produkte 1 23. %% 1. 2 3 n, 3 
1 2.3. 5% 1. ſo viele find, als es verſchiedene Buch⸗ 
ſtaben in der Complexion giebt. 995 f f 
Beiſpi e 

1) n. P. (a) 1 

2) n. P. (4 = 2 

3) n. P. (ae e 6 

4) n. P. (ad) = 2 


*) Die hier vorkommenden Exponenten müſſen als bloße Wieder⸗ 
holungs⸗ Exponenten angeſehen werden, weiche anzeigen, wie oft die 
Buchſtaben, bey denen fie ſich befinden, wiederholt werden ſollen. 
n. P. heißt numerus permutationum (Verſetzungszahl). x 


— 2 


eee eee 8 8 
V 4 Yu 


— 


SB 1 (m—2)(m—3)(m—a) 
1 
6 w. ö b 
e Eombinationem 1 
\ AN, 


“ 5 Combinationen mit Wiederholu ungen. 


1 Comb. (a, 5, o, 4 zur zweiten Claſſe. © 
aa, ab, ac, ad, bb, bc, 5d, cc, 70 5 da . 


g NR 
= 2 * i 
6 2 N 
8 95 f 
5 * 4 


2) Comb. (a, ö, e, d, e) zur zweiten Claſſe. 
aa, ab, ac, ad, ae, bb, bc, 6, he, cc, cd, ce, dd, de, ee 


30 Comb. (a, ö, ) 4) Coikib. (a, 6, e, d) 
(Dritte Eine, „ (Dritte Claſſe.) 
| S 
aaa aaa 655 
a ab i .aab 55. 
a ; aac bbd 
MW aad dee 
abe ! ab bed 
acc abc bdd. + 
855 426d ge ö 
dbe acc ecd 
5 N acd cdd 
gce > add ddd 
5) Comb. (a, 5, e, d, e) 15 Comb. (a, 5, 2 
(Dritte e Claſſe. ) (Vierte Claſſe. 2 
a er Ga ua 
aas ade ccc f 
g a aee ccd RS 
aad 5 æ; cce 4465 
au ę 55 cdd aabc 
abb bbd cde EEE 
abc bbe cee N Eee 
ab bee dad 1 
abe bed dde a GR 
acc ce de e 5 Eh 
a cd dd eee e 
ace bde 13 55 
| Bbce 
Bcece 


geek 


7) Comb. (a, 5, e, d) 


(Vierte Claſſe.) 


N 


abbd bdcd 
a O 5 Nd 
abcd Bc 
abdd Sccd 
e 5 d 
accd bddd 
acdd cc 
addd ccd 
56 5 5 ccdd 
bbbe cddd 
bbbd dddd 


560 


8) Comb. (2, ö, e, d, e) 
(Vierte Claſſe.) 


8 
Ac & & 
aaab 
aaac 
aaad 
aabb 
aabc 
aabd 
a da cc 
aacd 
aadd 
a 

. abbc 

c — — 
aaaa 455 2 
aaab abcc 
aaac abcd 
aaad abce 
aaae abdd 
aabb abde 
aabc aq be 
a ad accc 
aabe accd 
aacc acce 
aacd acdd 
aace acde 
aadd . dcee 
aade addd 
a dee adde 
abbb adee 
abbc ges e 
56565 


56 b 
bbhd 
5 U 
bbce 
bbcd 
Oe 
bbdd 


Ode 


bbee 
Sc 
becd 
7. ©DLCE 
ed 
bcde 
cee 
dd 
Id de 


de 


Beee 
cc 
cc cd 
cecce 
cecdd 
code 
ccee 
cddd 
cdde 


c dee 


ceee 
dddd 
ddde 
ddee 
deee 
eee 


87 


9), Comb. (a, 5, 9 
CFFuͤnfte Claff > 


—— 


G 


. 5 ; 
aaaaa .abbbc 
aaaab abbcc 
aaaac abccc 
aaabb acc 
d bbbbbh 
g bbbbe 
q ab b O 
aabbc bbcce 
aabcc bceecc 
aaccc ECG 
abbbb 
10) Comb. Ca, 5, e, d) 
(Fuͤnfte Claſſe.) 
er ERLERNEN RD „ 
aaaaa aabcd abcdd 55 
aaaab aabdd abddd DCA 
aaaac aaccc acccc | bbddd 
aaaad ‚aaccd acccd becec 
aaabb aacdd ace eee 
aaabc aaddd acddd  bcecedd 
aaabd abbbb adddd  bceddd 
 @aacc abbbc bbbbb b 
 @aaacd abbbd bb cecce 
aaadd abbcec bd ccc 
24555 abbcd bbbce cccedd 
aabbc abbdd bbbcd ced dd 
aa bb ab ec bbbdd cd dd d 
a abec abccd bbcce ddddd 


_ aln+ı)(n+2) 


I g 0 5 \ Fe 


_ nn r)(n+2)(n+3) 


41 ＋ 1) (u＋ 202 (n+m—ı) UM 


Baus 3 rem 


2 


ationen ohne Wiederholungen. 1 0 
'omb. (a, b, e, d, e, f, 8, h, ) 
(Zweite Claſſe. ) 


AL 


bs 
bh 
bi 
cd 


Comb. | (a, b,c,d, N 
(Dritte Claſſe.) 


co 


e 1 ei - aa vr 
3) Comb. (a, b, e, d, e, J, g, A) 5 95 
(Dritte Claſſe.) 


. 558 
abc adf 5 bfh c 
a5 a dg bes bg def | 
abe a d 5 C cde de g 
abf age Ide c N den 
abg aeg 5 0 cdg dfe 
abh ach bag cdh dfh 
acd afg BAH „ del 
ace afh bei... ee eg 
acf re beg eo e 

a cg bed beh FEE 05 


ach bce bfg cfh Jah 
ade N Be f 8 


4) Comb. (a, b, o, d, „ J 8 2 
(Vierte Claſſe.) 


€ 5 re F 

a bd abfg ad bdeg 
abce acde acfg bdfg 
abc e % bias befg 

a beg acdg 50 cde/ 

a bde ace bcedg des 
abdf aceg bcef C 
abdg a bceg - beg 
abef adef befg defg 


abeg a d eg bdef 


%öOW5'7 e 
„ BIN er a a a 
2 | 9* 
4 ar AR 5 N j ö 
2 5) Comb. (a, 5, c, d, e, J, 8, f) 
; (Fünfte Claſſe.) 
m 
10 abede abdfh ach ber \ 
abe abdgeh acfgh bcegh 
abcdg ‚ abefeg adefg bcefgh 
abedb abefh ade.  baefg 
gabe  abesh adesh badefh 
1 5 abceg a h fe adfgh h de g 
abeen acdef aefgh bdfgh 
abefs acdeg bedef Beg 
ir abe acdeh bedeg cdefg 
115 45 c. acdfs be del cdefh 
10 abdef acdfıh bedfs cdegh 
abdeg acdgh bedfh cd 
abdeh q ce bedgh cefsh 
2b dfs acefh bcefg de fg li 


0 Die Anzahl der Combingtionen ohne Wiederholungen 
fer n Elemente iſt: 
fuͤr die fe, Eule = 


lie 7 


N 1. 2 

a en 
e F 
n(n—ı)(n—2)(n—3) 


55 3 1 WE 1 


»A'; 
»> mis Clafe = 1728 3322 TER: 
g * 


Ag 


ER 
2 


8 REN 
n 


3 


* 
7 * 35 * 
AK 7 ö . 
Y a — 
N renn 
0 eng 
\ 
f * 


3 Vari at io nen 


2) Variationen mit Wiederholungen. 


1) Var. ( „ ae) 
(Zweite Claſſe.) 


8 


ce = = 2 
A 50 ca da ea fan 
ab bb ch db eb fd 
ac be cc: de ec FE 
ad bd cd dd ed d 
ae be ce de ee Fe 

e, i , , 

2% Var. (a, B, % 0 
(Dritte Claſſe.) 9 
€ 555 ERFLTEFR Ze Te 2 
a a a adb BCS cbd , dba 


aab ade bcd cca dbb 
aac add bda ceb d be 
a ad B a a 5 Cb G 4d 
aba bab BGC ccd dec 
45 b bac 50d cd a d 5 
abc bad caa cdb e 
abd bba cab E ı dee 
aca bbb cac S dd 
ach bbe cad daa ddb 
acc BEA cba dab dd 
acd bca cbb dac ddd 
ada bch cb dad 


93 


3) Var. (a, 5, 0 
(Vierte Claſſe.) 
! RE WED VRR ER nen 


C 2 
aaaa abcc baca bcebb cbac 
aaab acaa bacb bebe cbba 
aaac a cab bacc bceca cbbb 
aaba acac Sag bech cbbe 

Pabb acba bbab bc cb 
a abe ac bbac caaa cbcb 
aaca a hb bbba caab cbce 
aach acca 555 5 gaad Necaa 
aacc accb bbbc caba ccab 
abaa acc o PDS cabb ccd 


abab baaa BHE ease ccba 


abac baab BDC c ac a ccbb 
abba baac bcaa cacb c G 
abbb ba bcab cacc cc 


abbc bbb bcac cbaa ccch 
abca babc Be DU ea ccce 
abcb 
Die Anzahl der Variationen mit Wiederholungen von 
„Elementen, für die ute Claſſe, iſt = n” 


94 


b) Variationen ohne Wiederholungen. 


8 
abcd 


abce 
ab 
ade 
a 5e 
a bed 


‚ acbd- 


acbe 
a db 
acde 
aceb 
aced 
adbc 
adbe 
ad ah 
a d ce 
ade 
ade 
ae 
N 


Var. 


I — — 


aecb 
a ecd 
a ed 
qe de 
bacd 
bace 
5 A 
bade 
baec 
baed 
bcad 
S CAE 
d dd 
ede 
ce a 
bced 
bdac 
bdae 
bdca 
bdce 


(a, 5, o, d, e) 


(Vierte Claſſe:) 


h dle a 
dec 
beac 
bead 
beca 
beed 
beda 
bedc 
cabd 
cabe 
cadb 
cade 
4e 
ca ed 
cbad 
ebae 
cbda 


cbde. 


cbea 


ched 


Eda 
c dae 
cd 
cd e 


cd e a 


c de 6 
ce 4a 
ce ad 
Ce 
ceb d 
ce da 
cedb 
dabc 
dabe 
dacb 


dace 


daeb 
daec 
d C 
dbae 


. 


— — 


dbca 
dbce 
dbea 
dbec 
dcab 
dcae 
dcba 
debe 
d Ce d 
dceb 


de a5 
.echd 


de ac 
deba 
debc 


deca 


decb 
eabc 
eabd 


. eacb 


eacd 


ei 
eade 
eh A 
ebad 


eb 


ebcd 
ebda 
ebde. 
ecab 
ecad 
ecbä 


e d 
ed 
edab 
edac 
ed b a 
ed 
e dea 
ed cb 


N Die Anzahl der Variationen ohne Wiederhalungen fuͤr 
n Elemente iſt: a 
fuͤr die iſte Claſſe 


— — 


2te C laſſe 
zte Claſſe 


5 abe Claſſe E 
mte Claſſe = 


zn 


2 ( -I) 


= n(n—ı)(n—2) 


: la) 


Be er beste, en en nie ne ee % oe ee Me 


p: Der, binomii ſche uhr " polgnomifche 
5 Satz für ganze poſitive . 


. 9 Der binomiſche⸗ u 
| | Formeln. 


1. (a ＋ by” — = 2 5 151 ee 0 2485 

. 5 | ; kn 

0 72 4.20 * Da 454 
8 11•· Ä 31 

. nn — men (n—. nz WR 

JJ 

1 F 

8 VVVVVVVVV 72 


Lon den 2 j welche hier boi en gehoͤrt das zu \ 


(a + 5)” „und das — zu (a— 5) Das letzte Glied iſt 
immer = — 5” und bekommt für ein gerades n das 1 
* fuͤr ein unss0e das Zeichen — 


. Die Anzahl der Glieder der Reihe 11 A . 
Das Geſetz der Exponenten von a und 5 iſt ſichtbar. Die 


Coeffieienten ſteigen bis zur Mitte, und Ne hierauf in 


der naͤmlichen Ordnung und Groͤße wieder ab, ſo daß die 


KR: RE 7 

N ee f . 
Lu . 45 
ER 8 9 


„E \ 


Coefficienten ſolcher Glieder, welche gleich weit vom er⸗ 5 


ſten und letzten Gliede abſtehen, einander gleich ſind. Fuͤr 
ein gerades n giebt es ein Mittelglied, und dieſes iſt für 
(a + 5)” 


e er . 
+ — ö 2 
| R „ 


1 e 


Fur (a - 5)” erhält dieſes Glied das Zeichen —, wenn 0 


1 
7 


1 


1 
. . 2 * Ci * * 


9 Ren TE V 
von der Form am #2, ſonſt aber +. Für ein ungerades 
n hingegen giebt es zwey Mittelglieder, und dieſe fi nd fuͤr 
(a A 5)? 


menu ear en „= Dun E ner np 
a b 2 RR} 2 2 
Se ah + =. 5 
1 2 — —ü—ũ—— j — 1 — 2 — — 
2 5 2 
je 
n(n—1) £ 3 2 TT »-ı 2 — f m+r 
EA N BU . N 2 2 ) 
25 — 6 BE, 
I $ 2 23222 7 
2 


Für (a — 6)“ hat das erſte Glied das Zeichen + und das 
zweyte —, wenn m von der Form am + 1, und umge⸗ 
kehrt, wenn n von der Form 4 +3 Hl 


III. Das unbeſtimmte (2 +1ı)te Glied der Reihe iſt 
| „e(n—I)(n—2) — * — 4 
C 
Von den Vorzeichen + gilt das obere fir alle Glieder bon 
(a ＋ 5)” und für die ungeraden Glieder von (4 — 5), 
das untere aber bloß fuͤr die geraden Glieder von (a5). 
IV. Die Summe aller Coefficienten in der Reihe fuͤr 


re 7 oder 1 ee f=(+n” 2 
"und die Summe a Coefficienten in der Keine für 
(a - 5)”, mit Beachtung ihrer Vorzeichen, oder 1 — + 
n(n—1) 


En — eif=(1-ı)’=o 


V. Wird 5 — geſetzt, und das erſte Glied der 
Reihe durch 47 das zweite durch 5, das dritte durch 95 


u. ſ. w. bezeichnet, fo iſt ik 
(a K 5)“ 


1 
. 7¹ — 5 
(60 20 2 

. 


welche Formel fehr bequem iſt, um die folgenden Glieder 
aus den vorhergehenden zu berechnen. 


eiſpie le, 
4 Ben 
3) Bor „ 
| ae Ze + 3025 + 306° E53 
ee 4 + 445 ＋ 64 + gab? 45% 
Easy a5 Ag df 100252 + 100253 I gabe 1-59 
6) ka: 50 = at A＋ 6450 α e 204355 ＋ 1542654 
8 + 6055 +55 
7) (ad) =a? tr 7a°b + 21486 Q,. 35arb3 4 35 436 
| K 310255 -rab® A. 67 


8) (akb)’ 4. A a a 7 564°5° + o 


E 56a + 28 4˙8⁸ A gab’ + 8 
9) (ab)? D a D + 3647 Æ S4 A + 12645 
Se 126 4 4 844 + 36 a 9 5 
C + 1005 + 45 40 ba es E 
-210a°b+ + 2 + 2100*6% + 120a°67 + 45a258. 
E 1020? + 510 
3) (EB Q HT + 5522 + 165 * ＋ 320 + 
4622 + 4622° 43302” + 3 55.294 11210 
Big! 
)))! I22 + 6622 Himaor® 1 952% 
3 ＋ 79 + 92420 # 79227 + 49 %% %% K 220x° 
—— 66 Ar 12111 — 212 
13) (S—47)?=625 20 ＋ 2400 — 1280 + 256.2 


t 


) Die Reihen 22, 23, 24, 26, werden fo weit bortgeſbt, 
bis ſie abbrechen, d. h. bis die pn ſaͤmmtlich = o werden. 


(3 — 22% = 729 — 2916 42 + 1860.28 — 43202° = ji 


2160.28 — 576210 + 64.2"? 


a 0 

(ir + 2% = rare 4 at 1 25 4 e + 
N 108 T2) ＋ 224 455 12897 i 

(a: +3a0) = sm a2” ＋ 27 4255 324 42 5 
+ 10206 . + 30618 a!?b3, ＋ 61235 a8 + 
78732 ⁸ , ＋ 59049 , ＋ 196834952 N 

(3ac- 2d) — 243 a — gIoatc*bd 10g 
72, + 2goacbtd? — 32 6 s . 


(Fasczd — gabd?)* = 625 ac. — 2000 4 c + 


2400a°b2c#4$ — 1280a°b3c2d?” 4 as6arbtdE 

2ac N £ 6 9 5 Fa 5 0 7 
= ＋ e 40 = 64400 + ssarcdb t 
VVV 

226 4 bs + 209 beide 55 

(Va * %). = a 4. ＋ 645 ＋ 52 + ee 
(Ya 2 5) — (as — 21225 En 38 abs 4 7 b 
＋ (ra? ＋ 35 4ͥ + ar T 5 


(a ＋ 5) * e (a“ + aa % | 


2 
F N RUN ns 
a EN b* — — t. a” e 
2 3 8 4 42 seems — x 
> N 
< 5 5 Kan 


(0 - 20 * . 


n A 13 6 
222 5 — — 0 


a = 38s En 


99 
1 


x Bewer Derer 


77 . 72 3 . + ee er) a 2 335 
1 4 1 2 3 


e. 
20 e ( 2 0 = 
I,» n(n—F) 2 —2 ER . 
— TER 33 ap 2 DE 
. 


Beſtimmung einzelner Glieder. 

26) Das te Glied von (a + 50 rs iſt = os as 

27) — ste — — (4 ＋ 5018s iſt = 18204265 

dite — — (a—5)° iſt = 142350602555 

29) — ate — — (4 - b) iſt — 16170049753 

an f ̃ĩ atee 

31) — gte — — (2a C) !* iſt = 192192 a665ctd3 

32) Das mittelſte Glied von (4 5026 iſt = 1287045 

33) — — — — (4-50 f iſt = 486200980 

34) Die beiden mittelſten Glieder von (a — 5)1? find 

| 243 104968 — 2421048359 

. To Ban eh ſind 
— 92378 49 ＋ 92378 4510 


0 


> Es iſt alfo (a ＋ 57 — 1) * * (a n: immer 
eine mögliche Größe. 


8 f \ ER SEN 
100 un), LIE RN 1. 1 099 
5 0 2 * 


5) Der polynomifche e, 
Formeln. 


1. Die nte Potenz des Polynoms a r 5+c+d+-- 

„ beſtehet aus der Summe aller Combinationen mit 
edel e der Groͤßen a, ö, c, d, “x zur nten 
Claſſe, jede mit ihrer Verſetzungszahl 9 


II. Beſtehet daher das Polynom a 5 e ren 
„ aus m Gliedern, a wird die Potenz 1 
„%%% m 
832 •3ꝝ½) 5 f i 
Glieder enthalten. Die Summe der G a, 


B, ec, d, , in jedem Slide wird = n, und die 


Summe aller Coefficienten = m” ſeyn. 
II. Wird, der Kuͤrze wegen, be 5 b 
geſetzt, ſo iſt auch: | iu 
ar b+e+d+ sale er e 
a” + Za’ip = a "Dt ee 


welche Formel in vielen Faͤlen mit Nutzen angewendet 


werden kann. 


Beiſpie le g 
en); (e ehe . +zad+zuc+berzbeter 
2) (a+b- ＋ s S d + 2025 + 3420 + „ 
ee ee 
3) (atb+e)t=at+ 4% +4a:c+ 6a2b2 + 12 426 


+6a2c?+gab? + 124 b + 12 4b, aaa ＋ 5 


+ 4530 + 62 ＋ 4603 + 0 
) (a ＋ e) =a® ＋ b S a 100788 4 abel 
+ loc + 10428 + 1 un '30425c2 + Iod 


F Ze nee, 


64 LE: OG ey en £ 60 bs . Be 15 
+ z30ab*c + GO + 60 abe 55 zo abe g 
19 1 15 6 5 15 540 ＋ 205303 = 15 bc 1 


902 35 ae 105 a®b2c ＋ 105 e 
4560 = le AR: 210a*5?c? I 14 %% 


{ > a 1400 % A ‚ıogab®ct en 42 U * . 
4 er 7b°c + 215 + ne * 3503er 7 1 5 


5 “ 
65 „ 
MN 2 7 


75 


1 24 A) Be 


e+: 


* 4⁰Zd + Ger 2 12 60 A 6 bd + bes 


1006: 4 1 iS 206254 180 loc + Board 


1 k * 
Bi \ 1 


102 


10 505 + 10 458 + 302 + oa * N 02 1 


+soa?dcd+ 30a: bd2 + 1002c3 + 30a2c2d+ 30 a?cd? 
+ 10a2d? + Fa + 20ab3c + z2oabdd + zo abc 


+ 6oab?cd + 30a52d?2 ＋ 20a + 6oadc2d + 


soabcd? + zoabd? + 5ac* + 20ac?d + 30ac2u2 
? + 20acd: + sad* + 65 + 550% ＋ 55˙ ＋ 105°c? 


+ 205°cd + 1055 2 + 1052c3 + 30 4 30 bed 


+ 10 bd + 5dc* + 208 + 30d + 20% 


+sod+c°+s5ctdtrocid2 4 fo + 5 ed d 
11) (a+25—c)! = a +6a25—za2c+ lab ia abe 
+3ac? ＋ 85 — e — RR 
12) Gas) = 3101 So- e + 13500452 


+ 360a25c + 24 — 1500.ab° — 6ooab2c— goabc2 


4 


— 32 ac? + 625 64 ＋ 1000 S5 + 2205202 ＋ 250 Bes +% 804 


13) (24. + 422)? — 343 4 — 44156 + e 
— 531439 ＋. 4444“ — 144465 + 646° | 


2b°e 205 l 
% (S ) H dracesblte, . Af ace. 


40 42 16 274 92229 3 13 — 560 2 10 ros J. 
bees . 2398 07° B1es — Sic hes . 


7 
29 5 — 125863 13720 A DD — en —4 38.2 
% oe ee e bees — Sa tbie + 


20 A bee — 34 56 + 22918 ahbe — Ss dhe 


37 


248 C — 3 5 + 2 50 N i 


1202833854 1715 43653 — 245 BD? 15 „2 — 2 


15) 585 — 5 a ο 9 X 3ab2 + 5 — garbio-ım 2. 
8 C 5 


60a°b2c” — 3baRbtc"?" + 44 + 100 

＋ 1804555 2m __ 30. 54A ο "— 18ab*c”" 
| | 1 45 

＋ a b αοαο⁹ 125 4 — 225 e 475 a5be°” 

— 135 ο , 4 45 45 5*—.:.— abc — 276³⁰ 


— T I —3 23 
+ Zabi = ga A a 5 


Il 


I. Pro greſſionen. 
1) Arithmetiſche Progreſſionen. 
I. Bezeichnet a das erſte, * das letzte Glied, 


n die 


Zahl der Glieder, d den Unterſchied, und s die Summe die 


a, oe Progreſſion: fo. 
2 a+ (n—1)d 


Gegebene Werthe. 


E 


Data, IR; 14 

2 4 2 d=='2, n 17 

7 d= , 218 
a 225 18 

„„ „„ 

— * = 13 

n=38 

N 230 

¹ = 20 

1 * 15 

* 11 

6 

25 


iſt 


0 5 (+ * F = [24 ＋ (n — 9 


Ge e rate Werte. 


= 144, se 105 
71 505 s== 442 


= lo, sm 142 


n==100If== 355, 5 = 1900 


be, 0-00 
t= 203, 139 
= 14, = 28 
, ß La 
Een S 132 
Kt 58 2472 
4 = 55 s= 272 
= 20, e 
= — 213, 2814 


—— — 


W > 


. a 

II. Wenn von den fünf Großen a, d, 1, , , drey 
gegeben ſind, ſo laſſen ſich immer die beiden uͤbrigen be⸗ 
ſtimmen, wozu die folgende Tafel dienen kann. 


Formeltafel fuͤr die arithmetiſchen Progreſſionen. 


8 


ER 


N.] Gegeben. 11 0 Sorme ln. 
Re “ 
ja, d,n C4 ＋ (n-—ı)d 5 a 
a, d,s = = y[2ds+(a—2d)?] 
U a ei, er 
7 
1 
8 n—ı)d 
ald, n, 5 £ en ( 2 ) 
8/45 d, 1 s ENT (A-1001 1 
| = ,a+r, (t+a)(t-e) 
c — — 7 
6 5 93 E x 0 2 + 7 2d s 
7%, n, s=än(a+!?) 98 
804, ny E e e e a 
* | 
3 > f f EL 
. a 
3 « 2 5 
10 4, n, 1 — 3 an ad 
| any d n(n—ı) 
11 a 7 8 4 er Sr a 
| Sr 1 25 — f — 4 
9 x 7 28 
DR 
1217 £ == — 
2 ˙ „ 8 | | d 21) 
* a 2 0 
er 


ae „ N. 3] 


a 
Dr - e 


=t— rd 
8 (a 2)d 
TB. . 2 


5 * 0 4% — ade] 


1 5 Was beit eine arithmetiſche Reihe von der erſten, 3 
zweiten . . w. nung? und wie werden ee 


je a 4 abs 4 4 25 a+ 75 2c. gelanke 5 
Was ſind ſigurirte Zahlen 2 Und wie werden fie aus 
der Reihe r, ı4d, 12 d, z., abgeleitet? — Was ſind 
insbeſondere Polhgonatzahlen und Pyramidalfahlen 2 *) 


＋ 


8. 9 Die wictikeit des allgemeinen Gliedes in den nachſtehenden 
Reißen läßt ſich durch eine bloße Subtraktion, oder auch umgekehrt 
durch d die Addition ſehr leicht erweiſen; denn man darf nur von dem 
allgemeinen Gliede einer 1. jeden Reihe das ihm unmittelbar, vorher⸗ 


& 


106 | Rt: 


N ER \ 
NR ER 


Reihen der erſten Sen mit sch Aufanoss 3 


gliede 1. 
I, 27 37 47 57 6 eee n 5 
I 3% , Tu Ir TR SS NN Zr 
9 I, 47 77 10 137 1000 8 372 — 2 ' 
e e, an — 3 
1, ITG, IT 2d, IT 30 dn—d+1 
Polygonalzahlen. 
I, 3, 6, 10, 15, er 
1 
1 47 9, 16, 25, 36 —— 722 
g 2 m e 
15 5, 12, 22, 35, $1 | Be. 
27 6% 287 2. ee ame 
n 28 2 
1% , . 8% 6% „ 
Pyramidalzahlen. Ar 
2 80 n(n-+1 
1, Ar 10, 20, 35, 5 e 
a | n(n-+ ı 1 
ee 


2 
1 1 Sal 1 — 


gehende abziehen, ſo wird man das allgemeine Glied der Reihe er⸗ 
halten, aus welcher fie durch die Summation entſprungen iſt. So 
z. B. erhält man aus dem allgemeinen Gliede der Triangularzahlen 
72 (72 n 1 

ei Al a „das allgemeine Glied der natürlichen Zahlen . Te ar ee ) 
ME I Jan 


1 2 


107 


e, C1 

, , e , ss 0 42 2 

* n(n-+1 u 
I, 7, 22, 50, 95, 161 e 5 ) 


ae ei we a Re ß een a ee 
— 


N un 


Reihen, welche aus den natürlichen Zahlen 


entſpringen. a 
N T n 
| Da 30,354 % 127: ent 
„„S, 70% 5. .. ebenen) 


2) Geometriſche Progreſſionen. 


I. Bezeichnet a das erſte Glied, e den Exponenten, z 
das letzte Glied, u die Anzahl der Glieder, und s die 
Summe einer geometriſchen Progreſſion; ſo iſt: 


Vermittelſt dieſer beiden Formeln laſſen ſich die Werthe von 
e und s beſtimmen, wenn a, e, m, gegeben find. 


* 


58 nn 


8 


* a ® : 1 A * 
108 u \ . on 
— ñN7?7? naar mon m nn 
1 Gegebene Werthe. | Geſuchte Werthe. 
2 5 . 5 : NN 
. „ . s=127 | 
2104, e 1d s=118096 
5 E= 4, N=9 1 276085 s==436905 x 
5) 8 so 
Sja=6g, e, nr=3 106582 S = 307542 
6a = 6, „„ 6 8122 S 19 
7 a8, ea, n=ı t eds 182888 
Sa, e, „8 fe e 
9 , emz5, rz=Uu Ss 533 3 
10% %. 3, e=5, 25 7 9542,59 5 2 3374½89. 
. ers, n=31 r 60964% 1 s=235125,85-- 
12 % 63, es, n=53 1238530119: Anerss sol 
13 285505 e gr, n=40 F = 2219309 305701510. 
14 4 = 39335, e, 1817 4 0,0003246241 S867 74/285 4824 
„ 28 n = 2505 | 2 g 
164 40, ea, n=& |fT=0, s=70 
17 4 9, e, n Do, S827 
„„ 


N In den Beiſpielen 10, 11, 12, 13, 14, werden die 
Werthe von z am bequemſten durch Logarithmen berechnet, 


. woraus ſich alsdann die Werthe von s ge finden ken, 


* Gliedern: a,b, 


elite ale Hana a) er 


5 54 
Be / ae’ EM 


.o. — ——— 


Was iſt die Summe der geometriſchen Progreſſ ion von 


898 


25 Und was die 


Summe derſelben wenn die Anzahl der Glieder unbegraͤnzt 
oder unendlich in? 


; die Summe 900 1 


72 — 2 


7 


Summe der unbegraͤ uten geometeiihen 
We 5 1 155 h 


n 8 a’ 


‚0001 ＋ 0,c00001 12 1 durch einen ge⸗ 
ich ausdrucken? 1 


55 
* vr A 3 


3 . 5 
339 33 3 


28 & 2 
999959 2 


110 


e — ı)se””" 


oO 
1 ME n 
fücht.] - Formeln. ’ . 
* age 
f Et a- (e—1)s 
2 E 


N 
EN 
0 


— 7) 405 — 40 ug 


3 


— “ldd 


er) 


8 7 


2 ‚ _Laore . 
„ 

2 

(e —1) N 


— —— 


105 
5 
ee (e 196 


a(s—a)”' — (8 9 FR 


— ͤ “üUüi᷑·— — A mg m een 


10g * — - log a 


log e 5 * 


_ logfa+ LG legs G b 
2 3 Ale 775 


N 5 log e 
RL a 1 — 1985 a 
1 
— 18 5 — 10g Ler Kern — 4 
5 1 ni 1 


8 


En) 
8 


* N 7 * Mn v4 5 1 : Sy > 4 9 M * 
5 ; * > . x * N 
112 e ee 


II Die Reduction diese Kettenbruches * nis, Ä 

dem man einen, oder zwey, oder drey, u. ſ. w. von den 

gefundenen Werthen dazu braucht, nachſtehende Nüherungs- 
werthe: n 


9 


. b 
P) „5 un 
5 | Rn, 
3 c(ladb+ ı)+ta 
Kbern)tb 
7 d (abc d (a e 4) ＋ 45 T1 4 ＋ 1 
8 Oed Ad T e 


2 ae tabeteta 
u. di 


IH. Dieſe Rüherungswerthe des Bruches 5 Anne 
wie folgt von einander abgeleitet werden. Es ſey J — 5 der 


e T 
(r—1)te und z der (n—a)te Werth; es ſey ferner 5 der 
nte von den enen a, , o, er u. ſ. w., 19 iſt DR 
unte Naͤherungswerth a 
er ＋ 7 

Be: a I 
Fur die erſten Werthe iſt dies ſichtbar: wie laßt ſich aber 
die allgemeine Guͤltigkeit dieſes Geſetzes erweiſen? 


IV. Folgende Satze verdienen noch bemerkt zu werden; 
1) Ein auf dieſe Art gefundener Naͤherungswerth er⸗ 
ſcheint immer in ſeiner einfachſten Geſtalt; der Zaͤh⸗ 
ler und Nenner deſſelben haben niemals ein gemein⸗ 
ſchaftliches Maaß. f 
) Die Naͤherungsbruͤche find abwechſelnd größer und klei⸗ 
ner als der gegebene Bruch. | 


| 4 als einer dieſer Abe 1985 und 5 
zugleich dem gegebenen Bruche näher Re falle 
wie dieſer. 


brüchen iſt abwechſelnd poſitiv und negativ; er iſt im⸗ 


mer ein Bruch, deſſen Zähler S, und deſſen Nenner 


ein Produkt aus den Nennern jener beiden Brüche iſt. 

) erden alle Quotienten zur Beſtimmung des Naͤhe⸗ 
rungswerthes gebraucht, ſo erhaͤlt man den 1 

Bruch ſelbſt. 5 

5 705 eu Ben durch die ee Beipiete 


Beifpiele 


2 i 1 
35 225 1 43 2 121 „ 


N 1 
— 135 75 1, 2, 4, 5, — , 


90 i 


17 3 
7 


| ) Der Unterſch ied zwiſchen zwey nächſten Rähezungs⸗ 


8 


— — I 2 68 
1 F — — nu . Er 
. N. Gegeb. Vr. ene. Näherung s he e 
35 | 1 1 3 4 
„ ͤ Ä „ 
965 8 1 E 2 >) 7 2 2 3 > 8 > 1 


1 5537 5 „ 2 v e 
N 5 523 6 
4 5 f 1637 1950 

3 4 8 


| * 5 1 5 F ar * h F x 
* Br. Quotienten. Na herungsbrüche. 18 a 
41947 8 en ı 


7 12 19 
. . 25 I, 13 2 
een © 
a \ 5 925 2 69 157 226 383 5 92 7 
587 1% 8 100 N 
6 6 3 777 HR 


Nr 52 41 * f En \ NER 


1 
15 I 25 15 15 1 3, ge 


1943 SER LO a 13 3 96 331 ER 
1 129 229 
47 75 Ne 
RER | 1 1 ee 
71 13891 2% 1 2 15 75 1, 02775 * 11 36 965 
{ 1321213 66 101 268 4369 — 
8 a 18 2772 755 735 012 
5743 1 32 85 a 
8 30957 F Wie 141° 258 451 6061 
2269 5s 24568 


13957 CʒI! 0 sl 
%%% te 3 Ra ̃ } 
11,2,6 88... 1033 2154 x 


| 5 373 g 161 — 526 l 1739 


K 


| 375 4402 9179 
3215763 |, ra are 
[94228574 7 N 297 88 205 205° 2649 
1 26. J 8 
| a „„ 
Es St 
2842 5391 
ern en 


Der Syderalmonat, oder die Zeit, in welcher der 
Mond feinen, Umlauf am geſtirnten Himmel wirklich vol⸗ 


lendet, hat, im Mittel von hundert Jahren gerechnet, 


[3 


er w rde alte mac bier Angabe 1000000 
661 Tagen machen. Wie laßt ſich nun 5 
roße Zahlen düsgedruckte, Verhalintß hi 
darſtellen? en gt 150 i 0 


; Meheeangewerthe von RR. find 


e. 


0 9 pr ee, / einem u ee it 1 5 Matte. 


1 8 88 1281 ki 5 
Die des Merkur durch d 5 =, u, 4 „e, 
a 227 67 1 15 26290 „„ 
er Mae Be a). 7 1 . 155 5 45 


15 2 75 1 355 : 116 


Bey der Syntheſis wird von ſchon erwieſenen Säben und 


. LK ne, 
n N } 6 W 


XIII. Auflöſung der Gleichungen. 

Es giebt in der Grdßenlehre zwey in ihrer Form von 
einander abweichende Methoden, den Beweis zu einem ge⸗ 
gebenen Satze, oder die Auflöſung einer vorgelegten Auf⸗ 
gabe zu finden, nämlich: die Syntheſis und die Analyſis. 


x 


von Aufgaben, deren Auflöfung ſchon bekannt iſt, ausge⸗ 


gangen, und durch die gehörige Verbindung dieſer Saͤtze 


mittelſt einer Reihe von Schluͤſſen der geſuchte Beweis, 


oder die geſuchte Außdſung gefunden. Bey dieſer Methode 


ſchreitet man alſo ſtufenweiſe von dem Gegebenen zu dem 


| 


Geſuchten fort. Die Analyſis hingegen verführt umge⸗ 


kehrt; ſie nimmt den zu erweiſenden Satz als ſchon erwie⸗ 


fen, und die aufzuldſende Aufgabe als aufgelöft an, und 
bemuͤhet ſich, die Erforderniſſe zum Beweiſe des Satzes, 


> 


oder zur Auflöſung der Aufgabe, auf die Erforderniſſe ein- 


facherer Saͤtze und Aufgaben zuruͤck zu fuͤhren, ſo daß, 


wenn dieſe gegeben find, auch jene erfüllt werden konnen. 


Bey dieſer Methode fuͤhrt man alſo das Geſuchte auf das 
Gegebene zuruͤck. Iſt daher von einem zu erweiſenden 


Sctze, oder von einer aufzuldſenden Aufgabe die Analyſis 
bekannt, fo iſt es auch die Syntheſis; denn man darf nur 
von den einfacheren Saͤtzen und Aufgaben, auf welche man 


jene zuruͤckgefuͤhrt hat, ausgehen, und die ee Schluͤſſe 


ruͤckwaͤrts verfolgen. 
Die Alten wandten ſchon beide Methoden mit Erfolg 


an; die Synthefis brauchten ſie bey einfacheren Saͤtzen, bey 


verwickelteren hingegen die Analyſis. Wir haben in beider 
Art unſchaͤtzbare Werke von ihnen aufzuweiſen, welche ih⸗ 
ren Scharfſinn beurkunden. Doch iſt ihr Vortrag etwas 


ermuͤdend, weil fie genoͤthigt waren ihre Gedanken durch 


2 Es werden hierauf zwey Ausdrucke für 170 
n der Aufgabe vorkommende Groͤße geſucht, ohne 
ö Dieſe 


0 0 0 bis man 1 Br ſolche ſößt, „woraus 


man im Stande iſt, die unbekannten Großen zu finden. — 
Wie werden nun die Gleichungen claſſiſtcirt? wie werden 
fie geordnet? und nach welchen Regeln wird bey ihrer 
Yuflöfung verfahren? 

Die Analyſis als Methode muß uͤbrigens mit der Ana⸗ 
lol als Wiſſenſchaft nicht verwechfelt werden. Die Ana⸗ 
lyſis als Wiſſenſchaft hat es mit den Zeichen, wodurch die 
Groͤßen und die mit ihnen vorzunehmenden Verrichtungen i 
angedeutet werden, mit der Zergliederung ihrer urſpruͤng⸗ 
lichen Bedeutung, und mit ihren daraus ſich ergebenden 
gegenſeitigen Verhaͤltniſſen zu thun, im Gegenfatze mit der 
Geometrie, deren Gegenſtand nicht die Zeichen, ſondern 
die Großen ſelbſt ſind, ſo wie ſte die Anſchauung giebt; 
ſie iſt alſo nichts anders als die Rechnung im ausgedehn⸗ 
teren Sinne des Wortes, von welcher die Algebra nur ein 
ih it: 
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Gleichungen vom zweiten Grade. 
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) Dieſe Gleichungen geben daher vin r Paar zuſammen n 
Werthe von x und 5. 

*) Dieſe Gleichungen geben alſo ebenfalls vier Paar zuſammen⸗ 
gehörige Werthe von x und 5. 0 

**) Die Werthe von und y können auch 335 einander ver⸗ | 
tauſcht werden. 3 
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b) Durch das Aufſuchen ihrer katlonalen 
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6) Durch Naͤherung. 


| Erſte Methode. 5 
Wenn eine Wurzel der Gleichung 5 | 2 
V E c e rt. „ 
durch Verſuche beinahe 2 gefunden worden, ſo daß | 
ſolche von der wahren Wurzel noch um keine Einheit un⸗ 
terſchieden iſt, ſo giebt folgender Ausdruck einen naheren 
Werth derſelben: 5 N 1 4 * 
C- D Lu- Da,, (-N 3b 7°. „ 
mw” . (-I 0 m 2ο⏑ eue = e 
Für die Gleichung vom dritten Grade * ih: Be — 
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3 25 a 2 — c 


1 7 6 5 zw + % 5 

* N 5 a 
Be Sur die Gleichung vom vierten N N kes 
1 t+er+td=oif ; 
5 „ 


N We a + zaw +ıbwta 
Fuͤr die Gleichung vom fünften Grade & ＋ a + 
| bz? Her? tdcte=oif dv 
| an’ Fan bws Tce — e e 
% + 4aw’ + 36w2 Z d 

u. ſ. w. Be 
Bei⸗ 


11 m 22838 
„ zent, u 


9 


N f ' eiter zu rechtlen iſt es 1 1 / den für wu Ges 
n Bruch etwa bis auf drey Deeimalſtellen ii ent⸗ 


* ww, wu, u. ſ. w. bezeichnen die ſueceſſiven Näherungswerthe 
des &. Es wird hier nur immer eine Wurzel berechnet. Für 
die andern Wurzeln, wenn ſie möglich find, läßt ſich das nämliche 


Verfahren anwenden. ee RE : 
4 5 * E S x \ 


R Ken e a 


— * 


146 50 + ER Ba 


wickeln, weil es ſich wohl nur ſelten ereignen höchte, ai | 
ſchon die dritte Annaͤherung die Wurzel genauer giebt. 


15 Zweite Methode. 

Es ſey X= die gegebene Gleichung in 23 es ſeyen 
ferner a und a + 1 die beiden ganzen Zahlen, i 
welchen eine ihrer Wurzeln faͤllt. Man ſetze a + 2 für = 
und es verwandele ſich dadurch die Gleichung x = in 


eine K o für ar. Es ſeyen ar und ad + 1 die beiden 
ganzen Zahlen, zwiſchen 1 eine Wurzel dieſer Glei- 


chung faͤllt; man ſetze ar ＋ — — für x, und verwandele da⸗ 


durch die Gleichung * = o, in eine andere XII o fur 
rr. Wenn alsdann eine Wurz el dieſer letzteren en 4 
zwiſchen aur und arr Ie 1 füllt, ) werde wieder a 1 
für ru geſetzt, und auf dieſe Weiſe mit der Rechnung wei⸗ 4 
ter fortgefahren. Man erhaͤlt alsdann die Wurzel 5 * 


gegebenen Gleichung durch einen Kettenbruch ausgedruckt, 
naͤmlich: 
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Wird hierauf dieſer Kettenbruch in feine Naͤherungs⸗ | 
bruͤche aufgeloͤſt, fo erhalt man die Naͤherungswerthe der⸗ N 
jenigen Wurzel der gegebenen Gleichung, welche geſucht 
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| ei e ſich bey dieſer Möhetunge Methode mancher⸗ 
| Bortheile und Abkͤrzungen anbringen, welche aber 

ierher gehören. Auch laßt ſie ſich mit der erſten 
ode bortheilhaft verbinden, wenn man der Wurzel 
N as nahe gekommen iſt. e 


oe 2 oo D OO a - 


die Gleichung ſelbſt finden: auf welche Weiſe? Was für 


Was für eine die Wurzeln 6, 2 + 3V — 17 e 
— Die Coefficienten einer Gleichung ſtehen alfo mit den 
f Wurzeln derſelden in einer gewiſſen Verbindung: in wel⸗ 
cher? — Wenn die drey Gleichungen I. P 2 = a, 
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chungen I. E a, II. 2y+ * zwtyz+yW 
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Sind die Wurzeln einer Gleichung gegeben, ſo laßt g 


eine Gleichung hat z. B. die Wurzeln 1, 3, „ 


chung vom dritten, im zweiten Falle eine Gleichung vom 
vierten Grade finden, welche die ſaͤmmtlichen unbekannten 

Größen zugleich giebt: wie wird dieſe Gleichung gebildet? 

— Sind ſchon m Wurzeln einer Gleichung des nten Gra⸗ 
des bekannt, ſo erfordert die Beſtimmung der uͤbrigen nur 

noch die Auflöͤſung einer Gleichung des (n — m) ten Gra⸗ 
des: wie wird dieſe Gleichung gefunden? — Wenn der 
Grad einer Gleichung durch eine ungerade Zahl angege⸗ 
ben wird, ſo hat fie nothwendig wenigſtens eine reelle Wur⸗ 
zel: warum? — Wenn „ / — irgend eine imaginaͤre 
Wurzel einer Gleichung iſt, fo muß auch A—AYV — 1 eine 

Wurzel derſelben ſeyn: wie laͤßt ſich dieſes erweiſen? — 
Vorausgeſetzt, wie ſich ſtreng erweiſen laͤßt, daß alle ima⸗ 

ginaͤren Groͤßen ſich auf die Form A — 1 bringen 

laſſen: wie viele imaginaͤre, und wie viele reelle Wurzeln 

kann eine Gleichung vom „ten Grade haben, nachdem 1 

eine gerade oder eine ungerade Zahl iſt? — Wenn die Car⸗ 

daniſche Formel ein imaginaͤres Reſultat giebt: hat als⸗ 

dann die Gleichung wirklich keine reelle Wurzel? Oder ſoll 

dies hier bloß anzeigen, daß die Form, welche man der 

Wurzel aufdringen wollte, n iſt? — 


Zweite Abtheilung, 
enthaltend 


die Anwendung der Rechnung auf gemeinfaßliche 
Gegenſtaͤnde, eingekleidet in Aufgaben und Fragen, 
beſtimmt zur Uebung im Denken und Rechnen. 


V. Aufgaben fuͤr die Gleichungen des erſten 
Grades mit einer unbekannten Größe. 


Im“ wer Capitaliſten ine ihr Vermögen; es ergiebt 
1 ſich, daß der eine doppelt ſo veich als der andere iſt, und 
5 daß fi ie zuſammen 38700 er Alen | Wie reich iſt na 
jeder? 

Antw. Der eine 12900, der andere 25890 die, 


1 05 2) Eine Summe von os Thlr. foR unter zwey 1 

der fo getheilt werden, daß der eine fo oft vier Thlr. er 

i Ku als der andere einen Thaler. Wie viel erhält jeder? 
Antw. Der eine soo, der andere 2000 Thlr. e 


30 Jemand hat 2640 Thlr., und darunter a3 mal fg 
viel Muͤnze als Courant. Wie viel hat er von jeder Münz⸗ 
ſorte? 

Antw. 480 Thlr. Gourant, 2160 Tble Mine. 


-- 


0 „Die Zahl 237 in zwey ſolche Theile zu zerlegen, 
daß der eine in dem andern 14 mal enthalten ſey. Dieſe 
Theile ſind? 8 5 

Antw. 10355 9 1313. | 


UST me 


— 


* 


an. | | I g 


) Zwey Zahlen von ſolcher Beſchaffenheit zu finden, 
daß die eine „mal fo groß als die andere, und daß ihre 


Summe Sa ſey. Dieſe Zahlen find? ae 
a Ama, 
Antw. re Rn d VE: J 


6) Eine Summe von 1200 Thlr. fol unter zwey Per⸗ | 
ſonen A und B ſo getheilt werden, daß ſich der Antheil 
des A zum Antheile des B wie 2 zu ? verhalte. Wie viel 
erhaͤlt jeder? 75 

Antw. 4 2652, B 9332 Thlr. a 

Wie laßt ſich wohl dieſe Auf en ee dar⸗ 5 
ehen 0 


77 Eine Zahl a in zwey ſolche? Theile zu theilen, daß 
ſich der erſte 2 Theil zum andern wie u zu n ee Welche 


Theile ſind es? f a 
Antw. e „ und, ne „ oder auch fo gerichte 
55 45 \ 
min 25 . 55 


Was hat dieſe Aufgabe mit 125 sten gemein? Und 


wie laͤßt ſi ſich die eine auf die andere bringen? 


gz) Wie viel Geld habe ich in der Taſche, wenn der 


vierte und fuͤnfte Theil deſſelben zuſammen genommen 


2 Thlr. 6 Gr. betraͤgt? 


Antw. 5 Thlr. 


9) Zwey Freunde begegneten einem Pferdehaͤndler, der 
ein ſchoͤnes Pferd fuͤhrte, und entſchloſſen ſich es gemein⸗ 


ſchaftlich zu kaufen. Als fie wegen des Preiſes einig wa⸗ 


ren, fand ſich, daß der eine nur den fuͤnften, der andere 
nur den ſiebenten Theil zu bezahlen im Stande ſey; ſo viel 


damit dem Verkaͤufer abſchlaͤglich a8 1 0 Wie boch kam 
das Pferd zu ſtehen? 
un. 140 Thlr. 


oſſen ſie denn auch wirklich zuſammen, und bezahlten 


Dieſe und die vorige Aufgabe ft ſind einander ganz 


de — Wie läßt ſich wohl das Aehnliche durch all 


gen eine ae darſtellen? 


* Bat iſt es? 


mn na 37 


| R 
Anm. 7 | 
. 5 | an Man ſoll 4s in zwey ungleiche Theile theilen, und 


durch 3 dividirt wird, die Quotienten zuſammen 10 aus⸗ 
machen. Dieſe Theile ſind? f 
Antw. 28 und 1g. 

12) Eine Zahl à in zwey ſolch Theile zu zerlegen, daß 
die Summe der Quotienten, welche erhalten werden, wenn 
der eine Theil durch m, der andere durch u dividirt wird, 

der Zahl 5 gleich ſey. Welche Theile find es? 5 


Antw. =; 


13) In einer aus Officieren „ Kaufleuten und Studen⸗ 


ten beſtehenden Geſellſchaftezühlt man viermal fo viel Kauf⸗ 


leute und doppelt fo viel Dficiere als Studenten. Wie 


viele von jedem Stande befinden ſich darunter? 


— 


10 „„ 


zwar ſo, daß, wenn der eine durch 7, der andere aber 


m(nb—a) n(mb—a) ' 


Antw. 38 Studenten, 152 Kaufleute und 76 Ofſiciere. 


14) Eine Feſtung hat eine Garniſon v an,, | 
darunter ſind 9 mal ſo viel Infanteriſten und 3 mal ſo 
viel Artilleriſten als Cavalleriſten. Wie viel Leute von le⸗ 


dem Corps befinden ſich nun darin? R: 


Antw. 200 Cavalleriſten, 600 Artilleriſten nd 1800 


Infanteriſten. 


\ 


15) Alle meine Reifen zufammen genommen, erzählt 
ein Reiſender, belaufen ſich auf 3040 Meilen; davon machte 


ich ze mal fo viel zu Waſſer als zu Pferde, und 2+ mal fo 


viel zu Fuße als zu Waſſer. Wie viel Meilen reiſte dieſer I 


Mann auf jede von den drey erwähnten Arten? 


Antw. 240 Meilen zu Pferde, 840 Menken zu Waßer, b 


und 1960 Meilen zu Fuße. | N 


Was haben die le 13, 14, 18, Semeinfehafte 


liches? 


* 


N erſte. Welche Theile ſind es? 
80 5 ma na 


. 1 Antw. Fe IF. Inn 


vidirte das Product durch 3, da erhielt ich 24. Welche 


ö Zahl iſt es: 5 Be 
. Antw. 18. N | 
| 280 Ein Feld von 864 Quadratruthen fol unter drey 


Bauern A, B, C, ſo vertheilt werden, daß ſich der Antheil ; 


des A zum Antheile des B w zu 11 verhalte, und daß 
ec fo viel bekomme als A und B zuſammen. Wie viel er⸗ 
hält jeder? . 1290 e f 
Antw. A Aare B 297, C 432 Quadratruthen. 


N 6 x 


16) Eine Zahl a in drey ſolche Theile; zu zerlegen daß i 
der zweyte m mal und der dritte „ mal ſo groß ſey als der g 


00 17) Ich multiplieirte eine gewiſſe Zahl mit 4, und di⸗ 


ne EEE ann. 


9) 1155 Thlr. foren unte! drey Personen RR 


um den dritten Theil älter, C aber doppelt 1 alt als A. 
Wie viel erhaͤlt jeder? 
. A 70% B. 380, C 540 Thlr. 


NER 200 Zu einem bebbrſehen det Kriege ſollen drey Städte 
Ae, ihr . von 594 n er die Ve r⸗ 


tellen mäüſſen? | 

n Ant. A 124, B 240, C 210 Mann 

. en Eine e Schulmafeı von 21000 Thlr. ſoll unter vier 
Glaubiger . D, nach Verhaͤltniß ihrer Fordern 

5 gen vertheilt werden. Nun verhaͤlt ſi ch die Forderut 

4 A zu der des R wie 2 zu 3, die Forderung des 8 zu der 

des 0 wie a zu 5, und die Forderung des C zu der des D 
wie 6 zu 7. Wie viel erhält demnach jeder Gläubiger? 

Antto. A 380 B 4500 C 6000, D 7000 Thlr. 


115 
der erſte Theil ſich zum zweyten wie m zu n, und der 


zweite Theil zum dritten wie » zu 9 e Dieſe a 
ſind? 


an. 


2 > 
mp a 4 5 r 


5 P ng aa, 


2 Den dritten Theil meiner jaͤhrlichen Einkuͤnfte, ſagt 


jemand, verwende ich auf Koſt und Miethe, den achten ö | 


un auf Kleidung und Waͤſche, den zehnten Theil auf 


ich Verhaͤltniß ihres Alters vertheilt werden. Nun # B 


2 er behalt wie viel Mann wird alsdann jede Stadt 0 


des 


2200 Eine Zahl a in drey folche Theile zu zerlegen daß | 


| 
| \ 


— — 
— 


7 
erg 


= 


a 


dansgaben und erſpare dabey iel 10 318 Tol. 
Wie hoch belaufen ſich ſeine jaͤhrlichen Eine 
Antw. Auf 720 Thlr. 


24) Ein Kaufmann findet, daß er durch einen gluͤck⸗ 


lichen Handel mit ſeinem angelegten Capitale 18 Procent 
gewonnen hat, und daß daſſelbe dadurch auf 158871 Thlr. 


angewachſen iſt. Was war fein angelegtes Capital? 


Antw. 13540 Thlr. 


25) Ein Capital iſt zu 4 Procent jaͤhrlicher Zinſen 5 
ein Jahr ausgeliehen worden; nach Verlauf dieſes Jahres 


erhielt man an Capital und Zinſen 13167 Thlr. . 


Wie viel betrug das Capital? rar 
Antw. 12600 Thlr. i N 


f 


26) Der Ertrag eines Gutes iſt, wegen verbeſſeter 
mie, in dieſem Jahre um 8 Procent größer als im 


vorigen. Der diesjaͤhrige Ertrag iſt 1890 Thlr.: wie viel 
war der vorjaͤhrige? 
Antw. 1750 Thlr. 


27) Das Pfund einer gewiſſen Waare wird fuͤr 18 Gr. 


verkauft; hieraus erwaͤchſt fuͤr den Verkaͤufer ein Gewinn 


von 123 Procent. Wie viel hat der Centner dieſer Wagre 


gekoſtet? 
Antw. 732 Thlr. 


28) Was für ein Capital iſt es, das mit den flnfiäh- 
rigen Zinſen, die jährlichen Zinſen zu 4 Procent gerechnet, 


8208 Thlr. betraͤgt? 
Antw. 6840 Thlr. 


2209) Ein Spieler verlor in dem erſten Spiele den ſech⸗ 


Meiner 1 Baarſchaft/ gewann ich in dem vrit⸗ 
ten Spiele den dritten Theil derſelben wieder. Er zaͤhlte 
4 fein Geld, und fand, daß er 3 Thlr. gewonnen habe. Wie 
viel hatte er mitgebracht? . 
Antw. as Thlr. 


a 4 Es giebt zwey Zahlen, deren Summe 96, und de⸗ 


ren ine um 1s groͤßer iſt als die andere. Welche Zahlen 
ren e 8 a 


. Antw. 40 und 86. 


. 3) Nach einem von zweyen Rauflenten gluͤcklich been⸗ 
digten Handelsgeſchaͤfte ſoll der auf 1200 Thlr. ſich belau⸗ 
e Gewiun unter ſie ſo getheilt werden, daß der eine, 
als Theilnehmer, nur halb ſo viel wie der andere erhalte, 
außerdem aber noch so Thlr. für feine übernommene Mühe. 
Wie viel wird jeder bekommen? „ 


Antw. Der eine 7662, der andere 4332 Thlr. 5 


5 
72 


* | 0 
1 1520 Thlr. ſollen unter drey Perſonen „ c, 


„ 


ſo getheilt werden, daß B 10e Thlr. mehr als A, C aber 9 . | 
27⁰ Thlr. a als B erhalte. Wie 9 wird jeder bekomm 


men? 
Antw. A 350, B 450, C 720 Lol, 


u 1 Eine Wittwe fol, nach dem Teſtamente ihes ver⸗ 


ſtorbenen Ehemannes, mit ihren zwey Söhnen und drey 
Töchtern eine Summe von 7500 Thlr. theilen, und zwar 
ſoll jeder Sohn doppelt ſo viel bekommen wie jede Tochter, 
ſie ſelbſt aber gerade ſo viel wie ihre Kinder zuſammen ge⸗ 
nommen, und noch uͤberdies 500 Thlr. Wie viel 5 0 die 
Wittwe und jedes ihrer Kinder bekommen? 


REN 2 1 U 
1 N N * u 4 * 
n 5 * Wie 1919 
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Antw. Die Wittwe 10007 jeder Sohn e | nd jede 
Tochter 500 Thlr. . | 2 5 


30) Eine Geſellſchaft von 90 eren beſehet aus 
Maͤnnern, Weibern und Kindern; der Maͤnner ſind 4 mehr 70 

als der Weiber, der Kinder 10 mehr als der Erwachſenen. 
Wie viel Maͤnner, Weiber und Kinder ee ſich nun 
darunter? er 
a: 22 Männer, 18 Weiber und 50 Kinder. x 10 


4 
Pr 
Ber 8 

: 


u 30 Eine Holzung von sooo Quadratfuß fol unter dieß % 

Bauerhofe A, B, C, ſo vertheilt werden „daß B 276 Quad⸗ ’ 

IR ratfuß weniger als A, C aber 1112 Quadratfuß 17 955 \ 

TB erhalte: Wie viel wird jeder bekommen? 3 
Antw. A 2080, B 2204, C 3316 Quadratfuß. 


| 


36) Ein Vater ſchenkt feinen fünf Söhnen zusammen 
1000 Thlr., welche ſie nach der Stufenfolge ihres Alters 
unter ſich theilen ſollen, und zwar ſo, daß jeder ältere 
20 Thlr. mehr bekomme als der zunaͤchſt jüngere. Wie viel 
wird der jüngſte erhalten? 5 
10 Antw. 150 Thlr. 


84 37) Eine gewiſſe Summe ſoll unter dieß Perſonen 4, 
5 B, C, wie folgt getheilt werden: 4 ſoll 3000 Thlr. weni⸗ f 
Bi - ger als die Haͤlfte, B 1000 Thlr. weniger als den dritten 
N Theil, C aber soo Thlr. über. den vierten Theil dieſer | 

Summe erhalten. Wie groß iſt die zu vertheilende Summe? i 

Und wie viel bekommt jeder? 

Antw. Die ganze Summe iſt 38400 Thlr.; A bekommt I 


16200, B 11800, C 10400 Thlr. eG 


3) Ein Sterbender beſtimmt in feinem Teſtamente 
5 feiner Frau die Hälfte feines hinterlaſſenen Vermögens, 
5 jedem 


45 . EN N le 1 j 

jedem von feinen beiden Sdͤhnen den engen Theil, feinem 

treuen Bedienten den zwölften Theil, und die noch uͤbri⸗ 

gen 600 Thlr. den Armen. Wie groß war ſein hinterlaſ⸗ 

ſenes Vermbgen? a x 
Antw. ne Thlr. en 


399 Eine Wieſe von 255 Quadratfuß ſoll unter drey 
Gutsbherrn A, B, C, vertheilt werden; der Antheil des A 
ſoll ſich zum Antheile des B wie 6 zu 11 verhalten, und 
0 ſoll; 300 Quadratfuß mehr haben als à und B zuſammen. 
N 9 8 viel wird jeder erhalten? ö 

895 A 50 B 825, C1575 Quadratfuß. 


40) Ein Vater hinterläßt vier Söhne A, B, C, D, 
und ein Vermögen von 2520 Thlr., welches fie wie folgt 
unter ſich theilen ſollen: C fol 360 Thlr. haben, B ſo viel 
als C und D zuſammen, A aber doppelt ſo viel als B we⸗ 
niger 1000 er Wie viel wird A, B und D bekommen 2 
Antw. A 760, B 880, D 520 Thlr. 


41) Fuͤnf Erben ſollen A Erbſchaft von 5800 Thlr. 
unter ſich theilen; B ſoll doppelt ſo viel als A und noch 
200 Thlr. haben; C dreimal fo viel als A weniger 400 Thlr.; 
1 D die Hälfte von dem, was B und C zuſammen bekom⸗ 
men und noch 150 Thlr.; E aber den vierten Theil von 
dem, was ſeine vier Vorgaͤnger erhalten haben und noch 
475 Thlr. Wie viel wird jeder bekommen? s 
Antw. A 500, B 1200, C 1100, D 1300, E 1500 Thlr. 


42) Fuͤnf Spieler haben zuſammen 40 Tölt 15 Gr. 
verloren, und zwar beträgt der Verluſt des B 2 Thlr. mehr 
als das Dreyfache von dem Verluſte des A, der Verluſt 
des C 2 zu weniger als das Doppelte von dem eee 0 

0 11 4 


E 


162 


* 


5 des B; D verlor 4 Thlr. weniger als A und B zuſammen 


genommen, und E zweimal fo viel als B weniger 3 Gr. 
Wie viel hat jeder verloren? 
Antw. A 2, B 6, G 11% D 8, Ei Thlr. # 


43) Von einer Waare, die 40 Centner wog, wurde ein 
gewiſſer Theil verkauft, und man behielt 8 Centner mehr 
uͤbrig als verkauft wurden⸗ Wie viel Centner wurden ver 


kauft? N 


Antw. 16. 


46) Ich hatte einmal 42 Thlr. bey mir; hiervon gab 
ich ein Gewiſſes aus, und behielt doch noch dreimal ſo viel 
uͤbrig als ich ausgegeben hatte. Wie viel hatte ich ausge⸗ 


geben? Hack, or 


Antw. 10: Thlr. L i 


25) Zwey Herren A und B ſpielten Billiard. 1 hatte 
vor dem Spiele 42, und B 24 Thlr. bey fich. Nach eini⸗ 
gen theils gewonnenen theils verlornen Partien, ſieht ſich 
A im Beſitze von fünfmal fo viel Geld als dem B noch 
uͤbrig bleibt. Wie viel hatte A gewonnen? 

Antw. 13 Thlr. 


46) Die Garniſon einer gewiſſen Stadt beßehet aus 
1250 Mann, theils Infanterie, theils Cavallerie. Jeder 
Cavalleriſt bekommt monatlich 5, und jeder Infanteriſt 
3 Thlr. Wenn nun der monatliche Sold der Garniſon 
4150 Thlr. betraͤgt: wie viele Cavalleriſten und wie viele 
Infanteriſten befinden ſich darunter? 

Antw. 200 Cavälleriſten und 1080 Infanteriſten. 


47) Ein Maurer, 12 Geſellen und vier Handlanger 


hatten fuͤr eine gewiſſe Zeit zuſammen 61 Thlr. 12 Gr. Ar⸗ | 


* 


beteiopn ealten; der Maurer erhielt lich e eder 
Geſele 1 10, und jeder Handlanger 8 Gr. Wie viele Tage 
mußten ſie für dieſes Geld gearbeitet haben? 5 
Antw. 9: ME 


40 Ein Capitaliſt ziehet von ſeinen auf Zinſen ſtehen⸗ a 
den Capitalien 29420 Thlr. jaͤhrlicher Renten; vier Fünftel 
| 2 trägt 4; und ein Fünftel Mi 5 Procent: Wie 
el Geld hat er auszuſtehen? 
Antw. ‚20000 Thlr. 


. 49) Ich habe eine ger: iſſe Zahl im Sinne, ſpricht A 
in B, verſuche es ſie zu errathen. Ich multiplieire meine 
Zahl mit 7, ſetze e zum Producte 3 hinzu, divid ire hierauf 
durch 2, ziehe von dem Quotienten 4 ab, und ich erhalte 
15: welche Zahl iſt es nun? b 

640 Antw. 5: Br ee 


50) Es ſolen drey Zahlen von ſolcher Beſchaffenheit 
gefunden werden, daß die zweite durch die erſte dividirt, 2 
zum Quotienten und 1 für den Reſt, hingegen die dritte 
durch die zweite dividirt, 3 zum Qubtienten und 3 fuͤr den 91 
Reſt gebe; die Summe dieſer drey Zahlen ſoll 7 ſeyn = 5 
Welche Zahlen ſind es? 40 
i Antw. 7 15, 48. 


33 


ER 51) Wie viel Geld haſt du bey dir, fragte jemand 5 8 
nen Freund? Ich habe ſo viele Groſchen bei mir, antwor⸗ 
tete dieſer / daß, wenn ich ihre Anzahl mit 5 multiplicire, 
von dem Producte 3 abziehe, den Reſt wieder mit à mul⸗ 
tiplicire, und zum Producte 2 addire, alsdann von der 
Zahl, welche herauskommt, die Null zur Rechten weglaſſe, 
ich 23 erhalte. Wie viele Groſchen hatte er bey ſich? 

Antw. 12 1 


— 


164 ! 5 e 

52) Ein Rechenmeiſter veklangt von feinen Schülern, 
daß fie eine Zahl, welche er im Sinne habe, aus folgen⸗ 
den Angaben berechnen ſollen. Wenn ihr dieſe Zahl, ſagt 
er, mit 5 multiplicirt, von dem Producte 24 abziehet / den 
Reſt durch 6 dividirt, und zum Quotienten 13 addirt, fo 
erhaͤlt ihr dieſe Zahl ſelbſt: welche Zahl iſt es nun? 
Antw. 54. 


53) Einem Bothen, der ſchon vor 10 Tagen von einem 
gewiſſen Orte abgegangen war, wird aus demſelben Orte, 
und auf demſelben Wege, ein anderer Bothe nachgeſchickt, 
um jenen einzuholen. Wenn nun der erſte Bothe taͤglich 
4, der andre täglich 9 Meilen zuruͤcklegt: wie viele Tage 
wird der zweite brauchen, um den afen einzuholen? 

Antw. 8 Tage. 


840 Vor n Tagen ging ein Bothe von hier ab, der 3 
täglich a Meilen macht; ihm wird ein anderer nachgeſchickt, 
der taͤglich ? Meilen macht: wie viele Tage wird der zweite 


brauchen, um den erſten einzuholen? 


Antw. — Tage. 


55) In welcher Zeit wird aber der zweite Bothe den 
erſten einholen, wenn bloß geſagt wird, der zweite gehe 12 
Tage väter ab als der erſte, und feine Geſchwindigkeit 
verhalte ſich zur Geſchwindigkeit des erſten wie sm ED 

Antw. In 71 Tagen. 8 


ss) Zwey Körper bewegen ſich in gerader Richtung von 
demſelben Orte aus hinter einander her; der zweite fängt 
n Seeunden ſpaͤter an ſich zu bewegen, und feine Ge⸗ 
ſchwindigkeit verhält ſich zur Geſchwindigkeit des erſten 


- 15 3 1855 1 . 5 0 N % \ 6 
Fe N T ) ö 1 5 
4 er a 5 4 Bu: 


85 ode zu p. Nach welcher Zeit werden dieſe 1 en 
nder fioßen? | 


Antw. * Seeunden 5 dem sang des zweiten. 


\ 570 Aus einem gewiſſen Orte wird ein Courier abgeſchickt, 
der alle s Stunden 7 Meilen macht. 8 Stunden nach ſei⸗ 
ner Abreiſe wird ihm ein anderer nachgeſchickt, und dieſer 
auß, um jenen einzuholen, alle 3 Stunden s Meilen machen. 

5 Wann werden fie ſich begegnen? 5 
Antw. 42 Stunden nach der Abreiſe des zweiten Cou⸗ 
eiae 5 


1 88) Wenn alles wie in der vorigen Aufgabe bleibt, nur 
daß der erſte Courier, außer dem Vortheile der fruͤheren 
{ Abreiſe, auch noch dieſen hätte, daß er von einem um 8 
Meilen mehr vorwärts gele genem Orte abreiſte: nach wie 
vielen Stunden wuͤrden IR in diefem Sue zuſammen⸗ 
treffen? > = 
Antw. 72 Stunden nach = Abreiſe des weiten Sur 
niere | 


59) Es ae, um der vorigen Aufgabe die erforderliche 
Allgemeinheit zu geben, der Ort, von welchem der erſte 
Courier ausgeht, um a Meilen mehr vorwaͤrts gelegen; 

es ſey ferner die Anzahl der Stunden, um welche er fruͤ⸗ 

her abreiſte, = 5; die Geſchwindigkeit des erſten Couriers 
ſey fo groß, daß er in 4 Stunden c Meilen zuruͤcklegt, 
und die Geſchwindigkeit des zweiten Couriers ſo groß, daß 
er in / Stunden e Meilen zuruͤcklegt. In wie vielen Stun⸗ 


den nach der Abreiſe des Be Couriers werden fie zu⸗ F 


ſammen treffen? 


Antw. In 8 . — ah, Stunden. 


3 engen 
6 1 1 d u 


e 


60) In wie vielen Stunden aber werden fie ſich begeg⸗ | 
nen, wenn der erſte Courier, anſtatt von einem um aMei- 
len vorwärts gelegenem Orte, von einem um eben ſo viel 


e gelegenem Orte abreiſte? u 
(de —ad)f 
Antw. In dee 1 g 


Was muß man thun, um die Auflöfung der vorigen 
Aufgabe dieſem Falle anzupaſſen? f 


61) Aus dem Orte A marſchirt ein Regiment gera⸗ 1 
des Weges nach dem Orte B, und macht taͤglich 32 Mei⸗ 
len. Aus dem Orte B marſchirt s Tage nachher ein ande⸗ 
res Regiment gerade auf A los, und macht täglich ss Mei⸗ 
len. Wenn nun beide Oerter so Meilen von einander ent⸗ 
fernt ſind; an welchem Tage nach dem Ausmarſche des 
erſten werden dieſe Regimenter zuſammen treſſen ? 

Antw. Am vierzehnten Tage. a 

Welche Werthe muß man den Groͤßen a, 5, e, d, 
e, J, der sofien Aufgabe beilegen, um die daſel loſt gege⸗ 
bene Auflöͤſung dem gegenwärtigen einzelnen Falle anzu- 
paſſen, wenn man nicht etwa dieſe Aufgabe wee von 
neuem aufloͤſen wollte? 


6) Zwey Körper bewegen ſich nach gerade entgegenge⸗ 


festen Richtungen; der eine läuft in jeder Seeunde e Fuß, 


der andere C Fuß. Die beiden Oerter, von welchen fie zu 


gleicher Zeit ausgehen ſind d Fuß von einander e 
Wann werben ſie N 


Antw. Nach T e Gesunden, | 8008 | 


62) Nach ver Zeit werden aber dieſe beiden Körper 


zuſammen treffen, wenn der, welcher C Fuß in jeder Sr 
dbeunde macht, hinter den andern herläuft? 


5 
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1 15 Iſt die Aufgabe, fi wie fie hier vorgetragen, immer 
möglich? und was wird erfordert, Ba fie möglich ſeyn 


ſoll?— Was will der Ausdruck — 
iſt ? Wie iſt er zu deuten, wenn C 5 eilt? 


— fügen, went CD 


A > Ein jeindliches Corps iſt vor zwey Tagen von ei⸗ 
10 tem gewiſſen Orten aufgebrochen, und macht taͤglich a3 
f Meilen. Man will ihm von dem naͤmlichen Orte aus nach⸗ 
ſetzen, und zwar ſo ſchnell, daß man es in ſechs Tagen 
erreicht habe. Wie viele Meilen muſſen zu dem Ende täg- 
| ich gemacht werden? 

Antw. 6 Meilen. 


1 


. 68) Zwey Koͤrper bewegen ſich hintereinander nach der⸗ 
ſelben Richtung; der erſte hat einen Vorſprung von 4Laͤn⸗ 
geneinheiten (3. B. Fuße) und von ⸗ Zeiteinheiten € 3. B. 


Seeunden); der erſte durchlaͤuft in jeder Zeiteinheit 0 der 


zweite C Längeneinheiten. Wie viele Zeiteinheiten werden 


erfordert, wenn der zweite mit dem erſten zuſammen we 


fen foll? 
| Antw. . - Zeiteinheiten. 


66) Wie viele Zeiteinheiten hingegen werden erfordert, 


wenn ſie, anſtatt hinter einander, gegen einander laufen, . 


und alles übrige e bleibt? 


1 
Antw. ya 1 = Zeiteinzeiten 


| Wie laͤßt ſich dieſer Ausdruck aus dem in der vori- 
gen Aufgabe gefundenen herleiten? 


* 


Te 


3 
Y 


SR | 
ſtehen fie um einen Bogen von d Fuß von einander ab; ; 
de 


EN Kr Re 7% 3 f 
168 4 * 55 7 7 A 
67) um Zwoͤlſe ſtehen beide Zeiger e uͤbe 
ander: Wann und wie oft werden dieſe Zeiger in den 
naͤchſten zwoͤlf Stunden wieder uͤber einander ſtehen? 
Antw. 11 mal werden die Zeiger zuſammen treffen, 
namlich 811 Minuten nach eins, 1052 Minuten nach zwey, 
16, Minuten nach drey, u. ſ. w., n in jeder I. 
genden Stunde um sy; Minuten ſpaͤter. N 


68) Zwey Koͤrper bewegen ſi ch hinter einander aaf d. der 
Peripherie eines Kreiſes, welche p Fuß mißt. Anfaͤnglich \ 


er erſte macht c Fuß, der zweite C Fuß in jeder Seeunde. 
Wann werden dieſe beiden Koͤrper zum erſtenmal, zweiten⸗ 
mal, u. ſ. w. zuſammen treffen, vorausgeſetzt, daß 125 ſich 
in ihrer Bewegung gegenſeitig nicht ſtoͤren? 


g 4 
Nach Ed PA 2p+d z EAT 


entw. Nach 28g, Cre, Eee, Ee fm 


Secunden. 


69) Wann werden fie aber A treffen, wenn der 


2 erſte um e Secunden früher als der zweite fü ſich in bewegen 


anfaͤngt 2 N 


d+et +dict 2ap+td$ct 3zp+dter 
Antw. Nach 7, . e 7 —— B we f 


u. ſ. w. Seeunden. 


70) Wann aber, wenn der erſte ſich um z Seeunden 
Nes als der zweite zu bewegen anfaͤngt? 15 
— d- ct 2 u 


Seeunden. 


71) Wann aber, wenn der erſte, anſtatt dem zweiten 
vorzugehen, gegen ihn laͤuft, und ſich um z Seh fruͤ⸗ 
her zu bewegen anfaͤngt? 


7 
V 


\ 


| 7 7 * 1 0 ar — 
7 I 4 
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5 
ae e a 8 5 Be 


. e 


72) Wann aber „ wenn der erſte zwar wieder gegen den 
zweiten laͤuft, aber ſich um x Secunden ſpaͤter zu bewegen 
eee 
d et P 21 
Antw. eee 9 9 NEN ‚urn 
j Senden 


Woher die Veraͤnderung der Vorzeichen in den Auf⸗ 
fungen dieſer fünf, einander fo ähnlichen Aufgaben, da 
doch ſonſt die Ausdrucke in allem ſich gleich find? — - 
\ 2 fie auch wohl durch die Beachtung des Ent⸗ 

gegengeſetzten von einander ableiten? — Was wollen dieſe 
Ausdrucke in der 68, 69 und often Aufgabe ſagen, wenn 
. ver wird? Wie find fie zu deuten, wenn 62 eilt? 


E 8 8 „„ „ „„ % % % „„ — 


Was iſt ein sfaınmengefehtes Verhaͤltniß ? und wo 
nden ſich Beiſpiele davon? — Das Verhaͤltniß zweier 5 
Größen kann aus zwey, drey, und mehr , 
1 Bein sufammengefeht ſeyn. Sie find in der 


e „ 2 ea 0 oo 8 0 0 


73) Aus zweien Oefnungen eines Behälters von ver⸗ 
& ſchieden er Größe ſtroͤmt das Waſſer mit einer ungleichen 
Geſchwindigkeit heraus. Man weiß, daß die Oefnungen 
ſich wie su 13, die Geſchwindigkeiten der Waſſerſtroͤme 
aber wie 8 zu 7 verhalten; man weiß ferner, daß aus der 
einen Oeffnung, in einem gewiſſen Zeitraume, 361 Eubie⸗ 
ſuß Waſſer mehr floß als aus der andern. Wie viel Wa 
fer gab nun jede Oefnung in dieſem Zeitraume? 

Antw. Die eine 440, die andere 1001 Cubicfu f 


179 / 8 . 2 * = 


740 Ein Hund verfolgt einen Hafen. Ehen 
zu laufen anfängt, hat der Haſe ſchon so Sp: nge 
macht, und dies iſt ihre anfaͤngliche Entfernung. Wenn 
nun der Haſe in eben der Zeit 6 Sprünge macht, in welcher 
der Hund s Sprünge thut, und 9 Haſenſpruͤnge, in Anſe⸗ 
hung ihrer Große, „ Hundeſpruͤngen gleich gerechnet wer⸗ 


den: wie viele Spruͤnge wird der Haſe noch machen kön⸗ 


nen, ehe der Hund ihn einholt? 
Mitt 700 Spruͤnge. 


| 750 Zwey Bombardiere werfen aus einer Batterie ver⸗ 


ſchiedene Bomben. Der erſte hatte ſchon 36 Ae 
ehe der zweite zu werfen anfaͤngt, und macht eben der 


Zeit 8 Wuͤrfe, worin der zweite deren 7 macht; hingegen: 


braucht der zweite zu 3 Wuͤrfen fo viel Pulver als der erſte 
zu 4. Wie viel Wuͤrfe wird der zweite machen muſſen, bie 
er ſo viel Pulver verbraucht als der erſte? 

Antw. 189 Wuͤrfe. u 

76) Wie gehet es zu, fragte ein Spatziergaͤnger einen 
andern, daß du mir um 3000 Fuß vorgeeilt biſt, ungeach⸗ 
tet ich doppelt ſo große Schritte machte wie du? — Das 


gebe ich zu, erwiederte ihm jener, aber ich machte hinge⸗ 


gen fünfmal ſo viele Schritte wie du. Wenn nun dies 


alles ſeine Richtigkeit hat: wie viel Fuß mußte ieder zuruͤc⸗ 


gelegt haben? 
Antw. Der erſte 2000, der zweite 5000 Fuß. 


277) Es ſey, um die vorige Aufgabe allgemeiner zu 
machen, die Anzahl der Fuße, um welche der zweite 
Spatziergaͤnger dem erſten vorgeeilt iſt, Saz; das Verhaͤlt⸗ 


niß ihrer Schritte in Hinſicht auf Große =d:c, und in 


Hinſt e. Welche Ausdruͤcke geben ihre 
iröggelegten Wege 5 
„ Ep .ace..‘, N r 
3 Antw. l ce — 5d 
ö Was haben alle dieſe Aufgaben von der 73flen an 
mit einander gemein? Und wie laͤßt ſich wohl dieſes Ge⸗ 


78) Zwey Größen ſtehen wegen irgend einer Urſache in 

. ben Bechaltriſ, e m zu n; wegen irgend einer andern Ur⸗ 
ſache aber, von welcher angenommen wird, daß fie die 

00 Biekung jener erſten nicht ſtoͤre, in dem Verhaͤltniſſe m! 

Der unterſchied dieſer beyden Größen ſey = d. 

a . werden dieſe Größen ausgedruckt? 

5 mm'd A mm’! 


Amen. Rn mm 1 85 5 oder — = 
ne 


| m d, ‚find die Ausdruͤcke für diese Größen. Die 


Einheit iſt fuͤr jeden einzelnen Fall die, wodurch 4 unge 
duct wird. 2 f 


0 


* x 

. | 0 Zwey Groͤßen ſtehen dreier urſachen wegen, von 
= welchen angenommen wird, daß ſie wechſelſeitig auf ihre 
Wirkungen keinen Einfluß haben, in den Verhaͤltniſſen m 
zu n, n zu u, m" gun", Der Unterſchied dieſer beiden 
Größen iſt gegeben, namlich = d, Wie werden dieſe bei⸗ 
den Größen ausgedruckt? ö 


l en,; E 


. 


nn'n! — in mm'. 2 nn'n!" — nn, 


, „f 15 
die Ausdruͤcke; die Einheit die naͤmliche als für . 


80) Wenn nun aber anſtatt des Unterſchiedes , dit 
Summe dieſer Groͤßen gegeben iii: wie werden fie alge 
dann ausgedruckt? 28 


> 


8 5 8 
FFF 
* 2 el: 
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81) Es giebt jemand ein Capital von 5600 Thlr. zu 


5 Procent auf Zinſen, und 42 Jahr nachher ein anderes 
Capital von sooo Thlr. zu 5 Procent. Wenn er nun dieſe 
zwey Capitalien fortwaͤhrend auf Zinſen ſtehen laͤßt: in wie i 


vielen Jahren wird er von beiden gleich viel Zinſen geo⸗ 


gen haben? 


Antw. In 10 Jahren, von der Zeit an gerechnet, w wo 0 


er das erſte Capital auslieh. 


82) Es beſitzt jemand einen Wagen, der die eigene 
mechaniſche Einrichtung hat, daß man auf einer Reiſe den 
Unterſchied der Umlaͤufe der Raͤder zu beſtimmen im Stande 
iſt. Man weiß, daß jedes von den beiden Vorderraͤdern 
52 und jedes von den beiden Hinterraͤdern 74 Fuß im um⸗ 
fange hat. Wenn nun bey einer Reiſe das Vorderrad 


2000 Umlaͤufe mehr als das Hinterrad gemacht hat: wie 


groß iſt der Weg, den man zuruͤcklegte? 
Antw. 39900 Fuß, oder ungefähr 13 Meilen. 


83) Wenn das Vorderrad des in der vorigen Aufgabe 


. erwähnten Wagens a Fuß, und das Hinterrad 5 Fuß im 


a 


BR 


umſange hätte, wie groß wird der zurückgelegte Weg ſeyn, 


wenn das Vorderrad n Umlaͤufe mehr als das Hinterrad 


gemacht hat? 
e 1 Sub. 


Was bat Re dzſte Aufgabe, oder die allgemeinere 
s8zſte, mit der sıflen gemein, da fie doch von ſo ſehr 
verſchiedenen Gegenſtaͤnden hergenommen find? — 


1% 5 10 ein Weinhändler bat . Weine; von dem 
einen, koſet das Quart 36 Gr. von dem andern 20 Gr. 


ander Amen daß er so > Dart babe, und jedes Aua, 
ene oder Schaden, für 30 Gr. verkaufen koͤnne. 
Wie viel muß e er von jeder Sorte zu dieſer Miſchung nehmen? 
Antw. 314 Quart von der beser und 18% Quart 
A 2 ſchechtern Sorte. 


le 955 Der Preis des beffern s Weines in der voͤrigen 5 
5 gabe ſey Sa, der Preis des ſchlechtern 5, die Anzahl 
Y er Quarte „welche durch die Miſchung hervorgebracht wer⸗ 
den ſollen n, und der Preis dieſer Miſchung „ wie 


10 viel muß von jeder Sorte genommen werden? Pr 
we nn Quart von der ſalectem, und 


85 


a 2 von der beſſern Sorte. 


5 86) Ein Goldarbeiter hat zweierley Süber, ani 


; vierzehnlöthiges (d. h. ſolches, von welchem die Mark 14 


„ Loth reines Silber und 2 Loth Zuſatz enthaͤlt) und achtld⸗ 


thiges. Er kann es aber weder fo gut als das erſte, noch 
. ſchlecht als das zweite brauchen; denn er will eine Schuͤſ, 


0 el verfertigen, die 20 Mark ſchwer und im Gehalte zwoͤlf⸗ 
löͤthig ſeyn fol. Wie viel Mark muß er von jedem Silber 
nehmen, um durch das Zuſammenſchmelzen ſowohl das 
verlangte Ben als den e Gehalt hervorzu⸗ 
bringen? 5 

Antw. 131 Mark von dem beſſern, um 62 Mark von 
dem ſchlechtern Silber. 


87 Ein Weinhaͤndler hat 40 Quart Wein, 1 


er jedes Quast für 1 Thlr. 2 Gr. verkauft. Da ihm aber 
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dieſer Preis für ſeine Kunden zu hoch deucht, ſo n er, 


um wenigſtens rechtlich zu verfahren, fo viel Waſſer hinzu 


i gießen, daß er das Quart des gemiſchten Weines fuͤr 20 Gr. 
verkaufen koͤnne. Wie viel Waſſer muß er zugießen ? | 


Antw. 24 Quart. 


88) Jemand hat 35 Mark funfzebnlöthiges Silber, und | 


will fo viel Kupfer züfehen, daß die Mark nur 12 Loth an 10 


reinem Silber enthalte. Wie viel Kupfer muß er zuſetzen? 
Antw: 82 Mark. | . 0 


89) Wie viel achtlöthiges Silber muß man zu 7s Mark 


dreyzehnloͤthiges ſchmelzen, wenn der Gehalt auf 9 Loth 


gebracht werden ſoll? 
Antw. 30 Mark. 


90) Jemand verlangt 17 Geldſtuͤcke, untl Bier- und 
Sechsgroſchenſtuͤcke für 3 Thlr. 18 Gr.: wie viele Stücke 
von jeder S Sorte kann man ihm dafuͤr geben? 

Antw. 6 Vier⸗ und 11 Sechsgroſchenſtuͤcke. 

Was hat dieſe Aufgabe mit der saſten und söſten ge⸗ 
mein? Und wie läßt ſich dieſes eee 15280 
Worte darſtellen? 9 


91) Es werden zwey Zahlen geſucht, deren Summe 


=a, und welche jo beſchaffen ſind, daß, wenn die erſte 


mit n die andere mit u multiplieirt wird, die Summe der 
Producte = 5 ſey: Welche Ausdruͤcke geben dieſe Aude 
Dede e 


7 — m - 


Antw. 


| Was wollen dieſe Aus druͤcke ingen, wenn mn wird? 
Was, wenn zu ae Zeit 6 =na— ma wird? 


- 


8 


Er alt: Wh wir vielen Jahren wird dieſer ae „der 
jetzt uͤber viermal ſo alt als ſein Sohn if, nur doppelt ſo 

alt ſeyn? 

Antw. an Jahren. 


. „ Einer meiner Bekannten it jetzt 30, fein älterer 
Bruder 20 Jahr alt, und folglich 3: 2 das Berhälfnig 
feines Alters zu dem feines Bruders: nach wie vielen Jah⸗ 

ren wird das Verhaͤltniß nur „4 ſeyn? 

Ai Antw. Nach 20 Jahren. 


99 Vor wie vielen Babten hingegen war er pak 5 
. it als fein Bruder? 
Antw. Vor 18 Jahren. 


a 95) Er hit aber außer dem erwähnten Bruder noch ei⸗ 
nen, der jetzt nur 6 Jahr alt iſt. Wann werden ſeine 
beiden Bruͤder zuſammen ſo alt als er ſelbſt ſeyn? 
ee Antw. Nach à Jahren. 
96) Sein Vater iſt jetzt 40 Jahr alt, und folglich ſind 
jetzt die drey Brüder zuſammen 7 Jahr älter als ihr Va⸗ 
Lier; es gab aber eine Zeit, wo der Vater genau fo alt 
war als feine drey Söhne zuſammen. Wie lange iſt dies 
her? > 
Antw. 35 Jahre. 
97) Einſt fagte ihm fein Vater (der juͤngſte Sohn war 
damals noch nicht geboren) daß er um den vierten Theil 


aͤlter wäre als feine beiden Sohne zuſammen⸗ Wie lange 


iſt dies her? : | 
Antw. 9 Jahre: 


* 
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98) Salpeter und Schwefel ſind zu einer Maffe von 


80 Pfund vermiſcht, und zwar in einem ſolchen Verhaͤlt⸗ 


niſſe, daß auf 7 Theile Salpeter 3 Theile Schwefel kom⸗ 


men. Wie viel Salpeter muß der Maſſe noch zugeſetzt wer⸗ 
den, wenn das Verhaͤltniß dieſer beyden Stoffe von der 


Art ſeyn ſoll, daß auf 11 Theile Salpeter 4 Theile Schwe⸗ 


fel kommen? 
Antw. 10 Pfund. 


99) Wie viel Schwefel muß hingegen der Maſſe ent⸗ 
zogen werden, wenn das verlangte Verhaͤltniß 11:4 ber⸗ 
vorgebracht werden ſoll? Si 

Antw. 35 Pfund. 2 


100) Wenn nun aber eben ſo viet Sawpeter zugeſeßt 


werden ſoll, als dem Schwefel entzogen wird, damit das 
Gewicht der ganzen Maſſe unveraͤndert bleibe: wie viel 
Salpeter muß der Maſſe zugeſetzt, und ihr N an Schwe 
fel entzogen werden? 

f Antw. 23 Pfund⸗ 


. 107) In einer zahlreichen Geſellſchaft befanden ſich an⸗ 
fangs dreimal fo viele Herrn als Damen; ſpaͤter aber, als 
8 Maͤnner mit ihren Frauen weggingen, wurde das Ver⸗ 


paͤltniß der Anweſenden von beiden Geſchlechtern noch une 


gleicher, es blieben naͤmlich gar noch fuͤnfmal ſo viel Herrn 


als Damen. Aus wie vielen Perſonen von jedem Geſchlechte 


beitand dieſe Geſellſchaft anfangs? 
Antw. Aus 48 Herrn und 16 Damen 


> Sr 5 55 

102) Welche Zahl muß zu den beiden gegebenen Zah⸗ 
len a und 5 addirt werden, wenn die Summen das Ver⸗ 
haͤltniß m: n haben ſollen? Oder, welches das Naͤmliche 


ſagt: N 
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. 


ef 2 TR: 
ſagt: zu welcher Zahl miͤſſen a und ö addirt werden, wenn 
die Summen das ee Verhaͤltniß m: haben füllen? 


5 Antw⸗ E if die geſuchte Zahl. 


103) Welche Zahl muß zu a addirt und vön 5 ſub⸗ 


trahirt werden, wenn die Summe zur Differenz das Ver⸗ 
ö haͤltniß mn haben fol? 
1 Aten. ” ee, 
„% 97 ＋ N 
10s) Welche Zahl muß von a und 5 ſubtrahirt werden, 
En die Differenzen dns Verhaͤltniß 1 haben füllen? 
* ; 


n i 
ai. a 


In diese dre letztern Aufgaben find die Aufgaben 


92, 93, 94, 98; 99, „100, als einzelne Faͤlle enthalten. 
Welche Werthe muß man den Größen a; b, m; n, beiles 
gen, um die Formeln jenen Faͤllen anzupaſſe en? 


105) An einem vollen Weinfaſſe befinden ſich reh 2 
x Spundldcher; durch das erſte koͤnnte der Wein in 2 durch ‚24 
das zweite in 3; und durch das dritte in 4 Stunden abge⸗ 
zapft werden: Weiche Zeit wird zur Abzapfung erfordert; 


wenn alle u Klage zugleich geöfnet werden? 
Antw. = Minuten: 


75 8800) Ein Waſerbehalter kann durch dreh Röhren ger 
füllt werden; 5 durch die erſte Roͤhre kann ſolches in 18 

durch die zweite in 35 und durch die dritte in s- Stunden 

gefchehen: In welcher Zeit wird dieſer Waſſerbehaͤlter des 

fuͤllt werden, ’ wenn man alle dreh Rohren zugleich oͤfnet? 
Antw. In 48 Minuten. N 

107) Es ſey, um die vorige Aufgabe allgemeiner zu 
E A AR 
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machen, die Zeit, welche die erſte Roͤhre zur Fuͤllung des 


Behaͤlters braucht = 4, die Zeit, welche die zweite dazu 
N —=5, und die Zeit, welche die dritte dazu braucht 

Welcher Ausdruck giebt die Zeit, worin die Füllung 
a alle drey Röhren zugleich geſchiehet? 


Ant abc 
NEM. ab Tac TO 


* 


abcd 


Antw. ea @ed+ bed‘ 


109) Drey Maurer follen eine rang anführen” Der 


erſte kann 8 Cubiefuß in s Tagen, der zweite 9 Cubiefuß 


in 4 Tagen, und der dritte 10 Cubiefuß in 6 Tagen zu 
Stande bringen. Wie viel Zeit werden dieſe drey Mau⸗ 
rer brauchen, wenn ſie gemeinſchaftlich arbeiten, um 750 
Cubiefuß von dieſer Mauer aufzuführen? 

Antw. 137% Tage. 


110) Ein Handwerker kann eine gewiſſe durch a ausge⸗ 


Antw. In der Zeit 271 „ (Die Einheit 


der Zeit iſt in dieſem Ausdrucke diejenige, wee ſi c die 


Groͤßen 5, d, / beziehen. ) 


111) Ein Waſſerbehaͤlter von 78555 Cubiefuß fon durch 


\ 


108) Welcher Ausdruck giebt die Zeit, worin vier Röh⸗ 
ren den Behaͤlter fuͤllen, wenn ſie ge: einzeln in den Zei⸗ 
ten a, ö, „ d füllen? 


druckte Arbeit, in einer durch 5 ausgedruckten Zeit ver⸗ 
fertigen; ein anderer Handwerker die Arbeit c in der Zeit 
d, und ein dritter die Arbeit e in der Zeit £ In welcher f 
Zeit werden dieſe drey Handwerker gemeinſchaftlich die Ar⸗ 
beit s zu Stande bringen? 


var 1 8 76555 n gefiltt 2, Dieserfe giebt 12 Cubiefuß 


. 


' die dritte 17 Cubiefuß in 3 Tagen. In welcher Zeit wird 
der Behaͤlter gefuͤllt werden? b 
Antw. In 484 Tagen. 


u 112) Jemand hat dreh Stuͤcke Metall von gleicher 


e weiten 37 Cubiczoll ar Loth, und von dem dritten 
48 Cubiczoll 91 Loth. Wenn nun dieſe drey Stücke zu⸗ 
N hemden 9493 Loth wiegen, wie groß iſt jedes von dieſen 
es üden? N N 
Antw. 20 Cubiczoll. 


RN Wie muͤßte wohl eine Aufgabe lauten, welche die 


der 105 — 112 in ſich ſchließen ſollte? 


Be Ein Wohlthaͤter wollte in einer zahlreichen Ge⸗ | 


ſellſchaft fuͤr einen Armen einiges Geld ſammeln. Als je⸗ 


der von der Geſellſchaft ſich zu einem Beitrage von 16 Gr. | 
N erbot, hielt der Sammler es für zu viel, indem er alsdann 


10 Thlr. mehr zuſammen bringen wuͤrde, als er fuͤr dieſen 
Armen bendthigt wäre. Er machte daher den Vorſchlag, 
daß jeder nur 10 Gr. geben ſollte; da fand ſich aber bey 
der Berechnung, daß es zu wenig ſey, indem alsdann 
12 Thlr. 12 Gr. an der verlangten Summe fehlen wuͤrde. 
Aus wie vielen Perſonen beſtand nun die Geſellſchaft? Wie 
viel brauchte der Arme? Und wie viel muͤßte jeder beitra⸗ 
gen, um dieſes Geld zuſammen zu bringen? 
Antw. Die Geſellſchaft beſtand aus 90 Perſonen 8 die 


— — 


Summe, welche geſammelt werden ſollte, war so Thlr.; „ 


und der Beitrag eines jeden 13 Gr. 4 Pf. 


2 


Mu 


an) Ein Kaufmann iſt gendthigt, um eine drsene 


179 \ 


in Tagen, die zweite 157 Cubiefuß in 25 Tagen, und 


Von dem erſten wiegen 5 Cubiczoll 692 Loth, von 


180 7 g 0 Re - ö 


Schuld zu bezahlen, eine eie Waare auf den einkauf⸗ 
Preis herabzuſetzen. Wegen ſchlechter Buchfuͤhrung kennt er 
aber weder das Gewicht noch den Einkaufspreis dieſer Waare. 
Er erinnert ſich nur ſo viel, daß er, wenn er das Pfund 


für zo Gr. verkauft hätte, 5 Thlr. daran gewonnen, und 
wenn er es für 22 Gr. verkauft hätte, 18 Thlr. daran ver⸗ 
loren haben wide Wie groß war nach dieſen Angaben 


das Gewicht der Waare und der Einkaufspreis? 


Antw. Das Gewicht war 6⁰ Pfund, und der Ein⸗ f 


kaufspreis 28 Gr. 


| 115) Jemand will eine goldene uhr ausſpielen, und 9 


macht zu dem Ende eine gewiſſe Anzahl Looſe. Giebt er 


das Loos fuͤr 1 Thlr. 6 Gr., ſo verliert er 20 Thlr., weil 
ihm die Uhr mehr gekoſtet hat; als in dieſem Falle einkom⸗ 
men wuͤrde; giebt er aber das Lobos für 1 Thlr. 16 Gr. 


fo gewinnt er 13 Thlr. s Gr. Wie viel hat ihm demnach 
die Uhr gekoſtet / Und wie viele Looſe hat er ausgeſpielt? 
Antw. 120 Thlr. und 80 Looͤſe⸗ 
} 


116) Ein Mauermeiſter hat zur Aufführung eines Ge⸗ 
a baͤudes eine Anzahl Maurer angenommen. Er findet nach 


‚angeftelltet Rechnung daß wenn er jedem Maurer täglich 
m Groſchen geben wollte, er taͤglich a Groſchen weniger 
brauchen wuͤrde, als nach dem Bauanſchlag dazu beſtimmt 
war, und daß ihm 5 Groſchen fehlen würden, wenn er je⸗ 
dem „Groſchen geben wollte. Wie viele Maurer hat er 


angenommen? Und wie groß war der taͤgliche Arbeitslohn 


eines jeden? 
1 


Antw. Die Anzahl der ours war = 


an „+ im 


tägliche Arbeitslohn — — Groſchen. 


St und der 


a * 1 . f * 


. an der Berfchiedenpeit der io, von wel⸗ 6 


1 chen jene ebenen ſind, auf alle paſſen ſollte. \ 


117) Es ſoll eine Zahl gefunden werden, welche die u 


. Eigenſchaft hat, daß fie, mit s multiplieirt, ein Product 

‚giebt, welches, eben fo viel über 20, als die Zahl ſelbſt un⸗ 

| ter 20 iſt. Welche Zahl iſt es? ö 
Antw. 3 


® 

0 um alle meine Ausgaben beſtreiten zu e N 
jemand, muͤßte ich ein jaͤhrliches Einkommen von 340 Thlr. 
haben; bieran fehlt aber noch ein Beträchtliches. Waren 
meine Einkuͤnfte 3 mal ſo groß als ſie wirklich find, . 
würde ich nicht allein alle meine Ausgaben beſtreiten koͤn⸗ 

f nen, ſondern ich würde ſogar noch jährlich ſo viel uͤbrig 
behalten „als mir jetzt fehlt. Wie hoch Mete 1) die 

g jahrlichen Einkuͤnfte dieſes Mannes? 10 a 
0 Auf 240 Thlr. 1 Ya 


RR 
\ 
RT N 
* 

1 


0 1190 Ein Copiſt wurde gefragt, wie ie Bogen er 
wöchentlich ſchreibe. Er antwortete: „Ich arbeite nur vier 
Stunden täglich, und kann daher nicht 70 Bogen liefern, 

wie ich wuͤnſche. Wenn ich aber taͤglich 10 Stunden ar⸗ 


beiten koͤnnte, fo würde ich wochentli ch gerade ſo viel über 


70 Bogen ſchreiben „als ich jetzt weniger ſchreibe. Wie 
viele Bogen ſchrieb er wöchentlich? 
Antw. 40. 


120) Män fragte einen Feldmeſſer, wie weit die heiden 


Pfaͤhle yon einander wären, deren Entfernung er fo eben 
gemeſſen habe. Er antwortete: „Ihre Entfernung beträgt. 
noch lange keine 1000 Fuß; denn wenn ich dieſer Entfer⸗ 


pl 
J 


nung ihren dritten Theil IB > das was herauskommt um 
176 vermehre, und hierauf mit 23 multiplicire, ſo kommt 6 


erſt ſo viel uͤber 1000, als jetzt noch daran fehlt. Wie weit 
waren die beiden Pfaͤhle von einander entfernt? W 
Antw. 360 Fuß. 2 


121) Es wollte jemand ein Haus kaufen, und um das 
dazu erforderliche Capital aufzubringen, jedem ſeiner Schuld⸗ 
ner eine gleiche Summe aufkuͤndigen. Er verſuchte zu dem 
Ende, ob es hinlaͤnglich waͤre, wenn er jedem 280 Thlr. 


auffündigte; fand aber, daß er alsdann 2000 Thlr. zu wenig 


erhalten wuͤrde. Er verſuchte es daher mit 340 Thlr; dies 
brachte ihm aber 880 Thlr. mehr als er brauchte. Wie 


viel Schuldner hatte er? Wie groß war das herbey zu ſchaf⸗ 


fende Capital? Und wie viel muß er jedem en Säule 


ner auffündigen ? 
Antw. Die Zahl feiner Schuldner iſt 32, das Capital 


10000 Thlr., und das, was er jedem aufzukündigen bat, | 


3123 Thlr. 1 ; 


122) Ein Kaufmann ſoll in drey e folgende 
. Zahlungen leiſten: 2832 Thlr. nach 3, 2560 Thlr. nach 9, 
und 1450 Thlr. nach 16 Monaten. Der Gläubiger wuͤnſcht 
die ganze Summe von 6842 Thlr. auf einmal zu erhalten 
Wann muß die Zahlung geſchehen? | 
Antw. Nach 8 Monaten. | 


123) Jemand ſoll in vier Terminen folgende gablungen 
leiſten: eine Summe a nach Z, eine Summe 5 nach m, eine 
Summe c nach n, und eine Summe à nach p Monaten. 


Wenn er nun feine ganze Schuld Sa ö e d auf 


einmal entrichten will: wann muß dieſes geſchehen? 


N, d 
Antw. Nach ® 5 


Mongten. a 


** ( 


N 1 Ein Capi Macht ( ſch verbindlig / einem Kauf⸗ 


e 16000. Thlr. auf 15 Monat zu leihen. Da er aber 
dieſe Summe auf einmal nicht herbey zu ſchaffen vermag, 


0 ſo vereinigen ſich beide Theile dahin, daß der Capitaliſt 


naten aber noch 3000 Thlr., und dann wieder nach Ver⸗ 
lauf von 8 Monaten die letzten 8000 Thlr. Wie lange kann 
N nun der Kaufmann das ſaͤmmtliche Capital von 16000 Thlr. 


A, 


vorerſt sooo Thlr. hergeben ſolle, nach Verlauf von 6 Mo⸗ 


noch ferner behalten, wenn keinem von beiden e Un⸗ 
recht geſchehen ſoll? a | „ 
Antw. 9% Monat. Be 3 


War RT 


Re 
1 
. 


8 9126) Ein Gutsherr hatte mit Nene Nah einen 


5 Contract gefchloft en, in welchen er ſich verpflichtete, 400 


Ochſen ſeines Nachbars 16 Monat lang auf ſeiner Weide 
gehen zu laſſen. Der Nachbar ſchickte aber, mit Bewilli⸗ 


gung des Gutsherren „anfangs nur 250 Stuͤck/ nach 7 Mo⸗ 


naten 250 mehr, und 8 Monat darauf wieder 150 mehr. 
Wie lange muß der Gutsherr dieſe ſaͤmmlichen 600 Ochſen 


i noch ferner fuͤttern, wenn er ſeine eingegangene Were 


tung ag a2 


* 


126) Jemand erhandelt eine gewiſſe Wagre fur 4509 


Thlr., welche er aber erſt nach einem Jahre zu bezahlen 


braucht. Er wird mit dem Verkaͤufer eins, ihm 15 Thlr. 


15 baar zu bezahlen „und die übrigen 3000 Thlr. in vier glei⸗ 


chen Terminen, jedesmal mit 780 Thlr. abzutragen. Welche 


Termine muͤſſen angeſetzt werden, wenn keiner von beiden 


Theilen darunter Schaden leiden ſoll. 90 
Antw. Termine von 73 Monat. 


a) Eine gewiſſe Summe iſt wie folgt zu ballen; 


. 
1 
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1376 Thlr. nach 5 Monaten s Monat fpäter 2860 Thlr., 
und der Reſt wieder 5 Monat ſpaͤter. Sollte die ganze 
Summe auf einmal entrichtet werden, ſo muͤßte es nach 
10 Monaten geſchehen. Wie viel war überhaupt zu be⸗ 
zahlen? ee | 
Antw. 7936 Thlr. 


Es 


* 


> 


128) Jemand ſoll 7000 Thlr. bezahlen, nämlich; 200 
Thlr. nach 32, 3500 Thlr. nach 4, und 1800 Thlr. nach 
14 Monaten. Sein Gläubiger macht ihm den Vorſchlag, 
dieſe Summe in zwey Terminen, jedesmal die Hälfte, zu 
i bezahlen und zwar ſo, daß der zweite Termin um einen 
Monat länger ſey als der erſte. Wenn nun der Schuldner 
damit zufrieden iſt, nach welcher Zeit muß der u Ter- a 
min angeſetzt werden, . 

Antw. Nach 33 Monaten N 15 5 


129) Zu einem Garten „der verkauft werden ſoll, mel⸗ 
den ſich zwey Kaufluſtige. Der eine bietet 7705 Thlr. „* 
namlich; 3365 Thlr. baar, nnd azao nach 8 Jahren, oder, 
wenn der Berfäufer es verlangt, die letztere Summe auch 

W baar, mit s Procent einfachen Rabatt. Der zweite Kaͤufer bie⸗ 
f tet eine andere Summe, welche, von jetzt an gerechnet, in 
drey Terminen, jeden von zwey Jahren, in gleichen Thei- 
| len abgetragen werden fol, nämlich: das erſte Drittel nach 
2, das zweite Drittel nach 4, und das letzte Drittel nach 
6 Jahren; Ber wenn der Verkäufer es e a 5 
hält beide Gebote fur gleich. Wie viel 5 der en 
geboten 
Antw. 7722 Thle, 


130) Drey Kaufleute, A, B, C, vereinigen ſich zu ei⸗ 


7 5 
AN 
4 173 


LITER am Gewinne? 


| 5 ' N 
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ben Huunelsgefäfte A bet 1200, B geo und C 6e Thle.; 
laßt fein Geld 8, B 10, und C 14 Monate in der Hand⸗ 


1 3 ſtehen. Sie gewinnen 500 So: Wie viel erhaͤlt je⸗ 


der vom Gewinne? ö 5 
Antw. A erhält 18455, B 15373, C 16155 Thlr. 


131) Es ſey in der vorigen Aufgabe das Capital des AS, 
das Capital des B = b, das Capital des C c; A laſſe ſein 
Geld Monat, B m Monat und C n Monat in der Hand- 
lung. Der Gewinn ſey gleich s. Welchen Antheil hat 


Antw. Der Antheil des A iſt — can net der des 
9 e eng 
Tarfbı 6 . Per und der des C= a7 47 T In F en 5 


132) Drey Kaufleute unternahmen gemeinſchaftlich ei⸗ 


N nen Handel. Der eine gab dazu 17000, der andere 13000, 


der dritte 10000 Thlr. her. Da fie jemand haben mußten, 


N der die dabey vorfallenden Geſchaͤfte beſorgt, ſo erbot ſich 


4 nach Verhaͤltniß ſeiner Einläge zu den Einlagen der beiden 


1 5 ae das age hergegeben hatte⸗ alle Berrili- 0 
von dem Gewinne 3 Procent mehr bekomme, als ihm font 


andern zukommen wuͤrde. Es findet ſich jetzt, daß fie an 
dem Unternehmen 352823 Thlr. gewonnen haben: wie viel 


gebührt nun jedem? 


Antw. Dem erſten 14875 dem zweiten 1575 dem 
dritten rg ee 


| 133) 30 einer Verlaſſenſchaft, welche nach Abzug ge⸗ 


| richtlicher Koſten ſich auf 3139 Thlr. belaͤuft, meldeg ſich 


drey Glaͤubiger, der eine mit einer Forderung von 2009 / 


— 
ur 
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der andere von 2500, und der dritte von 3500 Thlr. Da 
nun die Verlaſſenſchaft nicht hinreicht, dieſe drey Glaͤubi⸗ 
ger ganz zu befriedigen, und ihre Anſpruͤche auch überdies 
nicht gleich rechtskraͤftig find, fo fol, nach einem gericht⸗ 
lichen Ausſpruche, die Maſſe unter die Glaͤubiger nach dem 
Verhaͤltniſſe ihrer Forderungen vertheilt werden, jedoch 
ſoll, aus dem angeführten Grunde, der zweite 1o und der 
dritte 25 Procent uͤber ſeinen Antheil erhalten. Wie viel 
wird demnach jeder bekommen? 97 
Antw. Der erſte 688, der zweite 95“ der dritte 1505 
Thlr. 


134) Die Verlaſſenſchaft in der vorigen Aufgabe ſey | 
— a, die Forderungen der drey Gläubiger /, 3, *; der 
zweite ſoll m und der dritte » Procent mehr erhaßzen als 
der erſte. Wie viel wird jeder erhalten? | 

10 
n Der Me ge F K N T nt 
(100 + m)a; mIyaR 5 
der zweite 18 (fg h) F emp Ant 
(100 ＋ ) 

g 100 (FTS +h)+gm +ın Thlr. 
Wie muͤſſen dieſe Formeln abgeaͤndert werden, wenn 
etwa der zweite, anſtatt m Procent mehr, m Procent we⸗ 
niger 1 ſollte? i i » 


der dritte 


1356) Drey Perſonen, A, B, C, legen zu einem Han⸗ 
delsgeſchaͤfte eine gewiſſe Summe zuſammen; B legt die 
Hälfte mehr als A, und C 300 Thlr. mehr als A und B 
zuſammen genommen. Nach einiger Zeit wird der auf 
3020 Thlr. ſich belaufende Gewinn getheilt, und C erhält 
für feinen Theil 2570 Thlr. Wie viel hat jeder gelegt? 

Antw. A 2450, B 3675, C 6425 Thlr. 


Re 
Fir 2 aan 8 
N 880 


u 5 


. C giebt 1910 EN Thlr. ber „A aber 320 
Thlr. weniger als B. A laͤßt fein Geld 7, B 14 und C 12 
Monat in der Handlung. Der Gewinn von 2402 Thlr. 
wird nun unter die Theilnehmer nach Verhaͤltniß der Ein⸗ 
lage und der Zeit vertheilt; da erhaͤlt B fuͤr ſeinen Theil 
| 879 Thlr. 16 Gr. Wie viel hat A und B gelegt? 
0 Ant. A 3450, B 3770 Thlr. 


ar) Jemand ſtirbt, und hinterlaͤßt vier. Sdh ne und 
ein 1 von 1100 Thlr. Nach 10 Monaten wurde 
1 das Teſtament erſt eröffnet, und in dieſer Zeit hatten die 
| Kinder ihr ganzes ererbtes Vermögen ſammt den Zinfen 
& verbraucht. Bey gleichen Ausgaben und gleichem Zinsfuße 
hatten einmal drey Kinder ein Capital von 1200 Thlr. in 
15 Monaten aufgezehrt. Wie hoch wurden die Zinſen bey 
dieſen beiden Capitalien gerechnet? Und wie lange werden 
unter gleichen Umfländen ſechs Kinder mit 1650 Thlr. au - 
. i 94 
Antw. Die Zinſen betrugen ae procent, und . 
10 Monat werden die ſechs Kinder auskommen. 


— 


— - 


138) Fünf Brüder haben in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten ein Capital von 4800 Thlr. ſammt den Zinſen fuͤr 
dieſe ganze Zeit durchgebracht. Bey gleichen Ausgaben hate 
ten einmal zwey andere Leute ein Capital von 3320 Thle. 

ſammt den Zinſen in 16 Monaten durchgebracht. Der Zins— \ 
fuß war beidemal derſelbe. Wie viel hatte jeder monatlich 

verzehrt? 1 

Antw. 1102 Thlr. 


139) Ein Bedienter erhielt von feinem Herrn jährlich 
40 Thlr. und eine Livree zum Lohne. Nachdem er fuͤnf 


— 


188 | 
Monat gedient hatte, forderte er I Abſchted „und er⸗ 
hielt für dieſe Zeit die Livree und noch 6 Thlr. 4 Gr. an 


Geld. Wie hoch wurde die Livree gerechnet? 
Antw. Zu 18 Thlr. ö 


140) Ein Bauer hat zwey Tagelöhner, welche fur glei⸗ 


chen Lohn bey ihm arbeiten. Dem einen gab er einmal 


für 56 Tage, 4 Scheffel Roggen und 14 Thlr. an Geld; 


dem andern für 84 Tage, 72 Scheffel Roggen und ı7 Thlr. 


6 Gr. an Geld. Wie hoch wurde der Scheffel Roggen ge⸗ 
rechnet? 
HUN: Zu 2 Thlr. 12 Gr. 


1 


5 Ein Bedienter erhielt von ſeinem Herrn einmal 3 
7 Fcd’or. und 16 Thlr. 22 Gr. Münze für 7 Monat Dienſt⸗ 1 
zeit, und ein andermal s Frd'or. und 44 Thlr. 2 Gr. Münze 
fuͤr 9 Monat, ohne daß ſein Lohn ſich Bet ba Wie 
5 wurde der Fro'or gerechnet? 

Antw. Zu 5 Thlr. 14 Gr. Münze. f 


142) Ein Meiſter nimmt einen Geſellen an, und ver⸗ g 


ar \ ſpricht ihm s Gr. für jeden Tag, den er für ihn arbeitet; 
arbeitet er aber anderswo, ſo muß der Geſelle ihm 5 Gr. 


fuͤr die Koſt bezahlen. Nachdem so Tage verfloſſen waren, 


halten fie Abrechnung, und der Geſelle empfängt 9 Thlr. 
2 Gr. Wie viele Tage hat er demnach fuͤr ſeinen TR . 
gearbeitet? N N 

Antw. 36. 


143) Ein Bauer bringt einen Korb mit Eiern zu Mark⸗ 
te, und bietet das Ey fuͤr 7 Pfennige aus. Ein Voruͤber⸗ 
gehender ſtöͤßt zufällig mit dem Fuße daran, und zerbricht 
ihm dadurch s von feinen Eiern. Als er Erſatz erhalten, 
ſteckt er das empfangene Geld ein und beſchließt, die ihm 


’ übrigen für 8 pf. das Stuͤck ji verkaufen, weil er 

alsdann eben ſo viel daraus loͤſen wuͤrde, als er vorher 

1 aus ſeiner vollen Anzahl geloͤſt haͤtte, und das eingeſteckte 
Geld noch überdies profitiren wuͤrde. Wie viel Eier brachte 
der Bauer zu Markte? 


Antw. 40. 
K ” 


| PEN Ein Koch, der Citronen trug, wurde gefragt, wie 
a es waͤren. Da er ein guter Rechner war, fo 
antwortete er auf folgende raͤthſelhaft klingende Art: „Das 
Dutzend von dieſen Citronen koſtet mir 18 Gr.; hätte ich 
aber die 5 noch erhalten „die ich als Zugabe verlangte, ſo 


Wie viel Stuck trug er alſo? | | 
Antw. 31 Stuͤck. f 5 i = 


* 


5 las) Ein Kaufmann laßt ſich ein Stuͤck Tuch kommen, | 


und bezahlt fuͤr die Elle 22 Thlr. Beim Nachmeſſen findet 


i er nun, daß ſolches zwar s Ellen mehr halte, als es ihm | 


ec worden; aber zugleich von ſo ſchlechter Beſchaf⸗ 


0 fenheit ſey, daß, aus Mangel an Gelegenheit, es wider 


zuruͤck zu ſchicken, er ſich gendthigt ſieht, die Elle für 
2 Thlr. zu verkaufen. Er berechnet, daß er dies nur mit 


einem Verluſte von 134 Procent thun koͤnne. Wie viele 


f Ellen haͤlt alſo das Stuͤck? 


Antw. Nach der Angabe 60, in der That * 65² 
| 


146) Jetzt, ſagt jemand, verwende ich den ſiebenten 
Theil meines Gehaltes auf das Theater, und das uebrige 
auf meine ordentlichen Ausgaben; koͤnnte ich aber eine Ge⸗ 
haltszulage von 100 Thlr. erhalten, ſo wiirde ich den fünf- 


ten Theil meines Gehalts darauf wenden, und doch noch 


35 Thlr m. als vorher zur Beſtreitung meiner 185 


189 755 


würde mir das 2 Dutzend 24 Gr. weniger gekoſtet haben.““ 


Br ae er 


| 5 NR 5 = * N N; N RN 
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lichen Ausgaben übrig behalten. Welches Gehalt hatte 
er? f e 


Antw. 700 Thlr. 


147) Ein Verehrer der Wiſſenſchaften, der bis jetzt den 
vierten Theil feines jährlichen Gehaltes auf den Ankauf 
von Büchern verwendete, entſchließt ſich, einer erhaltenen 
Zulage wegen, von nun an den dritten Theil feines Ein⸗ 
kommens darauf zu wenden, weil er berechnet, daß er die⸗ 
ſer Vermehrung ungeachtet, doch noch eben ſo viel als 
vorher zur Beſtreitung ſeiner andern Ausgaben uͤbrig be⸗ 
halten werde. Wie groß war demnach die erwaͤhnte Zu⸗ | 
, lage im Verhaͤltniß mit feinem vorigen Gehalte? g 
Antw. Sie beträgt den achten Theil davon. 


148) In einer gewiſſen Stadt mußte ehedem jeder Haus⸗ 
eigenthuͤmer den ſiebenten Theil ſeines erhaltenen Mieth⸗ 
zinſes als Zinsſteuer contribuiren; nachher wurde dieſe Auf⸗ 
lage erhoͤhet, und er mußte den ſechſten Theil abgeben. 

um wie viel mußte er ſeine Miethsleute ſteigern, wenn er 
eben ſo viel als vorher uͤbrig behalten wollte? 
Ä Antw. um den 3sften Theil des vorigen Miethzinſes. i 


149) Ich hatte einmal eine Summe ungezaͤhlten Gel⸗ 
des vor mir liegen. Von dieſer Summe nahm ich zuerſt 
den dritten Theil weg, und legte dafuͤr so Thlr. zu. Ei⸗ 
nige Zeit nachher nahm ich von der ſo vermehrten Summe 
den vierten Theil weg, und legte dafuͤr wieder 70 Thlr. 
zu. Ich zaͤhlte hierauf mein Geld und fand 120 Ta 
Wie viel war es anfangs? 

Antw. 25 Thlr. 


150) Von einer Summe Geldes wurde zuerſt So Thlr. 
mehr als die Hälfte weggenommen, von dem Reſte 30 Thlr. 


5 8 * 8 g y 191 
x > 


4 Reſte Ne 20 0 Thlr. mehr als der vierte Theil deſ⸗ | 
ſelben. Am Ende blieben nur 10 Thlr. uͤbrig. Wie groß 
war die Summe anfangs? 
Antw. 275 Thlr. 


a, 151) Ein reicher Mann beſtimmt in feinem Teftamente A 
f eine gewiſſe Summe, die unter drey von ſeinen Hausleu⸗ ; 
ten wie folgt vertheilt werden fol. Der Kammerdiener 
ſoll 200 Thlr. und dann noch die Haͤlfte vom Neſte neh⸗ 5 
men; von dem Uebrigen ſoll der Koch den fuͤnften Theil 
und noch 400 Thlr. haben; den Reſt, der 520 Thlr. betraͤgt, hi 
5 der Kutſcher erhalten. Wie viel betraͤgt das Legat? 
Antw. ‚2500 Thlr. . A 


se 162) Ein Bauer verkauft von ſeinen nach der Stadt a es 15 

gebrachten Eiern, zuerſt die Haͤlfte und noch a; hierauf ger m 
; het er weiter, und verkauft. wieder die Hälfte von den uͤbri „ 
gen und noch 2 darüber. Aus Nachlaͤßigkeit werden bm g 9 
nun 6 Eier mehr als die Hälfte geſtohlen, und traurig über 1 5 
dieſen Verluſt, gehet er mit. feinen noch übrigen 2 Eiern | 
im Korbe nach ſeinem Dorfe zuruͤck. Wie viel Eier hatte 1 
f der Bauer nach der Stadt gebracht? 

Antw. 80. 


153) Ein Kaufmann vermehrt fein Vermdͤgen jaͤhrlich 
um den dritten Theil, nimmt aber am Ende eines jeden 
Jahres, zur Beſtreitung feiner Ausgaben, 1000 Thlr. da⸗ 
von. Am Ende des dritten Jahres ſieht er ſich, nach Ab⸗ 

zug der letzten 1000 Thlr., im Beſitze eines doppelt fo gro⸗ N 
ßen Vermögens als anfangs. Wie viel beſaß er im An⸗ f 
fange? 1 b vi a 
Ä Antw. Z1100 Thlr. . 5 AR 


192 A 16 880 

154) Ein Kaufmann vermehrt fein Vermögen jährlich 

um 20 Procent, nimmt aber alle Jahr zu ſeinem und ſei⸗ 
ner Familie Unterhalt 1000 Thlr. davon weg. Nachdem 

er auf dieſe Art ſeine Geſchaͤfte drey Jahre betrieben hat⸗ 
id te, findet er, nach Abzug der gewöhnlichen 1000 Thlr., 
1 daß fein Vermögen ſich um 200 Thlr. über drey Fuͤnftel 
ſeines angelegten Capitals vermehrt habe. Wie groß war 

dieſes Capital? RE 

Antw. 30000 Thlr. 


155) Ein Vater bringt, um feinen Kindern eine Freude 
zu machen, eine Anzahl Aepfel nach Hauſe, und vertheilt 
fie wie folgt. Den erſten und aͤlteſten feiner Kinder giebt 
er die Haͤlfte des ganzen Vorraths/ weniger 8 Aepfel; dem 
5 zweiten die Hälfte des Reſtes weniger 8; eben fo macht er 
ees mit dem dritten und vierten. Dem fuͤnften giebt er 
105 hierauf die noch uͤbrigen 20 Aepfel. Wie viele Aepfel hatte | 
der Vater nach Hauſe gebracht? 

1 Antw. 80. 


1 


15356) Ich nehme eine gewiſſe Zahl an, multiplieire fie 
mit 33, ziehe vom Producte 60 ab, multiplieire den Reit 
mit 22, und ziehe hierauf 30 ab, da bleibt mir W 95 
Welche Zahl habe ich angenommen? 

N Antw. 21: 


157) Ein Verſchwender gab fein ſehr betraͤchtliches 
Vermdgen zu 4 Procent auf Zinſen. Nachdem er ſolches 
2 Jahre hatte ſtehen laſſen, nahm er den vierten Theil 
davon weg, und ließ das Uebrige 7 Monat ſtehen. Nach 
Verlauf diefer Zeit nahm er von dem Reſte abermals den 
vierten Theil, und ließ das ſo verminderte Capital wieder 
. 13 Monat ſtehen/ worauf er ſein ganzes noch übriges Vermd⸗ 
BR | 92 gen 


ehr 


rde forderte. Er hatte in dieſem Zeitraume von 44 
Monaten nicht weniger als 60933 Thlr. an Zinſen gezogen. 
Wie groß war ſein anfaͤngliches Vermögen? 

Antw: 50000 Thli. 


N Ein Vater hinterläßt eine Anzahl Kinder und ein 
gewiſſes Bermögen, welches fie wie folgt unter ſich theilen 
ſollen. Das erſte ſoll 100 Thlr. bekommen, und dann noch 
den zehnten Theil des Reſtes; hierauf das zweite 200 Thlr. 
und noch den zehnten Theil des Reſtes; hierauf wieder 
das dritte 300 Thlr. und den zehnten Theil des Reſtes, 
und überhaupt jedes folgende immer 10 lr. mehr als 
das unmittelbar vorhergehende, und noch den zehnten Theil 
von dem, „was dann noch uͤbrig bleibt. Am Ende findet 
fi, daß alle Kinder gleich viel bekommen haben. Wie 


groß war das hinterlaſſene NER Und wie viele Si 


der waren vorhanden? 
Antw. Das Vermögen 810⁰ Thlr. und 9 Kinder. 


159) Wie groß müßte aber das hinterlaſſene Vermögen 
und die Anzahl der Kinder ſeyn, wenn das erſte Kind 
30 Thlr. und noch den neunten des Reſtes, das zweite 
50 Thlr. nebſt dem neunten Theile des Reſtes, und uͤber⸗ 
haupt jedes folgende Kind 30 Thlr. mehr als das unmit⸗ 
telbar vorhergehende, nebſt dem neunten Theile des Reſtes 
haben und doch alle gleich viel bekommen ſollten? 
Antw. 1920 Thlr. und s Kinder; 


160) Wie groß müßte ferner das Vermoͤgen und die 
Anzahl der Kinder ſeyn, wenn im Allgemeinen das erſte 
Kind a Thlr. nebſt dem „ten Theile des Reſtes, jedes fol⸗ 
* Kind aber a Thlr. mehr nebſt dem ten Theile des 
IR 13 1 


5 2 


193 | 


1 


19% 


Reſtes haben ſollte, und es ſich am Ende fände, daß . 


alle gleich viel bekommen haben? Ru 
Antw. Das Vermoͤgen = (n 192, die Anzahl der 
Kinder n - 1. | 


1619 Ein General wollte ſein Regiment in ein Qua⸗ 
drat ſtellen. Er verſuchte es auf zwey Arten. Das erſte⸗ 


mal blieben ihm 39 Mann übrig; das zweitemal, da er die 
Seite des Quadrats um einen Mann vergroͤßerte, fehlten 


ihm so Mann, um das Quadrat voll zu machen. Wie 


* 


ſtark war das Regiment? 
Antw. 1975 Mann. 


162) Jem hatte eine un Anzahl Thaler, die er * 


nach der Form eines Quadrats ordnen wollte. Bey dem 


; erſten Verſuche blieben ihm 130 Thlr. uͤbrig; als er aber 
die Seite des Quadrats um 3 Thlr. vergroͤßerte, blieben 


ihm nur 31 Thlr. übrig. Wie eke hatte er? 
Antw. 355% 


163) Es wird eine Zahl von chte Beſchaffenheit ge⸗ 
ſucht, daß, wenn zu derſelben die beiden Zahlen a und 5 
addirt werden, der Unterſchied der Quadrate dieſer Sum⸗ 


men Sad ſey. Welche Zahl iſt es? 


d— a2 + 52 
Antw. e 


Sind die beyden vorhergehenden Aufgaben in die 
begriffen? 


164) Man ſoll die Größe dreier Weinfaſser aus den ful. 
genden Angaben beſtimmen. Wenn man das erſte leere 


Faß aus dem zweiten vollen Faſſe fuͤllt, ſo bleibt im zwei⸗ 


ten nur 3 des Weines zuruͤck; füllt man das zweite leere 


Faß aus dem dritten vollen Faſſe, ſo bleibt im dritten nur 


des Weines zurück; wollte man aber das dritte leere Faß 
aus dem erſten vollen Faſſe füllen, fo wurden so Quart 
fehlen. Wie viel Quart haͤlt nun jedes von 1 55 dreien 
Faͤſſern? 

Antw. Das A 70; das seite 90, das dritte ‚120 
ae 


| 168) Jemand hat vier Meinfäffer von verſchiedener 
Größe. Fuͤllt er das zweite leere Faß aus dem erſten vol⸗ 
len, ſo bleibt im erſten nur & des Weines zuruͤck; füllt er 
das dritte leere Faß aus dem zweiten vollen, ſo bleibt im 
zweiten nur 2 des Weines zuruͤck; fuͤllt er das vierte leere 
Faß aus dem dritten vollen ‚To wird nur 2% des vierten ge⸗ 
füllt; wollte er aber das dritte und vierte leere Faß aus 
dem erſten vollen füllen, fo wuͤrden · nicht allein dieſe ge⸗ 
| fut, „ſondern es bleiben ihm noch 18 Quart übrig. Wie 
viel Quart haͤlt jedes von dieſen vier Faͤſſern? | N 
Antw. Das erſte 140, das zweite 60, das dritte zZ 
und das vierte go Quart. 


Xv. Aufgaben 155 die Gleichungen des 1138 
Grades mit mehrern unbekannten Größen. i 


10 Es werden zwey Zahlen geſucht, deren mt 70 
und deren Differenz 1s iſt. Welche Zahlen ſind es? 
Antw. 43 und 27. 0 


2) Es werden zwey Zahlen geſucht, deren Summe a, 
und deren Differenz = 2 iſt. Wie werden dieſe Zahlen 
ausgedruckt? i 1 


ALT A 


** 


22 
25 


A 
5 


196 


Antw. Die großere iſt = ar 


, die kleinere =. 


3) Zwey Geldbeutel enthalten fee 300 Thlr. 
Nimmt man aus dem erſten 30 Thlr. heraus, und legt ſie 
in den zweiten, ſo iſt in beiden gleich viel. Wie viel ent⸗ 


haͤlt jeder? 


Antw. Der erſte 180, der zweite 120 Thlr. 


4) A ſagt zu B: gieb mir 100 Thlr., ſo habe ich 
fg viel als du. Nein ſagt B zu A, gieb mir lieber 100 


Thlr., fo habe ich gar doppelt fo viel als du. Wie viel 


hat jeder? 
Antw. A 500, B 700 Thlr. 


5) Jemand hat zwey Tabatieren. Legt er 8 Thlr. in 


die erſte, fo iſt fie erſt halb fo viel werth als die andere, 


Nimmt er aber dieſe 8 Thlr. aus der erſten heraus und 

legt ſie in die zweite, fo it dieſe dreimal ſo viel werth als 

jene. Wie viel iſt jede werth? { 
Antw. Die erſte 24, die zweite 64 Thlr. 


6) A und B beſitzen zuſammen ein Vermögen von 
570 Thlr. Waͤre das Vermögen des A dreimal, und das 
Vermögen des B fünfmal fo groß als jedes wirklich it, ſo 
wuͤrden fie zuſammen 2350 Thlr. beſitzen. Wie viel hat 


jeder? 
Antw. A 250, B 320 Thlr. 


7) Es werden zwey Zahlen von folgender Beſchaffen⸗ 


heit geſucht. Wenn man die eine mit 2, die andre mit s 


multiplicirt, und beide Producte addirt, ſoll die Summe 


31 ſeyn; multiplieirt man hingegen die erſte mit 7, die 


ee: 


1 man 68 bekommen. Welche Zahlen N es? 
| Antw. Die erſte ift 8, die zweite 3- 


8) Wird die eine zweier Zahlen mit a, die andere mit 
5 multiplieirt ſo iſt die Summe der Producte S; wird 
aber die erſte mit a’, die zweite mit 5 multiplieirt, fo iſt 


die Summe der Produete = 4. Wie werden dieſe Zahlen 


wuerd; 4 
1 D ER 97 akl — 4 i 
Antw. Durch az. ag, ag. 


9 zwey Zahlen ſind durch folgende Merkmale gegeben. 


Vergrößert man die erſte um 4, fo wird gte 34 mal fo groß 
als die zweite; vergrößert man aber die zweite um 8, fo 


wird ſi ſie erſt halb ſo groß als die erſte. ee Zahlen find? 
Antw. 48 und 16. 


10) Wenn man die erſte von zweien Zahlen um a ver⸗ 


i größert/ fo iſt fie m mal fo groß als die zweite; vergrößert 


man aber die zwejte um >, fo wird dieſe n mal fo groß 


8 als die erſte. Wie werden dieſe 1 ausgedruckt? 
b+na, 


—ı 


Antw. Die erſte l a. u, die e 


11) Wie alt ſind wir? Fragte jemand feinen Vater. 
Vor 6 Jahren, antwortete dieſer, war ich um das Drit⸗ 
A mehr als dreimal ſo alt wie du; nach drey, Jahren hin⸗ 
gegen, werde ich fo alt ſeyn, daß ich dein Alter mit 25 
multipliciren muͤßte, wenn es dem meinigen gleich werden 
ſollte. Wie alt iſt jeder? 
Antw. Der Vater 36, der. Sohn 15 Fahre 


12) A und B beſitzen zuſammen ein Vermdgen von 
2800 Thlr. A giebt zu einem Handelsgeſchaͤfte den ſechſten, 


de te mit 4, und addirt beide Producte tuſummen, fo. fol 


= 3 
x N 
r T 
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und B den fünften Theil feines Vermoͤgens her, und doch 1 
behalten beide gleich viel uͤbrig. Wie reich iſt jeder? 
Antw. A 4800, B sooo Thlr. | 


2.33) A iſt 1200, B 2550 Thlr. ſchuldig, beſitzen aber 
beide nicht ſo viel, um ihre Schulden zu bezahlen. Leihe 
mir, fagt A zu B, den achten Theil deines Vermögens, fa 
ſehe ich mich im Stande meine Schulden zu bezahlen. 8 
erwiederte: Meine Schulden koͤnnten erſt getilgt werden, 
wenn du mir den ſechſten Theil des deinigen leihen woll⸗ 

teſt. Wie groß iſt das Vermögen eines jeden? 
Antw. Das Vermögen des A iſt 900, und das Ver⸗ 

2 ges des B 240g Thlr. 


eee. 


13) Ein Capitaliſt nimmt 8000 Thlr. unter vortheilbaf⸗ 
ten Bedingungen auf, weil er Gelegenheit hat, 23000 Thlr. 
zu höheren Procenten unter zu bringen, und er hat einen 
Ueberſchuß von 905 Thlr. an jährlichen Zinſen. Unter den 
naͤmlichen Bedingungen nimmt er einerſeits 9400 Thlr. auf, 
und verleihet andererſeits 17500 Thlr.; dies bringt ihm ei⸗ 
nen Ueberſchuß von 5392 Thlr. an jaͤhrlichen Zinſen. Zu 
welchen Procenten hat er Geld aufgenommen und ausge⸗ 
liehen? 
Antw. Zu 47 und sz Procent. 


* 


15) Jemand hat zwey große Stucke Eiſen, deren Ge⸗ 
N ö wicht geſucht wird. Man weiß, daß; des erſten Stuͤckes 
96 Pfund weniger als 3 des andern Stuͤckes, und F des 
andern Stuͤckes gerade fo viel als 5 des erſten wiegen. 
Wie viel wiegt jedes von dieſen beiden Stuͤcken? da 
Antw. Das erſte wiegt 720, das zweite 512 Pfund. 


16) Ein Waſſerbehaͤlter von 210 Eimer kann durch zwey 
Oeffnungen gefuͤllt werden. Man hat durch einen Verſuch/ 


„5 


i war, 90 Eimer Waſſer erhalten. Durch einen andern Ver⸗ 
ſuch, bey welchem die erſte Oeffnung 7, und die andere 35 
Stunden offen war, erhielt man 126 Eimer. 

mer giebt jede Oeffnung in einer Stunde? 


8 1 


id in welcher 


Zeit wird der Behaͤlter voll werden, wenn das Waſſer durch 


b beide Oeffnungen zugleich einfließt? 


Antw. Die erſte Oeffnung giebt 18, und die et 


6 ; Eimer; 10 Stunden werden zur u), des Behälters 
i erſorderk. 


17) Ein Wiener hat 800 Stuck Siebiehner und Sieb⸗ 


ner; ihr Werth betraͤgt 112 Fl. 0 Kr. Wie viele Stuͤcke 
bat er von jeder Art? 


Antw. 326 Siebzehner und 174 Siebner. 


18) Jemand hat zweierley Waaren. 8 Pfund von si 2 
erſten und 19 Pfund von der zweiten koſten zufammen 
i 18 Thlr. 5 Gr.; ferner koſten 20 Pfund von der erſten und 
16 Pfund von der zweiten zuſammen 25 Thlr. 20 Gr. Wie 


viel koſtet das Pfund einer jeden Waare? | 
Antw. 19 Gr. und ı5 Gr. a a a 


19) 15 Schleſiſche und 33 Leipziger Ellen machen zu⸗ 
ſammen fo viel als 393 Brabanter Ellen; ferner 24 Schleft- 


ſche und 8s Leipziger Ellen zuſammen ſo viel als 65 Braban⸗ 


ter Ellen. Wie verhaͤlt ſich nach dieſen Angaben die Schle⸗ 
ſiſche und die Leipziger Elle zur Brabanter? Wie verhält 


ſich ferner die Schleſiſche zur Leipziger Elle? Und wie viel | 


Procent differiren dieſe beiden letztern? 


Antw. Die Schleſiſche Elle verhaͤlt ſich zur Brabanter 


ö wie 5 zu 6, die Leipziger zur Brabanter wie 9 zu 11, die 


Wie viel Ei⸗ 


2 


—— 


7 


200 - 5 N 


i Schleſt ſche zur Leiypger wie 55 zu ga, und 123 ; Procent if 
die Schleſiſche Elle länger als die Leipziger. 


20) 175 Danziger und 19 Berliner Fuß machen zuſam⸗ 


men ſo viel als 342 Rheinlaͤndſche 35; ferner, 5 Danziger 


und 93 Ber liner Fuß fo viel als 1358 Rheinlaͤndſche. Wie 


verhaͤlt ſich nach dieſen Angaben der Danziger und der Ber⸗ 


liner Fuß zum Rheinlaͤndſchen? Wie der 2 Danziger zum 


Berliner Fuß? ?2 Und wie viel Procent differiren dieſe bei⸗ { 


den letztern? 
Antw. Der Danziger Fuß verhaͤlt ſich zum Rheinlaͤnd⸗ 
ſchen wie 32 zu 35, der Berliner zum Rheinlaͤndſchen wie 


75 zu 76, der Danziger zum Berliner wie 2432 zu 2625 


und Dep Berliner. 1 um 74225 oder ungefähr um 733 ere 


nr 


— 


N 40 frantdſicche Meilen betragen, wenn fie auf geo⸗ f 


graphiſche oder deutſche Meilen redueirt werden, 122 ſolcher 


Meilen mehr als s3 engliſche. 10 franzöſiſche und „ 


engliſche Meilen machen zuſammen fo viel als 112 deut⸗ 1 


ſche Meilen. Wie verhaͤlt ſich nach dieſen Angaben die 
N franzoͤſiſche und engliſche Meile zur deutſchen? Und wie 


die franzöſiſche zur engliſchen? 


4 


Antw. Die franzöſiſche Meile verhaͤlt ſich zur deut⸗ ö 
ſchen wie 3 zu 5, die engliſche zur deutſchen wie 23 zu 106, 


und die franzoſiſche zur engliſchen wie 318 zu 118. 


22) Jemand verwechſelte 250 Friedrichsd'or gegen DBu⸗ 


eaten, und erhielt dafur 439 Ducaten und noch 14 Gr. 


Zu den naͤmlichen Courſen verwechſelte er noch 160 Fried⸗ 
N richsd'or, und erhielt dafür 281 Wien und 6 Gr. her⸗ 
aus. Wie hoch wurde jede Goldmuͤnze gerechnet? 


Antw. Der Friedrichsd'or zu s Thlr. 10 Gr., und der 
Ducaten zu 3 Thlr. 2 Gr. 


* 


t 
4 


| 
| 
4 


— 
. 

| 
* 


N . 5 
5 23) Ein Reiſender ſagte: „Ich bin durch Deutſchland, 
© sanfreich und England gereiſt, und habe in diefen drey 

Laͤndern eine Summe von 8325 Thlr. verzehrt; naͤmlich: in 
Deutſchland 1820 Th aler „in Frankreich 7540. Franken, 
und in England 823 Pfund Sterling. 4 Als man ihn 
hierauf nach den dieſer Rechnung zum Grunde liegenden 
Werth der fremden Geldſorten fragte, gab er zur Antwort, 1 
daß 4 Pfund Sterling 3 Thlr. mehr als 108 Franken be⸗ 
tragen. Wie hoch hatte er jede Muͤnzſorte gerechnet? 

Antw. Das Pfund Sterling zu 6 Tölt; und den Fran⸗ 

ken zu 6 Gr. 


2) Jemand hat zwey Pferde, und dazu zwey Sättel, 
von welchen der eine so, und der andete 2 Thlr. koſtet. 
Legt er den beſſern auf das erſte, und den ſchlechtern auf 
das zweite Pferd, ſo iſt dieſes 8 Thlr. weniger werth als 
jenes. Legt er aber den ſchlechtern Sattel auf das erſte, 
und den beſſern auf das zweite Pferd, fo it dieſes 33 mal 
00 viel werth als jenes. Wie theuer iſt jedes Pferd? 
Antw. Das erſte 30, das zweite 70 Thlr. 


25) Es giebt einen Bruch, der ſo beſchaffen iſt, dal, 
wenn zum Zähler 1 addirt wird, der Werth deſſelben = 2, 
und wenn zum Renner 1 addirt wird, der Werth deſtber 

f iſt. Welcher Bruch iſt es? 

Antw. ss. 


26) Es wird ein Bruch geſucht⸗ der ſo beſchaffen iſt, 
daß er ſich, wenn vom Zähler” und Nenner 3 fubtrahirt 
wird, in 2, und wenn zum Zähler und Nenner s addirt 
wird, in z verwandelt. Welcher Bruch iſt es? 

Antw. 33 


27) B * 12600 Thlr. mehr als A ausgeliehen, und 


Die 


\ 


$ * * N e — 
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ſein Geld um ein Procent hoͤher untergebracht, weshalb er 


auch an jahrlichen Zinſen 730 Thlr. mehr ziehet. O hat 


3000 Thlr. mehr ausgeliehen als A, und auch zu 2 Procent 
hoͤrerer Zinſen, ziehet dafür auch jaͤhrlich 380 Thlr. mehr 
an Zinſen als A. Wie viel hat jeder ausgeliehen? Und u 
welchen Procenten? 

Antw. A & 10000, B 22600, C300 Thke “uam 
liehen; A zu 47 B zu s und C zu 6 Procent. 


28) Eine Geſellſchaft verzehrte in einem Gaͤſthauſe eine 
gewiſſe Summe, und zwar einer fo viel als der andere. 
Waͤren 5 Perſonen mehr geweſen, und hätte jeder 3 Gr. 
mehr verzehrt, fo hätte die Zeche 6 Thlr. 13 Gr. mehr be⸗ 
tragen; wären aber 3 Perſonen weniger geweſen, und hätte ' 
jeder 2 Gr. weniger verzehrt, fo hätte fie 3 Thlr. 10 Gr. 
weniger betragen. Wie ſtark war die Geſeuſchaft, und wie 
viel verzehrte jeder? 0 N 

Antw. Die Geſellſchaft n aus 14 Perfonen, und 0 
jeder ah 20 Gr. 0 


| 29) Ein Werk fol ſo gedruckt werden, daß N: jede 
Seite eine beſtimmte Anzahl Zeilen, und in jede Zeile eine 
beſtimmte Anzahl Buchſtaben kommen. Wollte man auf die 
Seite drey Zeilen mehr, und in die Zeile vier Buchſtaben 
mehr bringen, fo wuͤrde fie 224 Buchſtaben mehr enthalten 
als vorher; wollte man aber auf die Seite zwey Zeilen we⸗ 
niger, und in die Zeile drey Buchſtaben weniger bringen, 
fo wuͤrden auf die Seite tas Buchſtaben weniger kommen. 
Wie viele Zeilen ſollten nun auf die Seite, und wie viele 
Buchſtaben in jede Zeile gebracht werden? 

Antw. 29 Zeilen und 32 Buchſtaben. 


30) Es ſollen zwey Zahlen gefunden werden, welche fo 


ehrt wird, das Product dieſer beiden Summen das 
Product der beiden Zahlen ſelbſt um e uͤbertreffe; wenn 
hingegen die eine um a’, die andere um 5 vermehrt wird, 
das Product dieſer Summen das Produet der. Zahlen ſelbſt 
N ‚um e' übertreffe. Wie werden dieſe Zuhlen ausgedruckt? 


‚fen ins, daß / wenn die eine um a, die e um 5 


u, 


4 —ac'+aafb’ —b) b 
Antw. Sie ſind e e 2 108 Be 
er be ne (a—a) %. 


Sim die zwey . Aufgaben in dieſer be= 
griffen? Und welche Werthe muͤſſen den Buchſtaben 4, O, 
, a., 5, e, beigelegt werden, wenn dadurch jene Auf⸗ 
ben aufgelöft werden füllen? ä 


31) Es iſt nicht lange her, ſagt Nen wo der Schef⸗ f 


fer Weitzen 1 Thlr. und der Scheffel Roggen 21 Gr. wohl⸗ 
feiler war als jetzt; damals verhielt ſich der Preis des 


Weitzens zum Preiſe des Roggens wie ıo zu 73; jetzt iſt 11 ap fe 


fes Verhaͤltniß wie 4 zu 3. Wie theuer iſt der Scheffel von 
| jeder Getreideart? 5 


Antw. Der Scheffel Weitzen koſtet 3 Thl. 12 be A der 


Soc Roggen 2 N 15 Gr. 


332) Jemand bat zwey Faͤſſer, und in jedem eine gewiſſe f 
Quantität Wein. Um in beiden gleich viel zu bekommen, 
gießt er aus dem erfien Faſſe fo viel in das zweite als 
ſchon darin iſt; gießt hierauf wieder aus dem zweiten in 
das erſte ſo viel als nun darin iſt, und endlich wieder aus 


dem erſten in das zweite ſo viel 5 noch darin uͤbrig if. 


Am Ende hat er in jedem Faſſe 16 Quart Wein. Wie viel ö 


Quart waren anfangs darin? N 
Antw. In dem erſten 22, in dem zweiten 10 Quart. 


3 * 
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33) Wenn in der vorigen Aufgabe in jedem Safe 4 zu⸗ 
letzt a Quart feyn ſollen: wie viel Quart muͤſſen anfangs 
darin geweſen ſeyn? 

Antw. In dem erſten % a, in dem zweiten ga At 


34) Ein Weinhaͤndler hat zweierley Wein. Vermiſcht 
er 3 Quart des beſſern mit s Quart des ſchlechtern, ſo 


kann er das Quart fuͤr 20 Gr. 6 Pf. verkaufen. Vermiſcht 


er aber 33 Quart des beſſern mit 74 Quart des ſchlechtern, 
ſo kann er das Quart gerade fuͤr 20 Gr. verkaufen. Was 
koſtet das Quart einer jeden Sorte? 

Antw. Das Quart des beſſern Weines 28 Gr. das 
Quart des ſchlechtern 16 Gr. a 


35) Es gebe im Allgemeinen a Quart des erſten Wei⸗ 1 


nes mit “ Quart des zweiten vermiſcht einen Mittelpreis 
von „ Groſchen; ferner / Quart des erſten mit 6 Quart 


des zweiten vermiſcht einen Mittelpreis von * Groſchen. 


an koſtet das Quart einer jeden Sorte? 


i b ee, 


Antw. Der preis des erſten i 1 
a e Groſchen. 


36) 37 Pfund Zinn verlieren im Waſſer 5 Pfund, * 


und 23 Pfund Bley verlieren im Waſſer 2 Pfund; eine b 
Compoſition von Zinn und Bley, 120 Pfund wiegend, ver⸗ 


liert im Waſſer 14 Pfund. Wie viel Zinn und Bley iſt in 


dieſer Compoſition? 
un: 74 Pfund Zinn und 46 Pfund Bley. 


4) Die Erklärung von dem, was dies heißt, iſt leicht zu geben, 
und wird dem Lehrer überlaſſen. 


* 


0 370 21 Pfund Silber verlieren im Waſſer 2 Pfund, und 
9 Pfund japaniſches Kupfer verlieren im Waſſer 1 Pfund. 
Wenn nun eine Compoſition von Silber und Kupfer von 
148 Pfund 742 Pfund im Waſſer perliert: wie viel Silber 
und Kupfer befindet ſich darin? 


0 Antw. 112 Pfund Süber und 36 Pfund Kupfer. 


verliert im Waſſer a Pfund. Dieſes Stuͤck iſt aber aus 
zwey andern Metallen, die A und B heißen mögen, zuſam⸗ 
mengeſetzt, von denen bekannt iſt, daß pP Pfund von A im 
Waſſer 5 Pfund, „und „ Pfund von B im Waſſer e Pfund 
. Wie viel von jedem Metalle befindet ſich in dem 
gegebenen Stucke e 


von B 


bloß aus Gold und Silber beſtand und daß 19,64 Pfund 
Gold im Waſſer 1 Pfund, und 10,5 Pfund Silber im Waf- 


Silber mußte dieſe Krone . 

Antw. An Gold 14,77:::, und an Güter 5722 
. Pfund: | N 
12 Iſt dieſe Aufgabe in der vorigen begriffen? Und was 
muß hier für p, a, ö, er angenommen werden? 


40) Das Bley if 117324 mal ſchwerer als Waffen; das 


Korkholz wiegt nur „24 mal fo viel als Waſſer; das Tan; 


nenholz hingegen wiegt %s mal fo viel als Waſſer. Man 


N. 7 Mr u K y 1 > 

1 1 9 - ; 1 7 u 

40 ele 4 8 5 2 

er SE 1 u * 0 0 
u. 0 1 
x AR 


250 Ein gegebenes Stuͤck Metall, das p Pfund wiegt, 


% 2 Nach Vitrur's Erzählung war die Krone des a 
nigs Hiero von Syrakus 3o Pfund ſchwer, und verlor im 
Waſſer nahe an 14 Pfund. Nehmen wir nun an, daß fie 11 


ſer ebenfalls 1 Pfund verliert; wie viel Gold und wie er 


| Ane. blend o von A, und egen 


Br „ KR 9410 A * e eee 
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will nun ein Stuͤck Bley mit einem Stuͤcke Korkholz ſo 
verbinden, daß dadurch ein Koͤrper entſtehe, der go Pfund 
wiegt, und gerade ſo ſchwer iſt als ein Stuͤck Tannenholz 
von gleicher Größe. (Alſo ſchwimmen konne.) Wie viel Bley 
und Korkholz muß mit einander verbunden werden? 
Antw. 38,14. Pfund Bley mit 21,85 „ Pfund Kork 
holz. * 
41) Zwey verſchiedenartige Stoffe, von welchen der eine 
vy mal, und der andere p' mal fo ſchwer als Waſſer iſt, fol⸗ 
len ſo mit einander verbunden werden, daß der daraus 
entſtandene Körper im Durchſchnitt genommen “ mal fo 
ſchwer als Waſſer ſey, und 2 Pfund wiege. Wie viel Rund 
muß dazu von jedem Stoffe genommen werden? 
Antw. 2. von dem erſten, und eee 


p"(p' — pP) EN 1 
von dem zweyten Stoffe. 1 


Zwiſchen welchen Grenzen muß alſo p“ liegen, wenn 
die Aufgabe, ſo wie ſie hier vorgetragen e möge 
b lich ſeyn ſoll? N 


| 27) Es werden zwey Zahlen geſucht deren Differenz, 

Summe und Product ſich gegen einander wie die Zahlen 

| 2, 3, 5, verhalten, d. h. deren Differenz ſich zu ihrer 

Summe wie 2 zu 3, und deren Summe ſich zu ihrem Pro⸗ 

ducte wie 3 zu 5 verhält. Welche Zahlen find es? 1 
Antw. 2 und 10. i Br: - 


43) Es ſollen zwey Zahlen gefunden werden, deren 
Summe m mal, und deren Product 2 mal fo groß als ihre 
Differenz iſt. Welche Zahlen ſind es? 


t zn zn 
Antw. l m ＋ 1 ® N 


. 


S ELTEETEEN 


a) Die Summe zweier Zahlen ſoll 13, und der An:; 
terſchied ihrer Quadrate 39 ſeyn. Welche Zahlen ſind es? 
Antw. s und 8. 5 


2 


* 


45) Die Summe zweier Zahlen ſoll a, die Differenz 
er Quadrate = 5 ſeyn. Welche Suben find es? 


a wre eb 
1 " Ru 5 1 


ER 5 

| 5 0 Die . Zahlen fon Sa, der Quotient, 
welcher entſtehet, wenn die eine durch die andere dividirt 
wird = Wa Welche Zahlen ſind es? 8 5 
N f N 1 
Antw. 5. 5 N b . 5 
. 490 Es wurde jemand nach ſeinem und ſeines Batets 
und Großvaters Alter gefragt. Er antwortete: „, Mein 
und meines Vaters Alter beträgt zuſammen 56 Jahre, mei⸗ 
5 nes Vaters und Großvaters zuſammen 100, mein und mei⸗ Re 
nes Großvaters Alter zuſammen 80 Jahre. 14 Wie alt ie 
nun jeder? f 

Antw. Er ſclbſ 18, fein Voter 38 und fein Se 
f bi Jahre. | 5 


40838) Die Sanimin dreyer Zahlen pänrweife genommen, 
ſollen a, 6, e, ſeyn. Welche Zahlen ſind es? 
3 = 15 
Antw. —— . 5 bc a 


V 


f 
7 
1 

* 
A 2 
Aa 

8 

. 

4 

5 

25 
15 

. 

2 

55 

25 


"au 4 „B, C, ſind zuſammen 2190 Thlr. ſchuldig; kei⸗ 
ner kann dieſe Summe allein bezahlen. Wenn fie ſich aber 
vereinigen, ſo kann ſolches auf drey Arten geſchehen; naͤm⸗ 

lich: wenn B 3 ſeines Vermoͤgens zum ganzen Vermögen 
des A legt, e, wenn C 3 feines Vermögens zu dem des 


n 


. 
a 


8 „ 
r 
r 


# 


; 


\ 
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B legt, oder, wenn A 2 2 ſeines Vermögens zu dem des c ce‘ 


legt. Wie viel beft st ee jeder? 
Antw. A 1530, B 1840, und C 1170 Thlr. 


so) A und RB beſtz en zuſammen nur 2 von dem Ver⸗ 
mögen eines dritten C; B und C haben zuſammen 6 mal 


iſt, dann würde er fo reich als A und C zufammen ſeyn. 
Wie reich iſt jeder? . 
Antw. A hat 200; B 360, und C 840 Thlr. 


51) Ich habe drey Geldbeutel vor mir ſtehen, in deren 
jedem ſich eine gewiſſe Summe Geldes befindet. Nehme 


ich aus dem erſten Beutel 20 Thlr., und lege ſie dem zwei⸗ 


ten zu, ſo iſt in dieſem viermal ſo viel Geld als in jenem 


ſo viel als A; wäre B um 680 Thlr. reicher als er wirklich | 


* 


noch uͤbrig iſt. Nehme ich aus dem zweiten Beutel 60 Thlr., 


und lege ff fie dem dritten zu, fo iſt in dieſem 1a mal fo viel 
als in jenem noch uͤbrig bleibt. Nehme ich hingegen aus 
dem dritten 40 Thlr. und lege ſie dem erſten zu, ſo bleibt 
im dritten doch noch 27 mal fo viel als im erſten nach der 


Zulage ſeyn wird. Wie viel befindet ſich in jedem Beutel? 


Antw. Im erſten 120, im zweiten 380 und im dritten 


500 Thlr. 


52) 4, B, C, vergleichen ihr Vermoͤgen. A fagt zu 


B: Gieb mir 700 Thlr. von deinem Gelde, ſo habe ich 
zweimal ſo viel als du behaͤltſt. B ſagt zu E: Gieb mir 
1400 Thlr., ſo habe ich dreimal fo viel als du behaͤltſt. 
C ſagt zu A: Gieb mir 420 Thlr., fo habe ich fuͤnfmal ſo 

viel als du behaͤltſt. Wie viel hat jeder? 

Antw. A 980, B 1540, C 2380 Thlr. 

53) Es werden drey Zahlen von der folgenden Beſchaf⸗ 
fenheit geſucht⸗ Wenn | man von der erſten 4 abzieht, und 
eben 
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ſo viel der zweiten zuſetzt, ſo verhaͤlt ſich der Reſt zur 
Summe wie 1 zu 2. Zieht man von der zweiten 10 ab, 

und ſetzt der dritten eben ſo viel zu, ſo verhaͤlt ſich der 
Reſt zur Summe wie 3 zu 10. Zieht man aber von der 
erſten s ab, und ſetzt dieſe der dritten zu, fo verhaͤlt ſich 
der Reſt zur Summe wie z zu 11. Welche Zahlen ſind es? 
ER Antw. ae, 287 50. 9 


00 700 A, B/ C haben zuſammen 1820 Thlr. Giebt B 


dem A 200 Thlr. von feinem Gelde, fo hat A 160 Thlr. 


mehr als B; erhält aber B von C 70 Thlr., fo haben beide 
gleich viel. Wie viel hat jeder? 
Antw. A 400, B 640, C 780 Thlr. 


1 Dreyperſonen haben zuſammen eine gewiſſe Summe 
verzehrt; keiner aber iſt im Stande ſie allein zu bezahlen. 
0 ſagt daher zu B: Gieb mir den vierten Theil deines 


7 


falls bezahlen. Darauf ſagt C zu A: Auch ich kann fie be⸗ 
zahlen „wenn ich von dir die Haͤlfte deines Geldes erhal⸗ 
te, ob ich gleich nur 4 Thlr. beſitze. Wie viel haben fie 
verzehrt? und wie viel hat A und 2 


MS 3 N . 855 x er ee 


Antw. Verzehrt wurde 62 Thlr.; A hat s und B 6 6 Thlr. 


3506) Jemand hat drey Stucke Silber von ungleichem 
Gehalte, nämlich 15, 10 und dloͤthiges. Schmelzt man 
das 18 und roldthige zuſammen, ſo entſteht daraus ein 
Silber, deſſen Gehalt 115 Loth iſt. Von dem naͤmlichen 

Gehalte wird auch das Silber ſeyn, welches entſteht, wenn 


man das 15 und glöthige zuſammenſchmelzt. Alle drey 


Stuͤcke wiegen zuſammen 34 Mark. Wie viel wiegt jedes 
Stuͤck befonders? 


— 


Geldes, fo kann ich fie allein bezahlen. B ſagt zu C: Gieb 
mir den achten Theil deines Geldes, ſo kann ich fie. eben- 2 
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Antw. Das ıslötbige wiegt 8, das . ab und 


das glöthige 10 Mark: 


57) Jemand bezahlt eine Summe von 67 Thlr. 6 Gr. 
mit s Ducaten, 7 Frd'or. und 2 Carolin; eine Summe 
von 213 Thlr. 14 Gr. mit 4 Ducaten, 9 Frd'or. und s Ca⸗ 


rolin; ferner eine Summe von 96 Thlr. mit 12 Ducaten, 
6 Frd'or. und 4 Carolin. Wie hoch wurden dieſe Gold⸗ 5 
ſtuͤcke gerechnet, wenn fie bey allen Zahlungen e 


Cours hatten? 
Antw. Der Ducaten zu 3 Thlr. 2 Gr., „der Frd'or. 
zu 5 Thlr. 14 Gr., und der Carolin zu 6 Thlr. 9 Gr. 


58) Man hat drey Magazine, deren jedes dreierley 
Getreide enthaͤlt, naͤmlich Weitzen, Roggen und Gerſte. 
Das erſte Magazin enthaͤlt 8 Wiſpel Weitzen, 3 Wiſpel 
Roggen und s Wiſpel Gerſte; das zweite 3 Wiſpel Weitzen, 
10 Wiſpel Roggen und 7 Wiſpel Gerſte; das dritte 6 Wiſ⸗ 


pel Weitzen, 9 Wiſpel Roggen und 13 Wiſpel Gerſte. Der 


Werth des erſten Magazins iſt 734 Thlr., der Werth des 
zweiten 812 Thlr., und der Werth des dritten 1130 Thlr. 


Wie hoch wurde der Wiſpel von jeder Getreideart gerech⸗ 
net? a 
Antw. Der Wiſpel Weitzen zu 56, der Wiſpel Rog⸗ 


gen zu 42, und der Wiſpel Gerſte zu 32 Thlr. 


59) A, B, C, kaufen Kaffee, Zucker und Thee zu den⸗ 


ſelben Preiſen. A bezahlt 11 Thlr. is Gr. für 73 Pfund 


Kaffee, 3 Pfund Zucker und 22 Pfund Thee; B bezahlt 


16 Thlr. 6 Gr. für 9 Pfund Kaffee, 7 Pfund Zucker und 


3 Pfund Thee; C bezahlt 12 Thlr. 6 Gr. für - fund Kaffee, 
53 Pfund Zucker und 4 Pfund Thee. Was koſtet das Pfund 
von jedem? . 0 


. 
N 
y 


vom Thee 2 Tblr. 5 
| 60) Drey Maurer, A, B, C, ſolen eine Mauer auf⸗ 
fuͤhren. A und B würden gemeinſchaftlich dieſe Mauer in 
12 Tagen vollenden; B und C wuͤrden erſt in 20 Tagen 
domi fertig werden; aber A und C werden in 15 Tagen 
fertig. Wie viel Zeit wird jeder einzeln dazu brauchen? 
und in welcher Zeit werden ſie damit zu Stande e 
wenn ſie alle drey gemeinſchaftlich arbeiten? 
Antw. A braucht 20, B 30, und C 60 Rn a drey 
zuſammen brauchen 10 Tage. 


61) Zu einer gewiſſen Arbeit werden drey Arbeiter an⸗ 
genommen. A und B wuͤrden dieſe Arbeit gemeinſchaftlich 
25 4 Tagen vollenden; A und C brauchen 5 Tage, B und 9 
“ aber e Tage. Wie viel Zeit wird jeder einzeln dazu 
1 brauchen, ; vorausgeſetzt, daß unter allen Umſtaͤnden jeder 
ela viel arbeite? 


5 
Antw. A braucht JL ae aß Tage, B braucht 
8 1 abc 
3 5 5 5 Tage, und C braucht 4 4 25 ＋ 0 Lage 


62) Ein Waſſerbehaͤlter kann durch drey Roͤhren A, B N 

C, gefüllt werden. Durch die Roͤhren A und B koͤnnte es 

in zo Minuten, durch die Roͤhren A und C in 84 Minuten, 

und durch die Roͤhren B und C in 140 Minuten geſchehen. 
Wie viel Zeit braucht jede Roͤhre fuͤr ſich dazu? und in 
welcher Zeit wird der Behaͤlter voll werden, wenn das 
Waſſer durch alle drey Roͤhren zugleich einfließ t: ö 
Antw. A braucht 105, B 210, C 420 Minuten; alle | 
drey Röhren zuſammen erfordern eine Stunde. | 9 
Iſt dieſe Aufgabe auch unter der eiten begriffen? und 


ee ! N 115 A 
wie muͤßte zu dem Ende in der deter „wenn ſie ganz 
paſſen ſoll, der Vortrag abgeaͤndert werden? 


63) Jemand hat drey Stucke Metall, deren 12 5 aus 


Gold, Silber und Kupfer beſteht. Das erſte Stuck enthält 


s Loth Gold, 1s Loth Silber und 30 Loth Kupfer; das 
zweite enthält 2 Loth Gold, 28 Loth Silber und as Loth 
Kupfer; das dritte enthält 12 Loth Gold, 39 Loth Silber 
und 24 Loth Kupfer. Nun will er von jedem etwas hin⸗ N 
weg nehmen, und alles zu einer Maſſe ſchmelzen, um da⸗ 
durch eine Compoſition von 10 Loth Gold, 23 Loth Silber 
und 26 Loth Kupfer hervorzubringen. Wie ig muß er 


von jedem Stuͤcke dazu nehmen? 


Antw. Von dem erſten 10, von dem zweiten 24, 8 
von dem dritten 25 Loth. b | 


64) Drey Soldaten, A, B, C, erbeuteten bey ‚a 
Gefechte zuſammen 96 Thlr., welche fie, wegen des gleichen 
Antheils an der Gefahr, auch gleich unter ſich theilen wol⸗ 
len. Zu dem Ende giebt A, dem das Meiſte in die Hände 
gefallen war, fo viel an B und C als jeder ſchon hat; auf 
die naͤmliche Art theilt hierauf B mit A und C >; und her⸗ 
nach C mit A und B. Wenn nun auf dieſe Art die beab⸗ 
ſichtigte Theilung wirklich bewerkſtelligt worden if: wie 
viel mußte jeder Soldat erbeutet haben? 

Antw. A 52, B 28 C 16 Thlr. 


65) In den drey Fächern meines Schrankes befindet 
ſich insgeſammt eine Summe von 162 Thlr. „die ſehr un⸗ 
gleich vertheilt iſt. Um in alle Faͤcher eine gleiche Summe 
zu bringen, nehme ich aus dem erſten Fache ſo viel als 
nöthig iſt, und lege in jedes der beiden andern die Haͤlfte 


von dem, was ſie ſchon enthalten. Hierauf nehme ich aus 


dem zweiten und hernach aus dem dritten e sc 5 


amal den 19 85 andern Faͤch ern die Halfte von dem 
was fie ſchon enthalten. Wenn ich nun hierdurch wirk⸗ 
lich meinen Zweck erreicht hätte: wie viel muß anfangs 
in jedem Fache geweſen ſeyn? 
Antw. 72025 erſten 1 im zweiten 52 = und im dritten 
40 Thlr. 


JE A, B, 0 ſpielen Pharo. Im erſten Spiele bat 4 A 
8 Bank; B und C ſetzen den dritten Theil ihres Geldes 


und gewinnen. Im zweiten Spiele hält B die. Bank; A 


und C ſetzen den dritten Theil ihres Geldes und gewinnen 


ebenfalls. Nun übernimmt C die Bank; A und B ſetzen 


den dritten Theil ihres Geldes, „und auch hier verliert der 
Bangquier. Nach dem dritten Spiele zählen fie ihr Geld, 
1 und finden, daß ſie alle gleich viel haben „namlich jeder 
64 Ducaten. Wie viel mußten fie vor dem Spiele gehabt 
haben? 5 i . 
; a Antw. A 757 B 63, C 54 Ducaten. 


67) A, B, C/ D, E ſpielen mit einander, ter der 
| Bedingung daß derjenige, der verliert, allen uͤbrigen fo 


viel geben muß, als fie ſchon haben. Zuerſt verliert „ 
dann B, dann C, dann D, und endlich auch E. Alle ver 


N lieren nach der Reihe, und doch haben ſie am Ende des 


fuͤnften Spiels alle gleich. viel, nämlich jeder 32 Thlr. 0 


Wie viel mußte jeder vor dem Spiele gehabt haben? 
Antw. A 87, B 47, C21, D 11, E 6 Thlr. 


68) Unter drey Negimenter follen, zur Belohnung ih⸗ 
rer Tapferkeit, 2652 Thlr. fo vertheilt werden, daß von 


dem Regimente, welches ſich am meiſten auszeichnete, jeder 
Mann einen Thaler erhalten, und der Reſt unter die 
Mannſchaft der zwey übrigen Regimenter gleich getheilt 


ls 
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werden ſoll. Wird nun dieſer Thaler dem erſten Regimente 
zuerkannt, ſo erhaͤlt jeder Mann der zwey uͤbrigen Regi⸗ 
menter 2 Thaler; giebt man dieſen Thaler dem zweiten 


Regimente, ſo erhaͤlt jeder Mann von den zwey uͤbrigen 
Regimentern z Thlr.; fällt endlich zieſer Thaler dem drit⸗ 


ten Regimente zu, fo 1 jeder Mann von den uͤbrigen 
Regimentern gar nur 3 Thlr. Wie ſtark iſt jedes dieſer 
drey Regimenter? 8 
Antw. Das erſte 780, das zweite 1716, das dritte 
2028 Mann. 


69) Es ſollen drey Zahlen aus folgenden Angaben bes 
ſtimmt werden. Wenn die erſte zum m fachen der übrigen 
addirt wird, fo iſt die Summe Sa; wird die zweite zum 


m fachen der Übrigen addirt, fo iſt die Summe , wird 


aber die dritte zum * fachen der übrigen addirt, fo iſt A 


Summe =a",. Welche Zahlen find es? 


m’ > in!! * 


* * 7 
a! a 
Br. TER TE ae = B aud, ſind die drey Zahlen 


a), 40, 1 m"B 5 
— a —ͤ ——a 
m—ı 11 men. . 1 m"— ı\A-ı ! 
1 


700 Wenn „um die vorige Aufgabe noch allgemeiner 
zu machen, anſtatt drey, irgend eine andere Menge von 
Zahlen angenommen wird: durch welche Formeln RR 
alsdann dieſe Zahlen 5 immt? | 

. . 7! m’H 

Antw. Es ſey „ Te 3 mu — 1 


a’ 


55 C tat 


22 1 m — , m" — 1 N 1 


9 | “ an, 


5 B, ſo weden ı die geſuchten Zahlen 800 1 For⸗ 
; 13 / m ö 
wen egeben: z, e 5 


2 m'"'B ) 1 mi 
— a . 


m" — ı\A— 1 . — 1 1 


— a"), co, und 
a . fi 2 5 
die Summe aller dieſer Zahlen iſt = 


Ami 


| 71) Es giebt drey Zahlen, deren Summe 83 iſt; wird 
von der erſten und zweiten 7 abgezogen, ſo verhalten ſich 
die Reſte wie 5 zu 3; wird hingegen von der zweiten und 
dritten 3 abgezogen, fo verhalten ſich die Reſte wie ız zu 
9. Welche Zahlen find es? 6 
Antw. 37, 25, 21. | | 
72) Es werden drey Zahlen geſucht, welche folgende 


Eigenſchaften beſitzen. Addirt man s zur erſten und zwei⸗ 
. fo verhalten ſich die Summen wie 2 zu z; addirt man 


s zur erſten und dritten, fo verhalten ſich die Summen wie 
7 zu 11; ſubtrahirt man aber 36 von der zweiten und dritten, 
fo verhalten ſich die Reſte wie s zu 7. Welche Sohle ſind es 


Antw. 30% 48 50. 


73 Eine gewiſſe Zahl wird mit drey Ziffern geſchrie⸗ 
ben, die in grithmetiſcher Proportion ſtehen. Wird dieſe 
Zahl mit der Summe ihrer Ziffern an ſich (d. h. ohne auf 
den Werth zu ſehen, welchen fie durch ihre Stelle erhal⸗ 
ten,) dividirt, ſo iſt der. Quotient 48; zieht man aber von 
dieſer Zahl 198 ab, ſo erhaͤlt man eine Zahl, welche die 
nämlichen Ziffern als die geſuchte, aber in umgekehrter 
Ordnung enthaͤlt. Welche Zahl iſt es? f 


* „ 


„ 
5 RO, 


/ £ 1 Ki 
* 
8 7 x RAR, 5 N } 
6 A OR 8000 1 
2 l 1 N 3 13 
& — sur N N 4 N 
1 2 N (r. N 4 2 
N 1 N; ai 
2 7 x 4 
* A 14 


XVI. Aufgaben für die bene des 
Grades mit einer und mit mehreren andere 


Größen. 


1) Welche Zahl iſt es, deren Hälfte mit ihrem dei 
i Theile multiplieirt 864 giebt? 5 
. 

Antw. 72. — > 964 

2) Welche Zahl iſt es, deren ſiebenter und achter Theil 
mit einander multiplicirt, und das Product durch 3 divi⸗ 
dirt, zum Quotienten 2983 giebt? 

2 
Antw. 224. . . 9 75 7 
3) Es wird eine Zahl von der Beſchaßfenheit geſucht, 


daß, wenn man dieſelbe erſt zu 94 addirt, hernach von 84 


* 


ſubtrahirt, und hierauf dieſen Reſt mit jener Summe mul⸗ 


> 2 
r 


tiplicirt, das Product 8812 ſey. Welche Zahl iſt es? 
Antw. 18. 2 2 . 5 
4) Was für zwey Zahlen ſind es, welche mit einander 
multiplieirt, das Product 750 und durch einander dividirt, 
den Quotienten 35 geben? 
Antw. so und 18. „ 


I 1 
U 


| 5) Das Product zweier Zahlen fol Sa, ihr Quotient 


Es ſeyn. Durch welche Formeln werden fie gegeben? 
X | 


Antw. Durch /a und / $ 1 
6) Welche zwey Zahlen find es, / deren O Juadrate, wenn 
fie addirt werden, die Summe 1zoot, wenn fie aber 35 
trahirt werden, den Reſt 1449 geben? 
Antw. 8s und 76. 


* 41 ® > 17 8 2. S 8 / 


. * 
+ X 


du ron = a 


su; 


die a: Serie aa an 17 5 Welche ER 


geben dieſe 72 5 | 2 1 27 a 
vv eb 


Hi 80. 1 Zablen ſtehen in dem Verhäͤltniſſe von 3 u 
47 1 gehen fuͤr die Summe ihrer Quadrate die Zahl 324900? 
Antw. Br 456. Fe- a. u- . Genet. 
65 


ee. 

90 Welche Zahlen haben das Verhaͤltniß m zu „, und 7 i 
geben für die Summe ihrer Quadrate die Zahl 62 ER 8 ; 
e a ee: 2 


nr 


2100 Welche Zahlen haben das Verhaͤltniß m zu n, us Knut 
ae für die Differenz ihrer Quadrate die Zahl 2 —— er 


“ mMn. nyb „ . 
N a 75 1 N 
Ei N zn me — In - n2 1 1 — n? ) 2 75 ad A 45 | r m. 


5 5 9 Ein gewiſſ. es Capital ſtehet zu 4 Procent auf gin . 
ſen; multiplicirt man die Anzahl der Thaler des Capitals An 
A mit der Anzahl der Thaler in den fuͤnfmonatlichen Zinſen, 5 
ſo erhaͤlt man 1170413. Was für ein Capital iſt es? 

Antw. 2650 Thlr. 47711 r = Hf 


12) Jemand hat dreierlen Waaren, welche zufammen 
230 Thlr. s Gr. koſten. Das Pfund einer jeden Sorte ko⸗ 
ſtet ſo viele Groſchen als Pfunde er davon vorraͤthig hat. 
Er hat aber von der zweiten Sorte um den dritten Theil 
mehr als von der erſten, und von der dritten zu mal fg 

viel als von der zweiten. Wie viel Pfund hat er von fer 5 

der Sorte? L , l de. e 4 

0 Antw. Von der erſten 158, von der zweiten 20, und 3 

| von der dritten 70 Pfund. 


* Le x 2. e e, did 


85 


218 40 
13) Jemand hat von einer gewiſſen Waare einen nicht 
ſehr betraͤchtlichen Vorrath. Auf meine Frage, wie viel 
Pfunde es en gab er mir zur Antwort: „Wenn ich 
das Pfund zu 23 mal fo viele Groſchen verkaufe als es 
Pfunde ſind ifo föfe ich daraus gerade ſo viel uͤber 6 Thlr. 
11 Gr. als ich weniger wie dieſe Summe loͤſen wuͤrde, 
wenn ich das Pfund zu halb ſo viele Groſchen verkau⸗ 
fen wollte g als A} Pfunde. fi ind. 5 ur Er viel PN 1 es 
a nun? * 
f f 24 
Antw. 10 Pfund. a 1 . 2 62 1 2 
14) Ich habe eine gewiſſe Zahl im Sinne; dieſe mul⸗ 
tiplicire ich mit 24, ſetze zum Producte 7 hinzu, multipli⸗ 
eire das, was herauskommt, mit dem Achtfachen meiner 
Zahl, dividire alsdann durch 14, und ziehe vom Quotien⸗ 
ten das Vierfache meiner a 1 da 3 ich 2352. 
Wel he ahleiſt es? 


Antw. 42. 


80 Es ſollen drey Zahlen WERE: werden, ah, 19 
Eigenſchaft beſitzen, daß das Product der erſten und zwei⸗ 
ten Sa, das Product der erſten und dritten , und die 
Summe der Quadrate der zweiten und dritten = c fey. 
Welche Zählen find es: 8 


Antw. I 


€ C 
„ e, Vega 


16) Welche drey Zahlen find es, die paarweiſe mit ein⸗ 
ander multiplicirt, und jedes Produet durch die dritte di⸗ 
vidirt, die Quotienten a, 5, c geben? 
Antw. Veb, Vac, Ve: 


ei 


17) Welche drey Zahlen beſiben die Eigenſchaft, daß 
das Product der erſten mit der zweiten, der zweiten mit 


ER * — 
bi Ahr 78,76 4 If e , 7 
LE 1 7 N 5 5 
. — 
2 7 
” 


5 2 

? 2 * 705 A ne A 37 

2 FA ’ 3 . , e. FH KH n 6 
1 8 FI - 5 8 


Bw: 219 


5 oer dritten, Mr ber dritten mit der euſten, nach der Folge 
die Zahlen a, d 7 giebt. 


’ 8 * 5 He, 8 
ant. , Ve V, 


16) Welche fünf Zahlen befiken 1 Eigenſchaft, daß, 
wenn eine jede, von der erſten an, mit der ihr folgenden, 


die letzte aber wieder mit der erſten multiplicirt wird, die 
i Producte 4, ö, , d, e, erhalten werden? 0 


a ce add 6c e a cd Bade 
Antw. Vra' Lee e 
% * 4 


19) Wenn 17 are fünf, ſteben Zahlen gefordert 
| werden, und die Producte a, d, o, d, e, F, 8, ſeyn ſol⸗ 
len; welche Zahlen werden es alsdann ſeyn? 9 


aceg 5 bceg VER BR | 
Antw. JJ, Heeg Haaf. Vest Hef, 
. 24 1 


Er, ace. = ; = 5 

Aehnliche Ausdruͤcke laſſen ſich fuͤr jede ungerade An⸗ 

zahl der geforderten Zahlen finden, aber nur unter ge⸗ 

* wiſſen Bedingungen fuͤr eine gerade Anzahl. — Warum? 

und welcher Bedingung muͤſſen die Zählen a, 5, c, 

d, zc. unterworfen ſeyn, wenn es alsdann doch möglich 
ſeyn ſoll, die Forderung zu erfuͤllen? ; 


20) Es giebt zwey Zahlen, deren eine um 8 gd ößer als 
die andere, und deren nme 240 iſt. Welche Zahlen 
ſind es: F 41 * 
Antw. 12 und 200 49 = JA. 
N 21) Die Summe zweier Zahlen fol Sa, ihr product 
= 5 ſeyn. Welche Zahlen find es? 1 
r wm) e rl aT 
. ra 2 . 3 
Ir je > A. 


2 0 a 


x 


\ 


220 


dieſe Zahl um 306 1 Welche Zahl iſt es? 2 
Antw. 18. 4 * 4 50 G. 


ſolches wie folgt an: 


22) Es ſoll eine Sahl gefunden werd deren inen 


N N 


23) Es fol eine Zahl gefunden werden, welche die Ei⸗ 
genſchaft beſitzt, daß, wenn man den dritten Theil derſel⸗ 
ben mit ihrem vierten Theile multiplieirt, und zum Pros 
ducte das Fuͤnffache der geſuchten Zahl addirt, das was 
herauskommt, die Zahl 200 um eben fo viel übertreffe, als 


die geſuchte Zahl ſelbſt unter 280 iſt. Welche Zahl iſt es? 


Antw. 48. * x#+ 5 7 20 f 


24) Jemand, der nach ſeinem Alter gefragt wurde, gab 
„Meine Mutter hat mich am Ende 


ihres zoſten Jahres geboren; ihr Alter in Jahren ausge⸗ 
druckt, mit dem meinigen multiplieirt, uͤbertrifft unfer bei⸗ 8 
der Alter zufammen um 2500.“ Wie alt war er nun: 
Antw. 42 Jahr. (2 οο i Kr IH 270 4 


nem Gewichte und- Preife. 


25) Ein Kaufmann hat möleelen Thee von verfchiede- 


Das Gewicht der erſten Sorte 


verhaͤlt ſich zum Gewichte der zweiten wie 4 zu 3. Das 
Pfund der erſten koſtet halb ſo viel Groſchen, als ſie an 
Pfunden wiegt; das Pfund der zweiten koſtet 6 Gr. weni⸗ 
ger als das Pfund der erſten. Der Betrag des Thees uͤber⸗ 


haupt iſt 218 Thlr. 8 Gr. 


das 


. 


Wie viel wiegt jede Sorte? 


Antw. Dre erſte 80% 85 zweite 60 Pfund. 


AA an 
26) Ein Kunene 


77 C- 2/96 
at drey Stucke Tuch, von welchen 


d zweite 3, und das dritte s Ellen mehr als das erſte 
haͤlt. Die Elle des erſten koſtet gerade ſo viele Groſchen 1 
als es Ellen haͤlt; von dem zweiten koſtet die Elle 10, und 


HE. 


von dem dritten 20 Gr. mehr als von dem erſten. Der 


Ar u. = 230 — 


* 


— 
79 
Pe 


> N. 221 


ſaͤmmtliche Betrag dieſes Tuches it 397 Thlr. 2 G Wie 
viel Ellen hält das erſte Stuck N 
Antw. 50. 2 Fr 


27) Man fol das Vermögen dreier Perſonen A, B, 
C, aus folgenden Angaben beſtimmen. So oft A 5 Thlr. f 
beſitzt, hat B 9, und C 10 Thlr. Wenn man ferner das 
Gel des A (in Thaler ausgedruckt, und als bloße Zahl 
betrachtet DE mit dem Gelde des B, und das Geld des B 
mit dem des C multiplieirt, und beide Producte zu dem 
ſaͤmmtlichen Vermögen aller drey 8 0 55 ſo EN 8832 


heraus. 8 viel 500 e ii Pr 4444 = x Haare, 
Antw A 40, 227 O 4532 RR 


28) Jemand kauft einige Tücher zu leihen Preifen 
fuͤr 60 Thlr. Wären der Tücher für eben das Geld 3 mehr, ra 
geweſen „ſo waͤre ihm das Stuͤck um einen Thaler wohl⸗ ; 
feiler gekommen. Wie viele Tücher hat er e 9 


* Antw. 12 2 „ 
3 A 12 * \ 
1 2099 Ein Wohlthäter beſtimmt eine Summe von 36 Thlr. 1 
8 zur gleichen Vertheilung unter die Armen einer kleinen ni 
Stadt. Da aber ſechs von denen, welchen dieſe Wohlthat 
zugedacht war, der Huͤlfe nicht mehr bendͤthigt find, fo fällt 
dadurch jedem der übrigen Armen für feinen Theil 2 Gr. 
mehr zu, als ſonſt geſchehen waͤre. Wie viele Armen waren 


anfänglich vorhanden? 755 5 EB l 
Antw. 84. 6 u 


30) Jemand ſtirbt und hinterlaͤßt Kinder und ein Ver⸗ 
mögen von 46800 Thlr., welches nach dem Teſtamente un⸗ 
ter ſie gleich getheilt werden ſoll. Es ertignet ſich aber, 
daß / „augenblicklich nach dem Hinſcheiden des Vaters, auch 
1 zwey feiner Kinder ſterben. Wenn nun hierdurch jedem 


222 rs Nr 1 


Kinde 1950 Thlr. mehr zufaͤllt, als ſonſt geſchehen wäre: 


wie viele Kinder mußte dieſer Mann haben? 
Antw. s Kinder. e 


357) Es ſoll eine Zahl von einer ſolchen Beſchaffenheit 
gefunden werden daß, wenn eine gegebene Zahl » ſowohl 
durch jene, als durch eine um à groͤßere dividirt wird, der 


Unterſchied beider Quotienten 1 Re; Zahl iſt es? = 


Antw. — 2 * „(U | =): N 7 20 
Sind die drey narbergehenngl Aufgaben in dieſer 
105 begriffen? 


2 20 Perſonen, Männer und Weiber, verzehren in 
einem Gaſthofe zuſammen 4s Thlr.; nämlich, die Männer 
24 Thlr. und die Weiber eben ſo viel. Nun findet ſich 
aber bey der Durchſicht der Rechnung, daß ein Mann ei⸗ 
nen Thaler mehr bezahlen mußte als eine Frau. Wie viele 


Männer waren demnach darunter? f Bi 
ntw. 8. 2 Am. ee 
Antn = ae ri 4. N 


33) Jemand kauft ein Pferd, und bezahlt dafuͤr eine 


gewiſſe Summe, verkauft es hernach wieder für 1a Thlr., 
und gewinnt daran genau eben fo viele Procente, als ihm 


das Pferd gekoſtet hatte. Wie viel hat es gekoſtet? 
Antw. 80 Thlr. 410 +; x [bb 


34). Ein e ei ſich ein Stuͤck Zeug kommen, 
und bezahlt dafür an Ort und Stelle eine gewiſſe Summe, 
außerdem aber noch vier Procent an Tranſportkoſten. Er 
verkauft es wieder für 390 Thlr., und gewinnt an dieſem 
Handel fo viele Procente als der zwoͤlfte Theil des Ein⸗ 
Faufspreifes beträgt. Wie hoch hat er es alſo eingekauft? 


Antw. Für 30 Thlr.. 2 aa. re 
re 8 5 0 7 e . ; 


2 — 29 . BR FE 5 SACHE 
7 8 


30998 


N 


B; 36) Zwey Baͤuerinnen bringen zuſammen 140 Eier zu 
Murkte, die eine mehr als die andere, und loͤſen doch beide 
gleich viel Geld. „Haͤtte ich deine Eier gehabt,“ ſagt die 


eine zur andern, „und haͤtte ſie zu meinem Preiſe verkauft, ö 


ſo haͤtte ich daraus 1, Thlr. 6 Gr. geloͤſt. 0 „Das mag wohl 
ſeyn,“ erwiederte die andere, „haͤtte ich aber deine Eier 
gehabt, und fie zu meinem Preiſe verkauft, ſo haͤtte ich gar 
2 Thlr. Gr. 4 Pf. daraus geloͤſt.“ Wie viele Eier brachte 


* 


Antw. Die eine 80, die andere 60. 


350% Zwey Kaufleute ſetzen von einem Zeuge jeder em 


Gewiſſes ab, der eine jedoch drey Ellen weniger als der 
andere, und loͤſen zuſammen daraus 35 Thlr. „Aus dei⸗ 
nem Zeuge,“ ſagt der erſte zum andern, „haͤtte ich be 


meinem Preiſe 24 Thlr. loͤſen Finnen.” „Aus deinem 


Zeuge „V antwortete ihm jener, „muß ich geſtehen „hatte 


ich bey meinem niedrigen Preiſe nicht mehr als 123 Thlr. 5 


zu löſen vermocht.“ Wie viel Ellen hat jeder gehabt? 
| Antw. Der eine 15, der andere 18; oder e der eine 
5, der andere „ 


37) Zwey Reiſende A und B reifen zu we Zeit } 


von zweien Oertern C und D ab, A von nach D, um 
B von D nach C. Unterweges begegnen ſie ſich und erzaͤh⸗ 
len einander von den Wegen, welche ſie ſchon zuruͤckgelegt 
und noch zu machen haben. Da findet es ſich nun, daß A 


ſchon 30 Meilen mehr als B zurüdgelegt hat, und daß 


nach dem Verhaͤltniß der Schnelligkeit, womit ſie reiſen, 
A darauf rechnen kann in vier Tagen den Ort D, und B. 


erſt in neun Tagen den Ort C zu erreichen. Wie weit iſt 
C von D> | 1 


Antw. 150 Meilen. 
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nun jede zu Markte? 7 = (4 40 er 
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38) 85 ſey in der vorigen Autgabe e der Weg, Wachen 1 
A mehr gemacht hat als B; aà die Zeit, welche A braucht, 
um ſeinen noch übrigen Weg zu machen, und 5 die Zeit, 
welche B braucht, um feinen noch uͤbrigen Weg zu machen. 
Welcher Ausdruck N die a... der beiden Oerter 
C, D 


Antw. 


d e, N 
- Vb—YVa 8 GR 

39) Zwey Kleinhaͤndler legten einmal 500 Thlr. zu ei⸗ 
nem Handelsgeſchaͤfte zuſammen, wozu jeder ein Gewiſſes 
hergab; der eine ließ ſein Geld fuͤnf, der andere nur zwey 
Monat ſtehen, und jeder erhielt nach beendigtem Geſchaͤfte 
an Capital und Gewinn 450 Thlr. l Wie viel hat 


nun jeder hergegeben? 


Antw. Der eine 200, der andere 300 Thlr- nr 
40) Zwey Leute legten zuſammen 2000 Thlr. in sine 
Handlung. Der eine ließ fein Geld 17 Monat ſtehen, und 
erhielt an Einlage und Gewinn 1710 Thlr. zuruͤck; Eu 
andere ließ fein Geld 12 Monat ſtehen, und erhielt an Ein⸗ 
lage und Gewinn 1040 Thlr. Wie viel hat jeder gelegt? 


Antw. Der eine 1200, der andere 800 Thlr. | 


41) Welche Zahlen haben die Summe 41, und die 
Quadratſumme 901? ? 
Antw. 15 und 26. 


42) Fur welche Zahlen iſt die Summe =, und die 
Quadratſumme = 2 7) 
| a 


18 Allgemeine Aufgaben von dieſer Art werde ich hier nur wenige 
eben, weil ſie ſich immer leicht in ſolche Gleichungen bringen laſſen, 
wie fie ſich ſchon in hinlänglicher Menge S. 136 — 140, finden. 


. . 5 


e ee ee Fe eh 
| „ ae . 
Ker ECU =. m ebe. N 

. 2 2 ' % 
Wann werden dieſe Ausdrucke imaginaͤr? 


43) Welche zwey Zahlen haben die Diſſerenz s und die 
Quadratſumme N 4 
6 ene 12 und 20. 5 


3) Welche zwey Zahlen geben das Product 255 und 
Juadratſumme 5142 
Antw. 15 und 17: 


— 


Li 


45) Wie muß man 16 theilen, daß das Product der 
beiden Theile zu ihren een addirt die Summe 28 
gebe? $ 
Antw. Ina und 12. 0 5 : | 


Eu 46) Wie wird 39 in zwey Theile 1 daß die Sie . 
10 er Cuben dieſer Theile die Zahl 17199 ir ? 
Antw. In ıs und 24. 


47) Jemand wurde nach ſeinem Gehalte gefragt. Er 
antwortete wie folgt: „Mein Gehalt iſt ſo groß, daß, wenn 
ich daſſelbe um 1578 Thlr. vermehre und auch um 142 Thlr. 
vermindere, und aus den Zahlen, welche ich dadurch „ 
halte, die Cubiewurzeln ziehe, dieſe Wurzeln um 10 unter⸗ 
ſchieden ſind.“ Welches Gehalt hat er alſoe? 

805 Antw. 180 Thlr. 8 


48 Welche Zahl giebt zu ihrer Dusdratwutzel dödier, 
die Summe 13322 
5 Antiv. 1296. 


N 400 Welche Zahl übertrifft ihre dude um 4532. 
Antw. 564. N | 
9 Es um zwey Zahlen a und 5 gegeben; man ſol, 

N | 1 


1 * RN ’ 1 m 
. x - * Fe A \ 
N 2 8 7 Bis RE 
x 2 2 9 * 
0 6 g W > 90 
4 0 u 
= J 3 N 8 9 


u verhalte, und daß die beiden andern Theile das product 
vp geben. Wie muß man fie theilen? 


beiden Zahlen a, 5, fü zu theilen, daß die erſten Theile 


geſetzt, ſo iſt der erſte Theil von a m und der abe 


ni jede derſelben in zwey ſolche Theile zerlegen „ daß Br 
eine Theil von a ſich zu dem einen Theile von 5 wie m zu 


Antw. Es ſeh e 1 
2mn 


fo iſt der eine Theil von a= mA, und der eine en n 
S A. 


N Ne, a 5 
51) Es ſeyen bieden wie in der vorigen Aufgabe die 


das Verhaͤltniß m zu » haben, die Quadratſumme der bei⸗ 
den andern Theile aber =s je: Wie muß man fie als⸗ 
dann theilen? 
Antw. Es werde 
CC 2 


m? ＋ n2 


11 
| 
“ 


Theil von O nA. 


5) Es werden zwey Zahlen geſucht, deren Diſaen 
mit der Differenz ihrer Quadrate zuſammen ıse, und des a 
ren Summe mit der Summe ihrer Quadrate zuſammen 
330 macht. Welche Zahlen find es? 
Antw. 9 und 15: 


63) Welche zwey Zahlen ſind es, deren Summe, Pro⸗ 
duet und Differenz der Quadrate einander gleich ſi nds 5 
a Lak Rice os 
Antw. 8 5 | 1 
54) Es giebt drey Zahlen in ſtaͤtiger Proportion; addirt | 
man fie, fo iſt die Summe 126, multiplieirt man ſie aber 
mit einander, fo it das Product 13824: welche find ee: 
Antw. 6, 24, 96. 


Rt: 5 Es wird eine e Sahl grace die mit drey 31 fern 
eſchrieben wird, und ſo beſchaffen iſt, daß die Summe der 
Quadrate der einzelnen Ziffern, ohne auf ihren Rang zu 
ſehen „10a das Quadrat der mittlern Ziffer aber um 4 9 9 
größer fey als das doppelte Product der beiden andern; daß { 
ferner, wenn s94 von der gefuchten Zahl abgezogen wird, f 
5 ie rey Ziffern in umgekehrter Ordnung u Vorſchein | 
1 id . Welche Zahl iſt es nun? 

1 Antw. 862: 
Nicht, immer muß man die Groͤßen, nach welchen ge, % 
fragt wird, unmittelbar als die unbekannten in die Rech⸗ N 
nung einführen; man würde fo oft auf höhere Gleichun⸗ REN 
gen ſtoßen, als zur Auflöſung der Aufgabe noͤthig find, 
und dieſe muß man doch ſo ſehr als moͤglich zu vermei- 
den ſuchen. Oft iſt es beſſer irgend eine Combination f 


0 


ie derſelben, wie etwa die Summe, die Differenz das Pro⸗ A 
duct / die Summe der Quadrate, die 2 Differenz der Qua- 
drate, u. ſ. w., vorläufig zu ſuchen, und hieraus erſt 
die Größen ſelbſt zu beſtimmen. Da dies ein ſehr wich⸗ 
tiger, nicht genug zu beachtender, Punkt der Algebra 
iſt, ſo laſſe ich hier eine ziemliche Anzahl ſolcher Aufga⸗ 
ben folgen; en, werden 1 mehrere vorkommen. 


356) Es werden ine ee geſucht, deren ven 
mit der Differenz ihrer Quadrate multiplicirt, die Zahl 
160, und deren Summe mit der Summe ihrer Quadrate 
multiplicirt, die Zahl 580 giebt. Welche Zahlen find es? 
Antw. Die Summe der beiden Zahlen iſt 10, und 198 
Product. 21, alſo die Zahlen ſelbſt 3 und 7. 


57) Man verlangt twey Zahlen, die fo beſchaffen find, N 


F 


ek 
1 


— 


da N ume und Produkt dieſer Zahlen zuſammen 3a de⸗ 
trage, und daß die Summe der Quadrate die Summe der 

| Zahlen ſelbſt um 42 ubertreffe. Welche Zahlen find es? 

N Antw. Die Summe beider Zahlen iſt 10, ihr Product 


24; die Zahlen ſelbſt ſind alſo 4 und 6. 


358) Wenn, um die vorige Aufgabe allgemeiner zu ma⸗ 
chen, à anſtatt 34 und 5 anſtatt 42 geſetzt wird: durch 
welche Formeln werden alsdann die . Zahlen ge⸗ 
geben? 

Antw. Es ſey — 1 (ab SANT) D 24, a 
＋ / (4A +sa+ı)= 236, ſo find die beiden geſuchten 
Zahlen 4 . , a Tu aB) 

1 


590 Welche zwey Zahlen ſind es, deren Summe ea ; 


und Summe der Biquadrate = — 52 


Antw. Die Differenz der beiden geſuchten Zahlen beiße 


d, ſo 5 d = , 3% ＋ / (8 4 + 85)]; die allen 


, . 
2 


60) Die 1 zweier Zahlen iſt a, die Summe 
ihrer fünften Potenzen = 5: welche Zahlen find es? 
Antw. Das Product p der beiden Zahlen iſt 

> 2 - . 
le y 5 ; alſo find die Zahlen ſelbſt 


La ＋ (4 = 45) J, EL - (a 4h. 


61) Die Summe zweier Zahlen it =a, das Produet 
derſelben mit ihrer Quadratſumme multiplicirt = — b. Welche 


Zahlen find es? 5 3 


Antw. Das Product beider Zahlen = p geſetzt, iſt | 
= AL K / (a- 85) J, alſo find die Zahlen ſelbſt 


La. (a? 40, La- V (a — ap) 


beiden mittlern Glieder Sa, die Summe der beiden 


Antw. Das 0 der beiden mittlern, 1: alf auch 
5 1 =, daher die geſuchte 


der beiden äußern if = 


ECC 
La Ve be); KL + UC 490% 


63) Die Diferenz der beiden mittlern Glieder einer 


7 o: welche iſt es? 


Slider ait — — alſo die proportion ſelbſt: 
L= Je 4: KL AA H b 


64) In einer geometr. Proportion iſt das Product der 
beiden äußern oder mittlern Glieder Sa, die Summe al⸗ 
ler vier Glieder = d, und die Summe eh Quadrate = Bee 
welche iſt es? 


Antw. Zn l Kürze wegen, ⸗ (84 4 20 ie 4 
beſtzt, ſo ie 


et die Summe der beiden äußern, Glieder; alſo die 


geſuchte Proportion: 
AL rA-(zc- -8a+254)]: 415 -A- V(2c-ga-254)] 


67) In einer . Proportion iſt die S i 


geom. Proportion iſt = 4, die Differenz der beiden dufern 5 
=, und die Summe der Quadrate aller vier Glieder 


Antw. Das Braun der Biden außen oder mittlern 15 


=, 4 ＋ * (= 529: SL b+ Ve- 49 A 


4 die S Summe der beiden willen, und 


äußern = 5, und die Summe der Auadrate aller vier Glie⸗ 
der Se: welche iſt es? . Be 


3 


8 =3[b-A+Y (zc- -99-224)]: AlBFAFY(2c-8a4+ 264). 


er 
vi 
5 
* 
2 
EZ 
— 
er 


1 ’ 7 _ / * * } 1 1 * a 
39 } * 1 K f 


e 50 1 V 3 160 * 
67) Das Product der äußern: oder mittlern Glieder ei⸗ 
ner geom. Proportion iſt Sa, die Differenz zwiſchen der 
Summe der aͤußern und der Summe der mittlern Glieder 


. und die Summe der Quadrate aller vier Glieder 


: welche iſt es? 
nen Es ſey wieder 19 + ae} = A, fo iſt 


A— 
die Summe der 


2 die Summe der mittlern, 


aͤußern und daher die geſuchte oh 
ı[A4b. V (ze-8a+25A)]: 4[LA-b- V(ze-8a- 25401 
LASV (20-8a- 264)]: 2[A+5+V(2c-8a+ 25A)]. 


Fur a = 18, bar, e i 2:3 61:9 
ra b=20,c=392 iſt 8: 9 = 30: 64 


66) In einer geom. Proportion it das Product der 
beiden äußern oder mittlern Glieder = a, die Summe al⸗ 
ler Glieder = 6, und die Differenz zwiſchen der Quadrat⸗ 
ſumme der aͤußern und der Quadratſumme der mittlern 
Glieder — 6: welche iſt es? 


Antw. Die Summe der beiden mittlern Glieder iſt 


5 a alſo Re Summe der beiden aͤußern rl und 
daher die geſuchte Proportion: 
b2+0-Y [(5?+0)?-16ab?] | 5 . YL(b? eee 
ET a BETTER 46 
. F 


67) Es werden drey Zahlen in ſtaͤtiger Proportion ge⸗ 
ſucht, deren Summe = Sa, und Summe der Quadrate * 


welche Zahlen find es ? 


Antw. Das mittlere Glied der geſuchten Prsportion 


. bie baden aͤußern Glieder ſind daher: 
———— LG a n +Y @5-.@°) (ga2 5) 


QS Zwifchen welchen Grenzen muß der Werth von ö fal⸗ 
len, wenn die Aufgabe mögliche Reſultate geben ſoll? 


1:9 68) In einer ſtaͤtigen Proportion iſt die Summe aller 
e Glieder Sa, und der ene welchen man erhalt, 


das uddrat des mittlern 1 5 abgezogen wird, — 
was für eine iſt es? 

Antw. Das mittlere Glied heiße 8 ſo iſt 
0 — 4 ＋ % 3a — 2b), 
T ea me KR 
hieraus erhaͤlt man die aͤußern Glieder 


sla=5 SEY(a? -2ag -38?)], & Lag Ves — a 3871). 


dern iſt die Summe aller Glieder Za, und die Summe 
ihrer Quadrate S“: welche Progreſſion iſt es: 18 


Antw. Es bezeichne s die halbe Summe und ddie 


halbe Differenz der beiden mittlern Glieder, ſo iſt 
= Fon und 4 Ars — 
bieraus ergeben ſich ferner die beiden mittlern Glieder s—a, _ 
( Ce ee 
st 88 1 sd a 


* 


5 ir vun die beiden äußern 


2 >. In einer geom. Progreſſion von vier Gliedern iſt 


gegeben: die Differenz zwiſchen der Summe der beiden 


aͤußern und der Summe der beiden mittlern Glieder = a, 


wie auch die Differenz zwiſchen der Qugdratſumme der bei- 


den äußern. Glieder und der Quadratſumme der Felde 
mirtlern =b; welche Progreſſion iſt e 


4 "ga A 


1 690 In einer gehe en Progreſſion von vier Glie⸗ 7 


re U . R en ee 
A e r 2 

5 * 2 8 R ar 

\ ET 8 


| * 5 hieraus erhält man die Mittelglieder 


gegeben: die Differenz zwiſchen der Summe des zweiten und 


| Antw. Es ſey s die halbe Summe der beiden mittfen ? 


ar? 


Glieder d die halbe Differenz derſelben/ ſo iſt = Te 
b—a 
47 — 

= d, s+d, und die aͤußern 


(nd) Ger 
V 


il 


71). In einer geom. Progreſſion von vier Gliedern in 


vierten Gliedes und der Summe des erſten und dritten 


1 


Gliedes = a, wie auch die O Quadratſumme aller vier Glie⸗ 
der: welche Progreſſion iſt es? | 
Antw. Es fey die halbe Differenz der mittlern Glie⸗ 


15 0 — A 8 b 
der = , ihre halbe Summe = 1 ſo iſt ke 


a2 
SV + +), = ayZ De. 4. Hieraus erge⸗ 


ben ſich wie bey den beiden vorigen n Aufgaben die mittfern 


2 äußern Glieder. 5 1 N 


72) In einer geom. Progreſſion von vier Gliedern i iſt 
gegeben: Summe aller Glieder = a . Differenz zwiſchen der 


Quadratſumme 15 aͤußern und der Quadratſumme der mitt⸗ 


lern Glieder = ut welche Progreſſion iſt es? 


Antw. Halbe Summe 5 mittlern Glieder se 


7 8. 


halbe Differenz 175 E / worgus das übrige, wie 


* 


in den drey vorigen 1 1 


73) In einer geom. Progreſſion von vier Gliedern it 
gegeben: die Summe der beiden aͤußern Glieder En, die 
Summe der beiden mittlern = 23° welche Prog keiten it 
„„ 
Antw. Der Exponent der Progreſſion heiße e fo N 


* 


— 1 2 
\ 
x 


PETE RNEEDICEEON und 1 erte Glied 


— ) . 
a EL = 1 


— 1 
Par e 


74) In einer geom. Proportion iſt gegellh Summe 
der Mittelglieder Sa, Summe der aͤußern Ss, Summe 
Ei du aller vier Glieder Se: welche iſt es?: MR 


tw Das Product der mittlern oder aͤußern Gieder 


a 53 
beine Pr 5 iſt gt und die geſuchte Pro⸗ 


portion: 


N 


216 — (- 49: La- U (a- 450 1 
 =3latV(@—ap)]: 4054 e 
75) In einer geom. Proportion iſt gegeben: Summe 

aller Glieder =a, Summe ihrer Quadrate IB, Summe 


1 
e Cuben Set welche iſt es? ee 
Antw. Das Product der mittlern oder der e Glie⸗ A 


5 En, 5 — — = / die Differenz zwiſchen der Summe 


der beiden aͤußern und der Summe der beiden mittlern iſt 

de 555 folglich die Summe der beiden aͤuſ⸗ 

42 ＋ 
2 


jan = die Summe der beiden mistlenn = 8 a 
hieraus ferner die Proportion: | 
 ıletd- V [(atd)?-18p]] : E La- d- 1 
im; d+ VL(@-d)°-16p]] ; Late teten l. 


760 In einer geom. Proportion iſt gegeben; die Diffe⸗ 
renz zwiſchen der Summe der aͤußern und der Summe der 
mittlern Glieder = a, die Differenz zwiſchen der Quadrat⸗ 

ſumme der auß ern und der Quadratſumme der mittlern 
Glieder =, ferner die Differenz zwiſchen der Cubenſumme 


3 


1, 


der äußern und der Cubenſumme der mittlern ole er S e: 
welch Proportion iſt es? 5 


2 


Antw. Die Summe aller Glieder iſt = hieraus 


— 


die Summe der äußern Glieder s- 6: Eee > Summe 


5 — 22 sh 
der mittlern s ST er Das Product der äußern oder 


Na x 
— 4 2 ei 
nittlern Glieder iſt p e eee, , 


1208 4 
gefunden ſo iſt die geſuchte Proportion: 
L (e — 4p)] : KL - 4p)] 
L (e 49: ELS (ee —ap)]. 


| 77) In einer geom. Proportion iſt gegeben: das Pro- 

duet der beiden aͤußern oder mittlern Glieder = a, die 
Summe aller Glieder , und die Summe ihrer Cuben 

= c: welche Proportion iſt es? 


Antw. Es werde, der Kuͤrze wegen, e 


35 j 
5 2 . ſo iſt = die Summe der aͤußern Glieder, 


| alſo ? die Summe der mile; hieraus erhaͤlt man 
die af Proportion: | 
[+ A-VL(6+M)2-160]] : :[B- A- -) 164 

=ı]>- u Ay? -16@]] : f e VERA ee 


78) In einer geom. Proportion iſt gegeben: die Summe, 
der beiden äußern Glieder = a, die Summe der beiden 
mittlern = , und die Summe der Cuben aller vier Glie 
der = mi welche Proportion iſt es? 
| Antw. Es ſey, der Kuͤrze wegen, | 
4 -= e + 3a? 40-445 — Ae Er 


KW... en. -  730a@+5) 


* 

1.5 N N 
eben für die Steigungen v von hoͤheren 1 
Graden. | a. 


Quadrate multiplieirt die ie 1944 hervorbringt? | 
Antw. 18 . g * N 5 A 


2) Welche Zahl iſt es, deren Hälfte 1 Drittel und Vier⸗ 
tel mit einander multiplieirt, und das Product um 32 ver⸗ 
2 4640 ‚giebt? 


{ \ 
N 
* Welche Zahl iſt es, deren dritter Theil, mit ihrem 


DR: 


Antw. 48. 


BR 3) Es wird eine e Zahl von einer ſolchen Beſchaffenheit 
geſucht, daß, wenn man die vierte Potenz durch den achten 
Theil der Zahl dividirt, und vom Quotienten 167 abzieht, 
der Reſt 12000 ſey. Welche Zahl iſt es? 5 

Antw. 113.1 5 


4) Jemand kauft Eitronen, die in einer gewiſſen An⸗ 
zahl Schachteln gepackt ſind, deren jede dreimal ſo viele 
Citronen enthält als der Schachteln find; bezahlt für jede 
Citrvne doppelt ſo viele Pfennige als es Schachteln ſind, 
und für alle e 57 r. 4 Gr.“ Wie viele Sieh 
nen hat er gekauft? 5 1 Me 

Antw. 588.- 


ya 
EN N 

N 

n n 

8 


\ 


| 5) Einige Kaufleute werbenden ſich zu einem e Hündels⸗ 
* ieder giebt Wir taͤuſendmal fo viele Thaler DR % 


H 
g 
7 


236 


als ihrer find. Sie gewinnen an dieſem Gefchäfte 2560. 


> 


Thlr., und es findet ſich, nach angeſtellter Rechnung „daß 
ſie gerade halb ſo viele Procente gewonnen haben als ihrer 
ſind. Wie viele Kaufleute Ir es? 

Antw. 8. 


60 Ein Capitaliſt giebt 10000 he. auf Zinſen, ur 
ſchlaͤht die Zinſen jährlich zum Capitale. Am Ende es» 
dritten Jahres findet er fein Capital auf 115764 Thlr. an⸗ 
gewachſen. Wie viel Proeent trug es jaͤhrlich? 

Antw. 7. . s 


7) Es werden drey Zahlen von folgender Beſchaffen⸗ 
heit geſucht: multiplieirt man das Quadrat der erſten mit 
der zweiten, ſo erhaͤlt man 112; multiplieirt man das 


4 „ Quadrat der zweiten Zahl mit der dritten, ſo erhält man 


588; multiplieirt man aber das Quadrat der dritten Zahl. 
mit der erſten, ſo bekommt man 576. Welche Zahlen ſind es? 
Antw. 4, 7, 12. | 1 | 


» Es werden drey Zahlen geſucht, die ſo beſchaffen 
find, daß das Quadrat der erſten mit der zweiten multipli⸗ 
eirt Sa, das Quadrat der zweiten mit der dritten = 6, 


und das Quadrat der dritten mit der erſten = c fen. Welche 


Zahlen ſind es? 

; 2 a 5 _2c95 

Antw. F var 8 
9) Wenn aber vier Zahlen geſucht werden, und ver⸗ 

langt wird, daß nach der Reihe die Produete a, 5, , 4, 


herauskommen ſollen, wenn das Quadrat einer jeden mit 


der ihr folgenden, und das Quadrat der letzten wieder mit 
der erſten multiplicirt wird: welche Zahlen werden es als⸗ 
dann ſeyn? | 8 


ER 15 3862 1558002 =. 6532 Br * i * 1 
Arto V bed 1 i daD Note. 1 
(Aehnliche Formeln laſſen ſich auch für fünf, ſechs N 


und mehr Zahlen finden, auch laͤßt ſich die Aufgabe | 
noch allgemeiner darſtellen, welches alles dem ei⸗ 
genen Nachdenken des Leſers uͤberlaſſen wird. m: 


0) Jemand zapft von einem vollen Weinfaſſe, welches 
* intt Wein enthält, eine gewiſſe Quantitat ab. Nach⸗ a 
dem er es hierauf wieder mit Waſſer gefüllt hat, zapft er A 
von dieſer Miſchung wieder eben ſo viel als vorher ab; 3 
dieſes wiederholt er viermal, ſo daß zuletzt nicht mehr als 
16 Quart reiner Wein im Faſſ ſe, das Uebrige aber Waſſer ke 
iſt. Wie viele Quart hat er jedesmal abgezapft 5 | 
Antw. 27 ö 


3 N 11) Es giebt zwey Zahlen „ e um vier unterſchieden ö 

und übrigens fo beſchaffen find, daß ihr Product mit ihrer 
Summe multiplicirt 1386 giebt: welche Zahlen en es? 0 
Antw. 7 und 11. N 


12) Jemand kauft ein ſilbernes Gefäß, welches gerade 
ſo viele Mark wiegt als jede Mark Lothe reines Silber ent- 
haͤlt. Er bezahlt für dieſes Gefäß 120 Thlr., nämlich, für 
jedes Loth des darin enthaltenen reinen Silbers 8 Gr. 
mehr, als das Gefäß koſten würde, wenn er jede Mark ſei⸗ 
nes Gewichts mit einem Groſchen Vece wollte. Wie 
viel wiegt es nun? 
Antw. 12 Mark. 


€ 
13) Einige Offietere liegen mit einem Detaſchement, 
theils Infanterie, theils Cavallerie, zu Felde. Jeder Offt⸗ a 
eier hat unter ſeinem Befehle dreimal ſo viele Cavalleri⸗ 
fen „und ſiebenmal fo viele Infanteriſten, als Offieiere 


Ä ben habe: — „Heute, gab er zur Antwort, 4 Thlr. maß 


find. Jeder Cavalleriſt hat 2, und jeder Infanteriſt 22 Pa⸗ 
tronen mehr als Offieiere find; insgeſammt haben fie 


— 


15360 Patronen. Wie viele Offieiere find es? 
Antw. 8. 8 = 
14) Jemand wurde gefragt, wie viel er heute ausgege⸗ 


und geſtern doppelt ſo viel als vorgeſtern; wenn i u 
Summen, welche ich an diefen drey Tagen ans 
habe, nach Thalern gerechnet, mit einander multiplicire, 
und zum Producte 756 addire, fo erhalte ich gerade 134 


mal ſo viel, als ich heute ausgegeben habe.“ — Wie viel 


iſt es demnach? 


Antw. s oder 9 Thlr. f 
15) Einige Kaufleute legen eine gewiſſe Summe zuſam⸗ 
men, und zwar jeder 10 mal ſo viel Thaler als ihrer ſind; 
handeln damit, und gewinnen eine Anzahl Procente, welche 


um 8 größer iſt, als die Anzahl der Kaufleute. Der Ge⸗ 


winn betraͤgt aber 288 Thlr.; : wie viele waren ihrer nun? 1 
Antw. 12. g 
16) Einige Kaufleute bringen ein Capital von 8240 

Thlr. zuſammen. Hierzu legt nun jeder noch 40 mal ſo 


viele Thaler als ihrer ſind. Mit dieſer ganzen Summe ge⸗ 


winnen fie ſo viele Procente als der Perſonen find. Hier⸗ 
auf theilen fie den Gewinn, und jeder nimmt ıo mal fo 
viele Thaler als der Perſonen ſind; es bleiben aber als⸗ 
dann noch 224 Thlr. uͤbrig. Wie viele Kaufleute ſind es 
geweſen? EB 

Antw. Entweder 7, oder 8, oder 10. 1 


Big 
7 


17) Vier Perſonen, A, B, C, D, haben jeder eine ge⸗ 


wiſſe Anzahl Thaler bey ſich, und zwar B einen Thaler 
mehr als A, C einen Thaler mehr als B, und D einen 


Thaler mehr als C. Wenn man die vier Summen mit ein⸗ 
ander multiplieirt, und das Product als Thaler anſieht, 
ſo erhält man 1168 Thlr. mehr, als wenn man die n 
des D eubirt. Wie viel hat jeder? g 
Antw. A 55 B 65 C7, Des Thlr. 


18) Jemand hat eine gewiſſe Anzahl Arbeiter, und | 
dreimal ſo viel, als jeder täglich Groſchen erhält. | 
die arbeiten gemeinſchaftlich gerade 100 Tage weniger, alls 
der Tagelohn aller zuſammen an Groſchen betraͤgt, und 10 
erhalten fuͤr dieſe Zeit insgeſammt 2500 Thlr. Wie viele 0 
Arbeiter ſind es? Und wie . Tage haben ſie gear⸗ 
beitet? k 

Antw. 30 Arbeiter und 200 Tage 1 5 


— 
r 
* 


es). Ich habe zwey Zahlen, deren Summe 63 il. Wird 
die größere durch die kleinere dividirt, das, was heraus⸗ ’ 
kommt, mit der größern multiplicirt, und zum Producte 
204 addirt, ſo entſtehet eine Cubiezahl, deren Wurzel um 
eins weniger iſt, als der ſiebente Theil der orößern Zahl: 
| Welche Zahlen find es? 
Antw, 35 und 28. 


20) Ein Waſſerbehaͤlter erhält ſeinen Zufluß aus vier 
Röhren, und kann dadurch in 1155 Minuten gefüllt wer⸗ 
den. Soll aber der Behaͤlter durch jede einzelne Roͤhre ge⸗ 
A füllt werden, fo erfordert die zweite a, die dritte s, und 
die vierte 12 Stunden mehr als die erſte. In welcher Zeit ö 
wird er demnach durch die erſte gefüllt? 

Antw. In 4 Stunden. 


| 21) Drey Zahlen ſind durch nachſtehende Merkmale ge⸗ 
geben: die Summe der erſten und zweiten iſt a, die 
f re der Quadrate der zweiten und dritten Ss, und 


Pe 


len, fo iſt 


die Stun der Cuben 5 erſten und dritten == c. Wc 
welche Gleichung werden dieſe drey Zahlen beſtimmt? 
Antw. Es bezeichne die erſte der drey geſuchten Zah⸗ 


[2 — (a - 9s = (ce— z2°)2 f 
die Gleichung, welche man aufzuldſen hat. Iſt hieraus = 
beſtimmt, ſo laſſen ſich die beiden andern Zahlen ſehr leicht 
finden. Eine Aufgabe kann aber als aufgelöft angeſehen 
werden, ſobald man ſie wie hier auf die einfachſte Glei⸗ 
chung, welche fie zulaͤßt, gebracht hat, obgleich wir nicht 


immer im Stande ſind die EN ſelbſt vollſtaͤndig 
aufzuldſen. 


22) Man kennt die Summe A Zahlen Sa, die 


N Summe ihrer ſechſten Potenzen S: wie werden dieſe = 
len gefunden? 9 | 


Antw. Das Produet p der beiden Zahlen tif durch die 
Gleichung 2 — 9a2p2 + 6atp — as + 5 o gegeben. 
(Man erinnere ſich bey dieſer und den folgenden Aufgaben 
an die Bemerkung S. 227.) 


23) Die Summe zweier Zahlen it a, die Summe 
ihrer ſiebenten Potenzen = d: wie werden dieſe Zahlen 
gefunden? 5 

Antw. Das Product p der beiden Zahlen iſt durch die 
Gleichung 7 14a + 74 a +b=o gegeben. 

Ueberhaupt fuͤhren die beiden Gleichungen 1 e a, 

* ＋ 5 b oder & T ff b, immer auf eine 
Gleichung des nten Grades für p „deren e ſich c 
angeben laͤßt. \ 


24) Die Summe dreier Zahlen 1 Sa, die Summe ide 
rer Producte zu zwey und zwey S5, das Product aller e. 
Durch welche Gleichung werden dieſe Zahlen beſtimmt? 
Antw. 


| 2 | Antw. Die Gleichung ee ＋ eres giebt 
durch * drey Wurzeln alle drey Zahlen zugleich. 


25) Es iſt gegeben: die Summe dreier Zahlen S a, 
die Summe ihrer Producte zu zwey und zwey = 6, und 
die Summe der ſechs Produete, welche entiichen, wenn 

e e jede mit dem Quadrate einer andern multiplieirt wird 
Wie werden dieſe Zahlen gefunden? 

Antw. Das Product der drey e Zahlen iſt 

a Er 5 — 

842 er alſo Zar N b So die Glei⸗ 
Hung; durch welche ſie alle drey zugleich gegeben werden. 


26) Es iſt gegeben: die Summe dreier Zahlen „„ 
die Summe ihrer Quadrate = 6, die Summe Bin Cuben u: 
Sc. Wie werden fie gefunden? 5 5 
5 95 Summe der Producte zu zwey und zwey 9 


8 

iſt = = 5 und das Product aller drey — ie, 

Es giebt 0 die Gleichung & 
Wr e VWA 


alle drey Zahlen zugleich. 


27) Die Summe der Quadrate zweier Zahlen iſt =a, 
die Summe ihrer Cuben = 5: welche Zahlen find es? 
Antw. Es bezeichne s die Summe der beiden Zahlen, 
fo ii ss — 348 + 25=0 die Gleichung, durch welche fie 
beſtimmt wird. Hat man s, ſo laſſen ſich die Zahlen ſelbſt 
leicht finden; fie find durch die Gleichung == — «= 5 


— 


Ss gegeben. 4 


28) Die Summe der Producte dreier Zahlen zu zwey 
und zwey ii a, die Summe der Quadrate S5, das 
Product aller drey =. Wie werden dieſe Zahlen gefunden? 

1 5 8 [ 16 I h 


Es 
St ET, 


RR j RP - TORE Ir, hi 
ze ee e eee 


daher durch die folgende e gegeben: 


chung, ſo iſt 


den: 


und zwey iſt Sa, die Summe der Quadrate 2, die 


iſt: wie werden dieſe Zahlen gefunden? 


N — 


Antw. Die Summe der drey Zahlen iſt = 7 503 
alſo die Gleichung, durch weh fie zugleich gegeben wers 


* — 22 (24 555 Tar. 


29) Die Summe der Producte dreier Zahlen zu zwey 
und zwey iſt Za, die a der Quadrate ma die 


Antw. Die Summe der drey Zahlen iſt 2 ir 05 
das Product aller drey Le ＋ (a - 0 (24 4 50 J. 
Die folgende Gleichung giebt bg alle drey Zahlen zu⸗ 
gleich: 
= may (sat b)hez—jlcHlad)V ,Aee 


300 Die Summe der Producte dreier Zahlen zu zwey 


Summe der ſechs Producte, welche entſtehen, wenn eine 
jede mit dem Quadrate einer andern ea wird —. 
Wie werden fie gefunden? . 

Antw. Die Summe der drey Zahlen iſt / (24 + 50, 
und das Product alle 3[lay (2a+b) —c]; fie werden 


* — 4 za ＋ a =- LAY (24455) 4 


31) Es werden drey Zahlen in ſtaͤtiger Proportion ge⸗ 
ſucht, deren Summe S4, und Summe der Cuben = & 


Antw. Bezeichnet * das Mittelglied der Proportion, 
fo iſt 37? — 34 + a? — b=o die Gleichung, wodurch 
daſſelbe beſtimmt wird. Es ſey w eine Wurzel dieſer Glei⸗ 


. ²˙ Ä 
2 — — — — — — — — 
* (e—w)x AI Tun 0 


Es 
1 ole, deken Wkekeln die beiden dagen Cana | | 


Fur 4 2 21,7 5 8 19517, if 55 — 1 + 2430 = 0. 
Die drey Wurzeln dieſer Gleichung ſind 6, - 3 ＋ V ala, 
Se Var. Wird w = 6 angenommen, ſo iſt & 18 
36 s die Gleichung, deren Wurzeln 3 und 12 die bei⸗ 
äußern Glieder geben. Die ſtaͤtige e un da⸗ 
an einer bohren von bier Gliedern kennt 
man die Differenz der beiden aͤußern Glieder Sa, und die 
Summe der beiden mittlern Ss: welche Progreſſion iſt es? 

Antw. Den Exponenten der Progreſſion durch bezeich⸗ 
get, iſt 5) — 0 — ay— bo die Gleichung, durch 
welche derſelbe beſtimmt wird. Hat man dieſen Wieden 5 
f iſt das erſte Glied = 1 


„ „ — 1 „ 


a 3 Welche Progreſſion wird es aber ſeyn, wenn die 

Summe der beiden mittlern Glieder = und die Quadrat⸗ 

ſumme der beiden aͤußern = iſt? 

Antw. Die Differenz der beiden mittlern Glieder = 4:9) 
und d2—y geſetzt, iſt 5 + (1842000 ＋ ap 

| + 4 (4 26) o die Gleichung, wodurch y gegeben 

wird. Iſt hieraus 57 alſo auch 4 gefunden, fo erhält man 


den Exponenten der progreſion 4 a und das erſte Glied 


(4 — d a 
1 ; 
= =. 

HL. * . = 


ih 9 * 1 in N 1 N 

N N 4 EAN 3 RER. 
0 4 » 
W 
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XVIII. Unbeftimmte de Mephantiſche Aufgaben. N 


1) Welche Zahlen Rien durch 3 dividirt 17 Me! durch 
5 dividirt 2 übrig? 

Antw. Zus 71 aaa , , e e . W-y eren 
alle Zahlen N on der Form 18 n + 7, wenn für u 
Zahlen auge men werden. f 


2) Welche Zahlen laſſen Durch 8 dividirt Z und Wb 
11 dividirt 4 uͤbrig? 

Antw. 37, 125, 213, 301, 389, u. f. w. / überhaupt 
alle Zahlen von der Form 88 n + 37. 


3) Welche Zahlen gehen durch 9 auf, und laſſen durch 1 
14 dividirt 8 zum Reſte? f 

Antw. 36, 162, 288, 414, 540, u. ſ. w., Aber hau * 
alle Saber von der Form 126n + 36. | 

Gicht es auch wohl eine Zahl, welche busch 12 heil 
bar iſt, und durch 4 dividirt einen Reſt läßt? Oder eine 
ſolche, welche durch 15 theilbar iſt, und durch is dividirt 
den Reit 7 laßt? Oder eine ſolche, welche durch ı5 divi⸗ 
dirt den Reſt 10, und durch 18 dividirt den Reſt za laßt? 
— Allgemeiner, iſt es immer möglich die Gleichung ax — f 
by — ec aufzulöſen, wenn a, 5, c, ganze Zahlen ſind, und 1 
es zur Bedingung gemacht wird, daß , , ebenfalls ganze 
Zahlen ſeyn ſollen? Und in welchen Faͤllen iſt die Aufldſung 
dieſer Gleichung unter den angegeee Bedingungen un⸗ 
moglich? Ye 

4) Eine Baͤuerinn bringt Eier zu Markte, mehk als 
hundert, aber weniger als 200. Sie iſt unſchluͤſſig, ob ſie 


1 ſolche nach Mandeln oder Dutzenden verkaufen ſoll, denn 
* 1 v erſen Falle bleiben ihr 4, im zweiten gar 10 Eier uͤbrig. 
Wie viele Eier hat ſie BORN 
Antw. 154. 


50 Ein Knabe ſpielt mit Nuͤſſen, deren Zahl zwiſchen 
nd vierhundert faͤllt, und will daraus einige Haͤuf⸗ 
1 achen. Legt er 13 in jedes Haͤufchen, ſo bleiben ihm 
übrig; legt er aber in jedes 17, ſo. be n 14 übrig. 
Wie viele Nuͤſſe ſind es? er 
Antw. 269. 5 
Gehören die beiden lebten an fo recht eigent⸗ 
lich zu den unbeſtimmten? a ö 


1 


4 6) Welche Zahlen laſſen, kn 3, 7 und 10 uwe, 05 
nach der Reihe die Reſte 2, 3 und 92 g U: 
Antw. 39, 269, 479, 689, 899, u. ſ. w. überhaupt N 

alle Zahlen von der Form 210 n + 59. | 


9) Welche Zahlen laſſen durch ” 12 und 1s divibirt, 
4 nach der Reihe die Reſte 1, 1, 102 ) 

Antw. 25, 88, 145, 205, 265, U. ſ. w. uͤberhaupt ale 
Zahlen von der Form 60 n +25. 


f 
A 
4 


8) Welche Zahlen laſſen durch 5, 6, 7, 8 dividirt, mac 
der Reihe die Reſte 3, 15 0, 82 

Antw. 133, 973, 1813, 2653, 3493, u. ſ. w. uͤber⸗ 
. ae Zahlen von der Form 840 N ＋ 133. 


4 9) Welche Zahlen laſſen durch 4,6, 9, = 15 dividirt, für 
! die erſten drey Zahlen den Reſt 3, und u die vierte den 
e 12. 
Antw. 147, 327, 507, 687, 867, u. Er. w. / aberhaupt 
ae Snhfen von der Form 180m + 147. ke 
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120) Ein General wurde gefragt, wie ſtark ſein N 
ment ſey. Er antwortete: „ Mein Regiment, das, beilaͤufig 
geſagt, keine 2000 Mann ſtark it, kann ich zwar 5, 6 und 
7 Mann hoch ſtellen, ohne daß mir einer uͤbrig bleibt; 
wollte ich es aber 11 und 13 Mann hoch ſtellen, fo wuͤrde 
ich im erſten Falle 9 Mann zu viel, und im zweiten 8 Mann 
zu wenig haben.““ Wie ſtark war nun das wegwe 5 

Aut 1890 Mann. 


11) Ein Hauptmann wollte ſeine Compagnie, die zwi⸗ 
fd en 100 und 200 Mann hält, aufmarſchiren laſſen. Laͤßt 
er fie zu 2, a, 8 und 10 Mann aufmarſchiren, fo bleibt 

ihm jedesmal einer übrig. Laͤßt er fie aber zu 6 oder 2 
a Mann aufmarſchiren, fo bleiben ihm jedesmal s übrig. 
Wie ſtark iſt ſeine Compagnie? 1 


Antw. 161 Mann. in a 


12) Ein glücklicher Spieler zählte feine gewonnenen 
Ducaten zweimal hintereinander, das erſtemal nach Wuͤr⸗ 
fen von drey Stuͤcken, wo ihm 2 übrig blieben, das zwei⸗ 
temal nach Wuͤrfen von fünf Stuͤcken, wo ihm einer uͤbrig 
blieb. Er ſetzte ſich hierauf von neuem zum Spiele, verlor 
ſechs Ducaten, und zaͤhlte hierauf die uͤbrigen nach 7 und 
11, da blieben ihm jedesmal z uͤbrig. Wie viele Ducaten 
hatte er im erſten Spiele gewonnen? ; 5 

Antw. 86, oder 1241, oder 2396, u. ſ. w. N. 


13) Es werden zwey Zahlen von ſolcher Beſchaffenheit 
geſucht, daß, wenn man die erſte mit 17 und die zweite 
mit 26 multiplicirt, das erſte Product um 7 großer * * 
das zweite. Welche Zahlen ſind es? 7 

Antw. s und 3, 2 31 und 20, oder 57 und 37 u. 

ſ. w. 


a7 | 


i% dne gaben Bon der erſten Art wiegt e 16 und von 
der zweiten Art 25 Centner; und doch hat man zur. zwei⸗ 

ten Art einen Cent ner Metall weniger gebraucht als zur 
erſten. Wie viele Röhren von jeder Art waren es?. 
Antw. Von der erſten ır und von der zweiten 7, oder 

der erſten Art 36 und von der zweiten 23, u. ſ. w. 


8 In Wien vertauſchte Jemand Siebner gegen Sieb⸗ EN, 
zebuer, und erhielt noch zwey Gulden oder 120 Kreutzen 
beraus. Wie viele Siebner und Siehsehner wurden gegen 
einander vertauſcht? 1 — 
Antw. 22 gegen 2, oder 39 gegen 24; Be 56 gegen 
16, u. f- w. 6 


108 Es ſollen eh Zahlen von einer 910 Bethe, 
feennheit gefunden werden, daß, wenn man die erſte mit 7, 
die zweite mit 9, urd die dritte mit 11 multiplieirt, das 
erſte Product um ı kleiner als das zweite, und um 2 größer 
als das dritte ſey. Welche Zahlen ſind . 45 
Antw. 5, 4, 3; oder 104, 81, 66; oder 203, 158, 
129% U. ſ. ww. 


17) Eine Anzahl Maͤnner, Weiber und Kinder machen 
zuſammen eine Luſtpartie. Ein Mann verzehrt 19, eine 
Frau 10 und ein Kind s Gr. Die Männer haben insge⸗ 
ſammt 7 Gr. mehr als die Weiber und 15 Gr. mehr als 
die Kinder verzehrt. Wie viele Männer, Weiber und Kin⸗ 
x der waren es? 5 
Antw. 13 Maͤnner, 24 Weiber und 29 Kinder; oder 
j 35 Männer, 100 Weiber und 124 Kinder; u. f. w. 


Die „ Aufgaben führten am Ende immer 


wi 
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auf Gleichungen von der Form ar — by=c. Die Anal 
der Auföſungen, welche eine ſolche Gleichung in ganzen 
pofitiven Zahlen zulaͤßt, iſt jederzeit unbegraͤnzt oder mit 
andern Worten, es laſſen ſich, wenn a, 5, o, beſtimmte 
ganze Zahlen ſind, immer unendlich viele ganze poſitive 
Zahlen für z und » annehmen, welche dieſe Gleich 1g 
wahr machen. Wie verhält es ſich aber mit der Gleichung 
a ＋ Ses Laͤßt auch eine ſolche unendlich viele Auf⸗ 
löſungen zu? Oder iſt ihre Anzahl begränzt? und wenn 
das letztere ſeyn ſollte: wie groß kann hoͤchſtens z oder 1 
angenommen werden? a g 


18) Man u 142 in zwey ſolche Theile zerlegen, daß 
der eine durch 9, der andere durch 14 theilbar ſey. Welche | 
Theile find’ es? 1 

Antw. 72 und 70. En 


19), Man fol 1891 in zwey folche Theile zerlegen, daß . 
der eine durch 23, der andere durch za theilbar ſey. Welche 
Theile find es? 

Antw. 1081 und 510, oder 299 und 1292. 


20) In welche zwey Theile muß man die Zahl 4890 
zerlegen, wenn der erſte Theil durch 37 dividirt den Reſt 
3, und der zweite durch 8a dividirt den Reſt 6 laſſen fol? | 

Antw. In 780 und 4110, oder in 2778 und 2112, oder 
in 4776 und 114. 1 


21) Eine Geſellſchaft von Männern und Weibern 50 
ben zuſammen 36 Thlr. 12 Gr. verzehrt. Ein Mann be⸗ 
zahlt 19 und eine Frau 13 Gr. Wie viele Männer und 
Weiber waren es? | | 

Antw. 3 und 63, oder 16 und 44, oder 29 und 25, 
oder 42 und 6. 


Be 


. 


h 


* AR 1 25 eee { ; IN N 


9 / 


22) Ein Amtmann kauft Pferde und Ochſen / zusammen 
fuͤr 1770 Thlr, und bezahlt für ein Pferd 31 Thlr., fuͤr 
einen Ochſen aber 21 Thlr. Wie viele Pferde und Ochſen 


hat er gekauft? 


Antw. 9 und 71, oder 30 und 40, oder 51 ue 9. 


23) Jemand kauft 124 Stück Vieh, namlich Schweine, 
en und Schaafe für 400 Thlr. Ein Schwein koſtet 42, 


eine Ziege 35, und ein Schaaf 15 Thlr. Wie viel Stuͤck 75 
von jeder Gattung ſind es? 


ſchaffen ſind, daß, wenn man den erſten Theil mit 17 
den zweiten mit 19, und den dritten mit 3s multiplicirt, 
die Summe dieſer drey Producte 745 fe. Welche Theile 
ſind es? i 8 


1 * 


fenheit zerlegen, daß, wenn man den erſten Theil mit 17, 
den zweiten mit 11, den dritten mit 3 multiplicirt, und 
hierauf die drey Producte addirt, die Summe 880 ſey. 
Welche Theile ſind es? ö 


SR 


„ 


3 U 
# 


u. ſ. w., in allem zehn verſchiedene Faͤlle. 


5 fenheit daß, wenn die erſte mit 5, die zweite mit 13, und 
die dritte mit rs multiplieirt wird, die Summe der Pro⸗ 
duete 997 ſey; wenn aber die erſte mit 11, die zweite mit 
20, und die dritte mit 37 multiplieirt wird, die Summe 
der Producte 1866 ſey. Welche Zahlen ſind es? 


er 
I 


\ Antw. 17, 99, 83 0 oder 40% 60, 243 Y oder 63, =, 40. 


24) Man ſoll 30 in drey Theile zerlegen, die ſo ie 


Antw. 6, 11, 13 


25) Man fol 100 in drey Theile von ſolcher Befchaf- 


Antw. 2, 60, 295 oder 6, 62, 325 oder 10, 58, 35; 


4 
5 
0 
E. 
2 
4 
1 


26) Man ſucht drey ganze Zahlen von ſolcher Beſchaf⸗ 


Win 3,0 mie ne nee 


8 
a 


Tr 


Antw: 16, 297 30. N rn 


4 


0 I - 754 


len ſind ess 


Pr a, En A, NE A RE ee "N 
N een e N 
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27 Eine Baͤuerinn hatte Gänfe, Hühner, Enten und 1 
Tauben, zuſammen 76 Stuͤck verkauft, eine Gans fuͤr 20, 
ein Huhn für. 105, eine Ente fir 7, und eine Taube fuͤr 
4 Gr., und insgeſammt 29 Thlr. 11 Gr. daraus geläfl. 
Wie viel Stuͤck hatte ſte von jeder Gattung? 

Antw. 2 Gänfe, 46 Hühner, 24 Enten und 4 Tau⸗ 
hen; oder 10 Gänfe, zo Huͤhner, 16 Enten und zo Tau- 
ben; u. ſ. w. . 9 


28) Dreißig Perſonen, Wanner, Weiber und Kinder, 
verzehren zuſammen 58 Thlr.; 5 ein Mann bezahlt 3 Thlr. 
12 Gr., eine Frau 1 Thlr. 9 Gr. und ein Kind 6 Gr. 
Wie viel Männer, Weiber und Kinder waren es? 
* Antw. 19 Männer, 16 Weiber und + Kinder, 


29) Es werden zwey Zahlen gefucht, deren Summe 5 
und Product gleich iſt. Welche Zahlen ſind es? ' 17 
Antw. 2 und 2, 3 und ı5, 4 und 1g, 12 und 25, 32 \ 
und 172 u. ſ. w. 8 

55 Es werden zwey Zahlen geſucht, deren Summe 
ſich zu ihrem Produete wie m zu n verhalte. Welche Zah⸗ N 


Antw. Bezeichnen und 3 die beiden geſuchten Zahlen, 
ſo iſt * willtührlich, und 5 = 7 75 | | f 
31) Es werden zwey ganze Zahlen geſucht, deren 1 
Summe und Product zuſammen genommen 139 beteage el, 
Welche Zahlen ſind es? f 155 
Antw. 1 und 69, s und 34, 4 und 27, 6 und 19, 
9 und 13. | e 


32) Es werden zwey ganze Zahlen verlangt, deren Pro- | 


4 Pere find es? \ N 
Antw. 10 und 10, 14 und 8, 22 und 6, 30 und 57 
46 uud 47 94 und 3. 


- 


33) Wie zerlegt man den Bruch 3 in zwey andere 
che, deren Nenner 7 und 11 ſind? 
ntw. In z und 32, oder in und f 4 / oder in und z 11 


340 Es werden zwey Zahlen geſucht, deren Quadrate, 
wenn ſie add irt werden, wieder eine Quadratzahl geben. 
Wie werden dieſe Zahlen gefunden? 
Antw. Wenn p und 9 zwey willkuͤhrliche Same 5 
zeichnen, ſo iſt die eine von den geſuchten Zahlen 2 — 
und die andere 259; 3. B. 3 und 4, 6 und 8,7 5 ann N 
u. 4 w. a i 


R — 


350% Es mögen a und c ein paar Nationalzahlen be⸗ Ri; 
einen: welche Rationalzahlen können für = und y ange⸗ 0 5 
bon werden, wenn die Formel ae + 5 ein bol. 
kommnes Quadrat ſeyn fol? f 
Antw. = enz m, y zaun; van ei iſt 
a? (on — m2)? + (z amn) (enz + me). Fuͤr m 
und „ können nun willkuͤhrliche Rationalzahlen angenom⸗ 
men werden, wenn a und e beſtimmt find, und es werden 
ſich alsdann daraus die Werthe von * und 5 ergeben. 


3) Welchen Werth kann man der unbeſtimmten Große 
beilegen, wenn die Formel ar +c ein delten 
Quadrat werden ſoll? | EN 


15 un . e N 
! ee 
F Amen FT 2 ann deu e e 24m e 
5 en? + m2\2 j 


2 amn 


b. 


TREU TIERE . e 5 
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37) Wenn a, 5, e, drey Rationalzahlen bezeichnen: 
welche Rationalzahlen koͤnnen fir = und y angenommen 
werden, damit die Formel ad? + 527 ＋ c ein voll⸗ 
kommnes Quadrat werde? ’ 45 
Antw. = me- cn, y=bn?2— z amn; denn es 
iſt 4 me — nz) + (me — ) ( —zamn) + 


(nz - z amn): = (am: b mn acn?)?. RR 


& 
Er 


338) Welcher Werth kann für x angenommen werden, 
wenn die Formel a?z? + dr +6 ein unbehE werden ſoll? 


m — cn? m? — cn? \? 
e ee. denn es it.” ed 


m? — cn? u a 


Br; n2 — zamn 


39) Welchen a kann man dem » geben, um die 
Formel ar + b + c2 zu einem vollkommnen Quadrate 
zu machen? 


is 


er 


N bn®—2cmn, 5 — 2cmn 2 
2 Antw. = r denn es iſt a ee) 
5 —2cmn „ 
——————— 22 | —ͤ —ꝛ——ä—äj . 


40) Es ſey z—w ein Werth des , für welchen die 
Formel a ＋ be ＋ c ein vollkommnes Quadrat wird: 
wie hat man es anzufangen, um noch We ſolche Wer⸗ 
the zu finden? 

Antw. Man ſubſtituire w + py für & in der gegebe⸗ 
nen Formel, ſo wird ſich dieſelbe in eine andere von der 


Form fy ＋ 6 + A2 verwandeln. Dieſe Formel wird ein 


2 — A N 
vollkommnes Quadrat, wenn y= —.— 1 geſetzt E 


wird, alſo die gegebene Formel ſelbt wenn & = ＋ 


D gefest wir 
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in zwey rationale aa * 3 ny, mr + nh zerfaͤllen, 
daß alſo 52 — gac ein vollkommnes Quadrat ſey: welche 
Zahlen muͤſſen für. , „ angenommen werden, wenn die 
Formel a ＋5 +c ein vollkommnes Quadrat werden ſoll? 
Antw. Y n= nus, q mige mp2; denn als- 
| iſt mz + ny= (mn — 0% und m’z + 9 2 


n mpeg. 


42) Wenn n 5 n bekannte Werthe von * und y 
in ganzen Zahlen find; welche die Gleichung =? ce 


auflöſen, worin c ein ganze Zahl iſt: wie laſſen ſich daraus 
noch andere Werthe von und y in ganzen Zahlen e 


welche dieſe Gleichung auflöfen ? 


Ale, te) ee a er 


. . — edel 
6 e 
Die Irrationalität fällt durch die Entwickelung weg. 
Fuͤr = iſt 2 y=o 
Fuͤr „=I iſt & m, n, welches die ſchon bekann⸗ 
ten Werthe ſind. 
Fuͤr » 2 iſt & = m Toene, y=2mn. 

Fuͤr p iſt 2=m’+ zemne, y z men ons. 
Fuͤr p 4 iſt & = m + 6cm2n2 + G n, 2A * 
* à4cemns. 4 = 

| u. ſ. w. 0 
Wie kann die Aufgabe, die Formel fr? + 827 + hy2 
zu einem Quadrate zu machen, (wenn ſo etwas uber⸗ 
haupt möglich iſt,) auf die Aufgabe, die Gleichung 
2 — cy2 = I in ganzen Zahlen aufzuldſen } zurck gefek 
werden? | | 


ee 


e alſo V 
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43) Es ſollen drey Zahlen von einer ſolchen Sehne. 


fenheit gefunden werden, daß ſowohl die Summe aller / 


als auch die Summe von zwey und zwey derſelben eine 
vollſtaͤndige Quadratzahl ſey. Welche Zahlen mögen dies 


wohl ſeyn? 


Antw. 41, 80, 3205 oder 22, 42, 6845 und unendli⸗ | 
viele andere: a. | 

44) Man fol zwey Zahlen von einer ſolchen 5 
fenheit finden, daß die Differenz dieſer Zahlen der Diffe⸗ 
renz ihrer Cuben gleich ſey. Was fuͤr dergleichen Zahlen 


laſſen ſich wohl angeben? 


Antw. 5 und 7, * und , 38 und , und unend⸗ 


EN lich viele andere: | 


45) Welche Reſte kann eine Quadratzahl übrig laſſen, 
wenn ſie durch die Zahlen 27 37 4, 5, 6, u. ſ. w. dividirt 


wird? 
Antw. fuͤr 2, 3 und 4 die Reſte o, 1; t; für 5 die ate 
e, 1, 43 fuͤr 6 die Reife o, 1, 3, 43 für ? die Reſte o, 1 
17 2, 43 fuͤr 8 die Reſte o 1,4; für 9 die Reſte 0, 1, 4, 


‚ 73 fuͤr 10 die Reſte o, 1, 4, 5, 6, 95 u. ſ. w. 


Kann die Formel 3422 ＋ 2 wohl jemals ein vollkomm⸗ | 
nes Quadrat werden, wenn für = ganze Zahlen ange⸗ 
nommen werden? Kann die Formel 142? +3 wohl ein 
ſolches werden? i 


46) Welche Reſte kann eine Cubic geben, wenn ſie 
durch die Zahlen 7, 8,9 dividirt wird? 5 
Antw. Fuͤr 7 die Reſte o, 1, 6; für 8 die Reſte o, „ 
3, 5:75 für 9 die Neſte o 0, 17 8. | 
Können wohl die Formeln 87? +6, 82° +6 jemals 
vollkommne Cuben werden, wenn für * Baum Zahlen 
angenommen werden? 


2 N Wie 1 man zwey Zahlen, die ſo beſchaffen 
fr ind, daß die Summe ihrer Quadrate ein Product von 
zwey Faetoren ſey, deren jeder wieder eine Summe von 
f Bi Quadraten I 
Antw. Die identiſche Gleichung 

% Gam! * un) * (mn’—nm')2 = (m2 + n2) (e + n'2)) 

antwortet dieſe Frage, worin alſo für m, rn, m‘, *, alle Br 
che ganze oder gebrochene Zahlen angenommen wir 


483) Wie findet man vier Quadrate von ſolcher Beſchaf⸗ 
fenbeit, daß ihre Summe ein Product zweier Factoren 
ſey, deren einer eine Summe dreier Quadrate, der ip & 
eine Summe zweier Quadrate iſt? 

Antw. Die identiſche Gleichung 
mm un + ( — nm)? + (pm)? + 2 * 
. (in Ine A pe) (me 4 9 | 
. en die Pokderunge 
4509) Wie endet man vier Quadrate, die fo beſchaffen 
ſind, daß ihre Summe in zwey Factoren zerlegt werden 
kbnne/ deren jeder eine Summe dreier Quadrate it? 
Antw. Die identiſche Gleichung 5 92 
Cum nn + pp) + (nn -m) & (mp—pmy E 
(upp = (me f n N m A N De ' 
1 die Beantwortung dieſer Frage. 8 
5 5 50 Wie laſſen ſich vier Quadrate Eisen, daß ihre 
4 Summe aus zwey Factoren zuſammeu geſetzt ſey, deren 
dee wieder eine Summe von vier Quadraten iſt? 
Antw. Die identiſche Gleichung | 
(mm + n + pp J ＋ (mmnonmtpg=gp)® - - 


EN Ey 
EX 


5 
3 
8 ERBE 


| (mm! + Ann‘)? + A(mn’ — nm‘)? —=( m: + An2) (mi 99 701 


4 
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+ (mp' = + gn'—ng')? ( n! . n —gm'y: 
(in in & pi & g (m n e e e, 
giebt die Beantwortung. . 


51) Welche Werthe kann man den unbeſtimmten Grd⸗ 
ßen &, , beilegen, wenn die Formel x? + Ay? ein Pro⸗ 
duct zweier Factoren von der naͤmlichen Form werden ſoll? 

Antw. = mm + Anm, = m —nm'; denn 40 8 


er 2 5 1 


„Es ſey p irgend eine Primzahl und 4 eine andere, 
„nicht durch p theilbare Zahl: fo wird die Potenz 
„Al durch 5 dividirt, immer 1 zum Reſt laſſen.“ 
Wie laͤßt ſich dieſer in der Zahlenlehre aͤußerſt m! ge 
N erweiſen? 


52) Wenn p eine Primzahl und m irgend eine ſehr 
große Zahl iſt: wie laͤßt ſich in der Kuͤrze der Reſt der 
Potenz 4“ angeben, wenn ſie durch p dividirt wird? ö 

Antw. Es gebe m durch p — ı Dividirt den Reſt y, ſo 
iſt der Reit von A” derſelbe als der von A’, und r<p—ı. 


53) Vor nicht langer Zeit las ich in der Berliniſchen 
Monatsſchrift einige Aufſaͤtze uͤber die ungeheure Größe der 


. Zahi, welche durch die doppelte Potenz 99°. = 9°? dar⸗ 


geſtellt wird. Es wurde da ſo manches daruͤber geſagt; 


und wirklich uͤberſteigt dieſe Zahl an Größe bey weitem 


alles, was die kuͤhnſte Phantaſie zu erreichen vermag; denn 
fie wird, nach meiner Rechnung, mit nicht weniger als 
369693100 Ziffern geſchrieben, wie ſich leicht durch Loga⸗ 
rithmen finden laͤßt. Was mag denn nun aber wohl dieſe 
ungeheure Zahl fuͤr Reſte laſſen, wenn man ſie durch die 
Primzahlen 11, 13, 17, 19, dividirt: | 
Antw. 


nf  ANTE HSe > FAA a 
„„ 


1 1 Reſt 9, und für 19 den Ref 16. ö { 
Ben | 
“ Welchen Rest läßt die Potenz An durch divi⸗ 


dirt, wenn p eine Primzahl und A durch p nicht theilbar 


. 51 Wenn p eine gpeitigapt it; und a; 5; e, di... , 
1. ganze poſitive oder negative Zahlen ſind, wie viele ganze 
Werthe des z zwiſchen o und p giebt es hoͤchſtens, , weiche 
die Formel a + da”! + cr”? * d .. 
+12 + u durch p theilbar machen können? . 
Antw. Nie mehr als m. Warum? 


Wie laſſen ſich aus den zwiſchen o und p ſackenben 


Werthen des , welche jene Formel durch p theilbar ma⸗ 
chen, alle andere Werthe, welche ebenfalls dieſe Eigen⸗ 


7 


7 ae N 


darſtellen f 


3 7 


56) Wenn für , „/ nur ganze N ange⸗ 


5 werden dürfen, kann die Formel ae + b + 
„worin a,b, e, gegebene ganze Zahlen find; nicht jede 5 


e Zahl ohne unterſchied darſtellen, ſondern nur eine 
gewiſſe Claſſe von ganzen Zahlen, welche ſich dieſer Form 
anſchmiegen. Wie laͤßt ſich nun aber eine ſolche Formel 


in eine andere e + br + che verwandeln, welche 
1 die Eigenſchaft beſitzt, daß fie alle Zahlen darſtellt, welche 


5 durch jene dargeſtellt werden koͤnnen, und umgekehrt, daß 
alle Zahlen, welche dieſe begreift, auch von jener begrif⸗ 
fen werden? 1 
Antw. Man nehme zwey ganze Zahlen m, u nach 
E 


7 . nn 
Pa 


Antw. Sür 11 den er 5, für 13 den Reſt 3, für 17 


| bus Antw. Entworet = 1 Br — 1; alſo entweder 1 oder 3 


ET 


ſchaft beſitzen, durch eine begraͤnzte Anzahl von enten | 


2 ou 


Belieben „ welche aber kein gemeinſchaftliches Maaß haben 
duͤrfen; beſtimme hierauf ein Paar andere m’, m’, welche 
die unbeſtimmte Gleichung m - nm = +tı Au, 
dergleichen es wie man weiß „ unendlich viele giebt; ſetze 
hierauf & n Th y=mx' n\y'} und ſubſtituire 
dieſe Werthe in der Formel ar + br + che, fü ih 
ſich dieſe in eine andere du ＋ H chi verwandeln, 
welche die verlangte Eigenſchaft beſitzt. 
Merkwuͤrdig iſt es, daß immer 52 — 4e = b — 
44% ſeyn wird. — Warum? — Man pflegt die Größe 
22 — aa die Beſtimmende zu nennen, weil von ihr 
die Natur der Formel abhaͤngt. Sie iſt auch zugleich die⸗ 
jenige Größe, welche durch ihr Vorzeichen erkennen läßt, 
1 ob die Formel ar + dry + cy2 in zwey reelle Faetoren 
A + 4%, &x + 19 zerlegbar iſt, oder nicht. | 


— 


„„ ww % % 08 „% %;vr) „„ © 


Die diophantiſchen Aufgaben gehören zu demjenigen 
schönen und intereſſanten Theil der reinen Arithmetik, wo 
die Zahlen nicht in Hinſicht auf ihre allgemeinen Bezie⸗ 
hungen, welche ihnen als Groͤßen zukommen, ſondern in 
Hinſicht auf die beſondern Eigenſchaften, wodurch fie ſich « 
von einander unterſcheiden, betrachtet werden. Wer ſich 
darüber vollſtaͤndig zu belehren wuͤnſcht, wird die letzten 
Capitel in Eulers Algebra, die Theorie des nombres 
von Legendre, und die Disquisitiones arithme- 
ticae von Gauß leſen. Rothe wird wahrſcheinlich ſeine 
Arithmetik fortſetzen, und dann haben wir auch hier noch 
viel Gutes zu erwarten. 
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v Aufgaben, d die Progreſſionen und figur 
Zahlen betreffend. 


9 Ein Herr miethet einen Bedienten, und verſpricht 
ihm an Lohn fuͤr das erſte Jahr nur 30 Thlr., für jedes 


bergebende. Wie viel wird der Bediente das ırte Jahr 

nach dem Antritte ſeines Dienſtes, und wie viel fuͤr alle 

17 Jahre uberhaupt erhalten? f ö 
Antw. 102 Thlr. und 1122 Thlr. 


ER x 


2) Wenn jemand heute 2 Thlr. ausgiebt, und ſeine 


Ausgaben täglich um a5 Gr. vermehrt: wie viel werden 
feine Ausgaben den roten Tag, den heutigen für den er⸗ 


ſten gerechnet, betragen? Und wie viel wird er in den 16 
PS Tagen überhaupt ausgeben? 
Ex Antw. 4 Thlr. 198 Gr., und sa Thlr. 12 Gr. 


. Einen Brunnen von 30 Fuß Tiefe zu graben, zahlt 
man fuͤr den erſten Fuß 17 Gr. und fuͤr jeden folgenden 
Fuß immer 2 Pf. mehr als fuͤr den vorhergehenden. Wie 
viel zahlt man fuͤr den ien Und wie viel für den gan⸗ 
zen Brunnen? 

. Antw. 21 Gr. 10 Pf. und 24 Tol. 6 Gr. 6 Pf. 


x 


4) Wenn 3800 Thlr. zu 4 Procent auf Zinſen gegeben 


werden, und jedes Jahr 300 Thlr. zugelegt wird: wie viel 


betragen die ſaͤmmtlichen Zinſen von 24 Jahren? 
Antw. 6672 Thlr. 5 


1 8 Ein Reiſender, der in 19 Tagen an ſeinem Beſtim⸗ 
mungsorte zu ſeyn wuͤnſcht, beſchleunigt feine Reife fo 
ſehr, daß er jeden Tag eine Viertelmeile mehr macht als 


gende Jahr aber immer 45 Thlr. mehr als für das vor⸗ 


RL 
ER 
TREE: 


Y 5 15 


— 


an „len 
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7 


den vorhergehenden. Wenn er nun den letzten Tag 14 
Meilen zuruͤcklegt: wie viele Meilen machte er den erſten 


Tag ? Und wie viele Meilen betraͤgt feine ganze Reife? 
Autw. 10 Meilen und 2322 Meilen. 


60 Wie groß iſt die Differenz einer arithmetiſchen Pro⸗ 
greffion von 22 Gliedern, deren erſtes Glied r und le st u 


Glied 15 iſt? 
Antw. 2. 


7) Aus wie vielen Gliedern beſtehet eine arithmetiſche i 
Progreſſi ion, deren Differenz 3, erſtes Glied 8, und letztes 


Glied 302 iſt? 5 8 
Antw. Aus 100 Gliedern. | 


8) Jemand, der nach ſeinem Gehalte geftagt wurde, 
antwortete: „Jetzt hahe ich 880 Thlr.; beim Antritte mei: 


nes Amtes hingegen, hatte ich nicht mehr als 100 Thlr., 
erhielt aber, meines Fleißes wegen, jedes Jahr eine Zu: 
lage von 30 Thlr.“ Wie lange iſt dieſer Mann ſchon im 


Amte? f 
Antw. 16 Jahre. 


9) Ein Schuldner wird mit ſeinem Glaͤubiger einig / 
feine Schuld von 12950 Thlr., welche auf einmal zu be⸗ 
zahlen er ſich außer Stande ſtehet, in monatlichen Termi⸗ 
nen abzutragen, und zwar den erſten Monat 600 Thlr., 


jeden folgenden Monat aber progreſſive so Thlr. mehr. In 


wie vielen Monaten wird er ſeine ganze Schuld abgetra⸗ 
gen haben? Und wie viel hat er den letzten Monat zu ente | 
richten? 


Antw. In 14 Monaten und 1250 Thlr. 


10) Die Phyſik lehet, daß jeder Körper, der im luft IK 


leeren Raume faͤllt, in der 5 Secunde ſeines Fallens 4 
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einen Naum von ungefähr. roß Fuß durchläuft, in jeder 
fo genden Secunde aber immer um 314 Fuß mehr als in 
der zunachſt vorhergehenden. Wenn nun ein Körper 20 
| Sekunden gefallen iſt: wie viel Fuß wird er in der letzten 
s Secunde zuruͤcklegen? Und wie viel in der ganzen Zeit? 


Antw. 6093 Fuß und 6250 Fuß. 


. 11) Wie lange muß hingegen bey den in der vorigen 


um einen Raum von 4000 Fuß zurüc zu legen 
Antw. 16 Secunden. NE 


12) Als in einer Geſellſchaft von häuslicher Oekonomie 


die Rede war, ſagte jemand: „Ich habe in dieſem Jahre 4 i N 
78 Thlr. erſpart, auch mir Überhaupt ſchon ein Vermögen 
von 1350 Thlr. geſammelt, und zwar dadurch, daß ich, ſeit 


dem Antritte meines Dienſtes bis jetzt, alle Jahr 2 Thlr. 


mehr von meinem Gehalte zurüuͤcklegte.“ Wie lange it es 


her, daß dieſer Mann ſeinen Dienſt erhielt? Und wie viel 
hatte er das erſte Jahr erſpart? 
. 25 Jahre und 30 Thlr. 


13) Jemand wurde von feinem Richter u einer Geld⸗ 
ſtrafe von 800 Thlr. verurtheilt, welche in Terminen abge⸗ 
tragen werden ſoll, und zwar den erſten Termin 20 Thlr. z 
in jedem folgenden Termine aber immer etwas Unveränder- 


liches mehr als in dem vorhergehenden Termine, ſo daß 


in dem letzten Termine 80 Thlr. zu entrichten find: In 
wie vielen Terminen wird das ganze Strafgeld abgetragen 
| ſeyn? Und wie viel war das Unveraͤndeyliche, daß er in je⸗ 
dem Termine mehr bezahlen ſollte? b 

Antw. 16 Termine und 4 Thlr. 


140 Jemand ſiehet in einem Zeughaufe 18 Reihen Ka⸗ 


2 


Aufgabe angegebenen Beſtimmungen, ein Körper fallen, 


0 


* 


r 
er 3 in Be 
7 


UN er 8 oh c 2250 


nonenkugeln uͤber einander liegen, und fragt einen neben 
ihm ſtehenden Bombardier: wie viele Kugeln in der ober⸗ 
ſten von dieſen Reihen wären? „Das kennen fie leicht be⸗ 
rechnen,“ erwiederte der Bombardier: „Es liegen in allen 
dieſen Reihen zuſammen 4200 Kugeln, und jede Reihe, 
von der erſten bis zur letzten, enthaͤlt immer 20 Kugeln 
mehr als die welche unter ihr liegt.“ Wie viele Kugzeſſg 
liegen demnach in der oberſten Reihe? 


Antw. en 


15) Ein Meteorolog endet unter ſeinen Besbachtun⸗ 
gen die merkwuͤrdige Erſcheinung angefuͤhrt „daß vom sten 
bis zum roten Juny eines gewiſſen Jahres das Thermo⸗ 


meter taͤglich um einen halben Grad ſtieg, und daß das 


| arithmetifche Mittel von dieſen zwölf verſchiedenen Ther⸗ 


mometerſtaͤnden 183 Grade war. Auf welchem Grade ſtand 


es den achten? 
Antw. Auf den roten Grad. 


16) Eine Compagnie wurde fuͤr die gelungene Beſtuͤr⸗ 
mung einer Zeitung fo belohnt, daß derjenige Soldat, wel⸗ 
cher den Wall am erſten erſt egen hatte, eine gewiſſe Summe 
Geldes erhielt, der zweite um etwas weniger, der dritte 
gerade um eben ſo viel weniger als der zweite, u. ſ. f. Als 
das Geld ausgetheilt wurde, konnten zwey dieſer Soldaten 
wegen Bleſſuren nicht zugegen ſeyn; man gab daher ihren 
Antheil zweien ihrer Cameraden. Dieſe zwey ſteckten ſo⸗ 
woll ihr eigenes Geld, als auch jenes ihrer zwey Camera⸗ 
den, in einen einzigen Sack zuſammen, und wußten nach⸗ 
her bey der Theilung nicht mehr, was jedem gebuͤhre. Der 
eine hatte fuͤr ſich und ſeinen Cameraden 92 Thlr. erhal⸗ 
ten, und erinnerte ſich nur noch, daß er der zweite und 
ſein bleſſirter Camerad der ſiebente geweſen ſey; der andere 
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wußte, daß er der eilfte, ſein Camerad aber der vierte ge⸗ 
weſen ſey. Wie viel gebuͤhrt nun jedem dieſer vier Sol⸗ 
daten? . 
Antw. Dem zweiten 542 dem vierten 473, dem fie 
benten 374, und dem eilften 234 Thlr. 


multiplieirt, 10 erhält man 855. Wie groß iſt die erſte 35 
und die Differenz dieſer Progreſſio ion? 
Antw. 3 und 13. 


x 


ber, zu gleicher Zeit und auf derſelben Tour von zweien 
Oertern A und B ab, welche 170 Meilen von einander 
entfernt liegen. Der von B abgegangene macht regelmäßig 


taͤglich 4 Meilen; der andere aber den erſten Tag nur 2 


Meilen, jeden folgenden Tag jedoch unausgeſetzt eine halbe 
Meile mehr als an dem vorhergehenden. Wo werden ſie 
zuſammen kommen? | 5 

Antw. 102 Meilen von A. 


19) Jemand genießt ein jährliches Gehalt von soo Thlr. 


wovon er aber nichts ausgiebt, ſondern daſſelbe an dem 


Tage, wo er es jedesmal ausgezahlt erhält, von dem heu⸗ 
tigen Tag an, wo er es zum erſtenmal beziehet, ſogleich 


zu 5 Procent unterbringt, die Zinſen aber ebenfalls unbe⸗ 
ruͤhrt läßt. Nach wie vielen Jahren wird nun der Mann 


aus dieſer Quelle 6875 Thlr. zuſammen haben, Zins von . 


Zinſen jedoch nicht gerechnet? 
Antw. Nach 10 Jahren. 


tte für ſich und feinen Cameraden r Thlr. erhalten, und 


270 Man hat achtzehn Zahlen, die in arithmetiſcher i 
Progreſſion ſtehen. Werden die beiden mittelſten addirt, N 
ſo kommt 314; wird aber die erſte und letzte mit einander 


18) Zwey Perſonen reiſen, einer Zusammenkunft ab 
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\ 20) In den Zeughaͤuſern werden bisweilen die Kugeln 
nach dreiſeitigen Pyramiden aufgeſchichtet, naͤmlich fo, daß 
die oberſte Kugel an der Spitze von drey Kugeln, dieſe 

drey von 6, dieſe 6 Kugeln wieder von 10, u. ſ. w. getra- 
gen werden; oder mit einem Worte, daß die Anzahl der 
Kugeln in den verſchiedenen Schichten von der oberſten an 
gerechnet, durch die Dreyeckzahlen 1, 3, 6, 10, 16% 21, 
28, 36, u. ſ. w. angegeben werden. Wie viele Kugeln wer⸗ 
den ſich nun in der unterſten dreiſeitigen Schichte bein⸗ 
den, wenn die Seite derſelben 2 Kugeln enthält? und wie 
viele Kugeln werden ſich in der ganzen Pyramide befinden? 


| 1 4 Antw. — in der unterſten Schichte, und | 
g eee in der ganzen Pyramide. ö 

= Beyfp. Fuͤr n⸗ zo liegen in der unt, ſten Schichte 

5 65 Kugeln, und in der ganzen Pyramide 

; | aan = 4960 Kugeln. 

| 21) Wenn nun aber die Pyramide in der vorigen Auf⸗ 

\ 


gabe unvollſtaͤndig sit, und auf jeder Seite der hoͤchſten 

Schichte m Kugeln liegen: wie viele Kugeln werden ſich 

alsdann in dem Haufen befinden? 
b. 2la+ı)(n+2) _m(m+1)(m+3) 


— 


22) Bisweilen werden aber auch die Kugeln nach vier⸗ 
feitigen Pyramiden aufgeſchichtet, fo daß die Schichten 
ſaͤmmtlich Quadrate bilden, und die Kugeln in den ver⸗ 

ſchiedenen Schichten von der oberſten an gerechnet, durch 
die Quadratzahlen 1, 4, 9, 16, 25, 36, ꝛc., angegeben 
werden. Wenn nun in jeder Seite der unterſten Schichte 


9995 


1 der oberſten befindet ſich alsdann nur eine Reihe von 4 1 


3 n ＋ 12) 4 ( ＋ 3), ( ＋ 4), u. ſ. w., alſo in der | 


i Antw. ä > 


er. 2 
digen. 


eus, au alfo n2 Kugeln unten liegen; wie viele Kugeln 


werden in der vollſtaͤndig en Pyramide aufgehaͤuft ſeyn? 0 
und wie viele in der unvollſtaͤndigen, wenn die Seite der 


| oberſten Schichte m Kugeln enthält? 
2 (2 1) 
Antw. 1 


n+n)@nr+1) _ ek min: 


in der un vollſtaͤn 


man den Schichten gewöhnlich die Form- von Rechteckel t. 


m Kugeln; dieſe ruhen auf zwey Reihen jede von m ＋ 


Kugeln; dieſe wieder auf drey Reihen jede von m+ 2 Ku, N) 
geln; u. ſ. w.; nämlich in jeder folgenden Schichte ein 


Reihe, und in jeder Reihe eine Kugel mehr. Bey dieſer 


Anordnung werden alſo die Schichten nach der Ordnung 


folgende Anzahl von Kugeln enthalten; m, z(m+ 05 


ten Schichte n(m Hn—ı) Wie viele Kugeln werden 
nun in dem ganzen Haufen von z Schichten liegen? 


„„ 


20) Aus ſolchen in Rechtecken eee Schichten 
pflegt man auch noch eine andere Art von Kugelhaufen zu 


bilden „welche aber zu ihrem Gleichgewichte erfordern, daß 


. guf ſonſt eine Art unterſtuͤtzt werden. Es liegen Bi) 5 


ſie an zwey Seiten an andere Kugelhaufen angelehnt, oder 


8 — 


„) Von der Richtigkeit dieſer und der folgenden Formel Kan man . 


ſich auf die, Seite 105 Anmerk, angeführte, Art überzeugen, 


in der vollſtaͤndigen, und 


230) Wenn te Kugeln aufzuſchichten find, fo giebt ‚ 


1 


8 . 4 1 
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oben m Kugeln in einer Reihe; darunter zwey Reihen jede 

von m — 1 Kugeln; unter dieſen drey Reihen jede von 
m— 2 Kugeln; u. ſ. w.; fo daß die Kugeln in den ver⸗ 
ſchiedenen Schichten durch die folgenden Zahlen gegeben 
find: m, 20 1), 30 — 2% 40 — 3), s(m — a), 
u. ſ. w.; und alſo in der uten Schichte (m = ı) 
Kugeln zu liegen kommen. Wie viele Kugeln werden ſich 
nun in einem ſolchen Haufen von » Schichten befinden? 

3 u 2 2) 

5 = 5 = 


* 


Antw. 


29 Kann ein ſolcher Haufen nur von der einen Seite 5 
ki * bes werden, fo giebt man gewöhnlich jeder folgen- 
den Schichte zwar eine Reihe mehr, laͤßt aber die Anzahl 
1125 Kugeln in jeder Reihe unveraͤndert. Es wird alsdann 
die Anzahl der Kugeln in den verſchiedenen Schichten nach 
der Ordnung durch nachſtehende Zahlen gegeben: m, am, 
3m, am, 5m, u. ſ. w., alſo in der ten Schichte am 
Kugeln. Wie viele Kugeln liegen mee in einem ſol⸗ 
chen Haufen? 


| 26) Wenn die 10 der Kugeln in einer vollſtaͤndi⸗ 
gen dreiſeitigen Pyramide s gegeben iſt: welche Gleichung 
N hat man aufzuloͤſen, um daraus die Anzahl der Schichten, 
oder die Anzahl der Kugeln in der Seite der unterſten 
Schichte zu beſtimmen? 
1 Antw. Die Gleichung n' + 3n? + 21 66 o. 
27) Welche Gleichung aber fuͤr eine nietfäitige Pyra⸗ 


mide? 
Antw. zn? + 3n? In — 6 20. 


and Jemand ſetzt 6 f. in 1 Lotterie, und da er das 

erſtemal nicht gewinnt ‚fo ſetzt er das, zweitemal 1 Gr. 6 Pf. 

und da er auch diesmal nich“ gewinnt, das drittemal a G r. 

6 Pf., kurz, bey jedem neuen Einſatze immer dreimal fe a 
viel als bey dem vorhergehenden. Wie viel wird er, wenn 
er ſo fortfaͤhrt, das zwoͤftemal ſetzen? und wie viel muß er 

alsdann gewinnen, wenn er alles Geld, was er bis dahin 

geſetzt hat, wieder erhalten will? a 

PR Antw. 3690 ZUR 13 Gr. 6 Pf. und 3835 Thlr. 3 20 Gr. 


29) Ein König in Indien „Namens Scheran, verlang⸗ 
te, nach dem Berichte des arabiſchen Schriftſtellers eee 
daß Seſſa, der Erfinder des Schachſpiels, ſich ſelbſt eine 
Belohnung wählen ſollte. Dieſer erbat ſich hierauf die 
Summe der Weitzenkoͤrner, die herauskommt, wenn 1 fuͤ 
das erſte Feld des Schachbrettes, 2 für das zweite, 4 für 
das dritte, und ſo immer fuͤr jedes der 64 Felder doppelt 
ſo viele Körner als für das vorhergehende gerechnet wer⸗ 
den. Als gerechnet wurde, fand man zum Erſtaunen des 
Koͤnigs eine ungeheure Summe — Welche? 
f Antw. 1844674407 370958 1615; eine Summe, 1 
auf der ganzen Erde, nach einer maͤßigen Berechnung, erſt 
in mehr als 70 Jahre gewonnen werden koͤnnte, wenn man 
auch alles feſte Land zum Anbau von Weitzen benutzte. 


30) Jemand ſaͤete eine Metze Weisen aus, und benutzte a 
die ganze Erndte zur Ausſaat für das folgende Jahr, die 
Erndte dieſes zweiten Jahres wieder zur Ausſaat fuͤr das 
dritte Jahr, u. ſ. w. Wenn er nun im zehnten Jahre 
1048576 Metzen erndtet, um wie vielmal muß ſich das 
Saatkorn bey jeder Erndte vermehrt haben, vorausgesetzt 

daß dieſe Vermehrung immer dieſelbe blich? | 
Antw. Viermgl. 6 h 


HM 


ſion fen? | 
Antw. Va = mio. 


ken letztes Glied so iſt? Wie groß iſt die Summe dieſer 1 


287,2. das zwanzigſte Glied 27/351 


31) In einem ruhigen und friedlichen Ländchen ver⸗ | 
mehrte ſich die Volksmenge alle Jahr in einem immer glei⸗ 
chen Verhaͤltniſſe, und zwar fo ſtark, daß die Bevölkerung 3 


in einem Zeitraume von vier Jahren von Iooco auf 14641 
Seelen anwuchs. Um welchen Theil nahm die Volksmenge 


jahrlich zu? * 
Antw. um den zehnten Theil. "iz Nas 


A 


32) Zwiſchen 1 und 3 ſollen 10 Glieder ſo a0 4 
tet werden, daß eine geometriſche Progreſſion von 12 Glie⸗ 
ern entſtehe. Was wird das zweite Glied dieſer progreſ⸗ 


AN 33) Was fuͤr einen Exponenten hat eine geometriſche 
Progreſſion von 32 Gliedern, deren erſtes Glied 3, und de⸗ 


Progreſſion? und wie groß das zwanzigſte Glied derſelb en: 
Antw. Der Exponent iſt 1,0938 .; die Summe 


30) Es giebt ſteben Zahlen, die eine geometriſche Pro⸗ 


greſſion bilden, und die fo beſchaffen find, daß wenn man 


die erſten ſechs addirt, die Summe 1872, wenn man aber 
die letzten ſechs addirt, die Summe 315 herauskommt. 


Welche Zahlen find e? 


Antw. 22, 5, 10, 20, 40, 80, 160. 


35) In einer geometriſchen Progreſſion von fünf Sie 
dern kennt man die Summe der geraden Glieder = a, und 


die Summe der ungeraden Glieder =>; welche Progreſſion 


. | x 4 
Antw. Es ſeyen A, B, C/ D/ E, die fuͤnf Glie⸗ | 


x Der der geſuchten Progreſſion, fo iſt das ö 1 


ent IRRE Een SE 
ln ER 85 10 
995 e 3 EURE] 1 N 


. Eu 85 25 2 rd. Ha en ferner lee. Vlar 0. , 
5 

e . 2 »D == ‚a + V e EI ar 

. * a 0 


. 36) Die Summe der geraden Glieder einer geom. der, 


Glieder = = 2 weiche geogr ton iſt es? . 
Antw. Der e der Progreſton iſt = = 5 das 


. ae Glied = =; 

37) Die Summe der Een Glieder einer geom. Be 85 
greſſion von zu Gliedern iſt 4, die Summe der anger 
raden Glieder s: welche vo ion iſt e? 


Antw. Der Exponent iſt das erſte Glled 


\ 522 f 


—— 


Bet 


. 5 r (a 50 
8 —— — 


2 5 8 1 \ 


38) In einer geom. Progreſſion von ſechs Gliedern 


kennt man die Summe der beiden mittlern Glieder = a, 
die Summe der beiden aͤußern Glieder = = 6D wie wird ſie 
denz 


4 Antw. Es fen p das Product der beiden Mittelglieder, 
15 2 - 2 
N ſo iſt = sera hin) = 23 Aus p und a er⸗ 


755 


haͤlt man die beiden Mittelglieder La — / (a? — 401 5 
ji Le + 7 (a — 45017 “ar Bier ferner ieh Fee 
| Progreſſion. | 


== . 12 4 52 + a: eie n na 


SR 
_—, woraus ſie ſich enden laß, 1 N 


4970 


30) In einer geom. Progreſſion kennt man die Summe 
der Glieder =a, die Summe ihrer Quadrate s, und 
die Summe ihrer Cuben = c; wie wird fie gefunden? 

s Antw. Der Exponent e der Progreſſion iſt 
a ＋ 24 352 4 V ıza(ac—b2) (45 — 
EN: Sau, 3 


0 Glied At ey +eitr=e) Aus dem a 


5 a das erſte N 


2a 
dem erſten Gliede und der Summe der Glieder laͤßt ſich nun 
die Anzahl der Glieder und die Progreſſion ſelbſt finden. 
e In ei geom. Progreſſion iſt die Summe der 
fi Glieder a, die Summe ihrer Quadrate , und die 
Summe ihrer Biquadrate Se: wie wird fie gefunden? 
Antw. Der Exponent e der Progreſſion it 


0 353 2583 — 225 59 — 5 { 
FESTE TEN, bias arte Glies 
= UFIFFUTN, gieraus läßt ſich die Anzahl 


. der Glieder ud die Progreſſion ſelbſt finden. 


2 = I * 


XX. Aufgaben aus der Zins⸗ und Rentenrechnung, 
| nebft einigen andern dahin gehörigen. *) 


1) Ein Capital a fichet auf Zinſeszinſen; der Zinsfuß 
it p. Was wird aus dieſem Capitale Bach n Jahren 2 
Antw. ap”. 


* 


) Ich gebe hier bloß Aufgaben für die zuſammengeſetzte Zins: 
rechnung, d. h. für diejenige, bey welcher angenommen wird daß die 
Zinſeu jährlich zum Capital geſchlagen werden, und wieder von neuem 


„€ 
DE et 


N ungefihr. 
| 15 3) Was with aus 3200 Thlr. zu 3 Procent nach 90 


ſich jaͤhrlich um 3 Klafter vermehren. Wie viele Kla N. 
wird dieſes Revier, venn es geſchont mi, nach 24 zug Bi 
ren enthalten? ” . 


ha Ein € vital von 5000 n tehet auf zinſetzinſen 


zu 4 Procent. as wird daraus nach go Jahren? 


Antw. 24005/103· en „oder 24005 Thlr. 2 Gr. 6 Pf. 
. f 0 

ren? | KG 

Antw. 340 50/4. Thlr. 


0 Ein Forſtrevier iſt zu 32500 Klaftern abgeſchäͤtt wor⸗ 
den, und man weiß aus der Erfahrung, daß 100 Klafter 


ar. 


Antw. 66065,808 - 


9) In einer gewiſſen Provinz zaͤhlt 10 gegenwärtig 11 

3 200000 Menſchen. Wenn nun die Bevölkerung jahrlich um \ 
den funfzigſten Theil zunimmt: wie groß wird fie na 0 10% 
Jahren ſeyn? 


Antw. 14489276 beinahe. 


6) Was wird aus einem Capital von 22000 Thlr. nach 
10 Jahren, wenn daſſelbe 6 Procent traͤgt, und die Zin⸗ a 


fen halbjaͤhrlich bezahlt werden? 
Antw. 21673 Thlr. 8 Gr. ungefähr. 


7) Wie lange muͤſſen 3600 Thlr. zu s Procent auf Zin⸗ ; 


ſeszinſen ſtehen, um eben ſo viel zu werden als 3000 Thlr. 


iu 4 Procent in 12 Jahren? 


Antw. Beinahe 16 Jahre. fs 


3 


Zinſen tragen, weil die Kenntniß der einfachen Zinsrechnung ir 


e wird. 


N 


eee 6 ＋ 5 eee * e 5 5 * 
© A, EUR x TE En RR . 
NER w 


A 8) Wie lange muß ein Capital zu 495 Zinsfuße 4 


ſtehen, um eben ſo viel zu werden, als ein Capital a zum 
Zinsfuße p/ nach n Jahren? 


Antw. log a! + n log p' — 5 E 


108 p ehre. 


| 9) Wie groß muß ein Capital feyn, welches zu 4 Pro⸗ i 


sent ſtehet, wenn daſſelbe nach 18 Jahren eben ſo viel we 


ſeyn ſoll, als 4800 Thlr. zu 6 Procent nach 9 Jahren? A 


Antw. 4221 Thlr. ungefähr: 


1 fue p gerechnet nach „Jahren eben fo viel werth feyn. 
ſoll, als ein Capital a’ nach n Jahcen zum Zinsfuße „7 


Capital a gefunden. 
11) Wie groß muß hingegen der Zinsfuß ſeyn/ wenn 


. N; 10) Wie groß muß ein Capital ſeyn, wenn es zum Zins⸗ ö 


Antw. log a=loga + n log y. u log p. Mittelſt 
dieſer Gleichung wird zuerſt log a und hieraus ferner das 


Ä 


* 


5 


1 ein Capital a nach „Jahren eben ſo viel werden ſoll, als 1 


A: en Capital a’ nach „ Jahren zum Zinsfuße p? 


Anti: . ee leg 


zinſet. Wenn nun hierauf nach fuͤnf Jahren 876 Thlr., 
und nach 8 Jahren 498 Thlr. abgetragen wird: wie groß 
iſt der Reſt der Schuld nach zehen Jahren, wenn uͤberall 
die Zinſeszinſen mit in Anſchlag gebracht werden?. 


Antw. 11696 Thlr. ungefaͤhr. 


3.073) Wie viel betragen die halbjährlichen Zinſen eines 
Capitals, wenn die jährlichen zu s Procent gerechnet, und 
die Zinſeszinſen dabey in Anſchlag gebracht werden? Wie 

viel 


112) Eine Schuld von 7963 TH. iſt ir s Procent ver⸗ 


viel 1 betragen e bey der hämüichen Soranefebung, die 

4 vierteljaͤhrlichen Zinſen? 

Antw. Die Hafsiäpeficien 2,4695 und die viertehäßte 
lichen 172272 Percent beinahe. 0 1 


5 Be Wie viel betragen für den Zinsfuß p die a tehehr. 
ichen Sinfen? 


100(Vp — 1) Parent 


lange, wenn 6s en fo 925 werden 1 7 5 ” 
k Antw. Zwiſchen 17 und 13 Jahre, wenn es doppelt ſo 
; groß, und zwiſchen 28 und 29 Jahre, wenn es dreimal 10 1 
4 groß werden ſoll. | „ 


. “018 16) Wie lange muß es zum Zinsfuße 7 ſtehen wenn 

es m mal ſo groß werden fol? 957 
been n 2 

Antw. 8 5 J 5 

17) Ein Wucherer leihet are 600 Thlr. und kunt | 

ſich dafur einen Schuldbrief über 800 Thlr., nach dry er 

Jahren ohne Zinſen zahlbar, ausſtellen. Wie viel Procnt 

nahm dieſer, wenn die este mit in Anſchlag ge⸗ 1 

bracht werden? 5 | 
Antw. Etwas uͤber 10 Procent. sh 


998) Wenn. das Grundeapital a nach n Fahren auf A 
. Thlr. anwachſen ſoll: wie hoch muß der Zinsfuß ſeyn? 
4 


10g A —1 5 

Antw. log pa —— En. ace den Zins⸗ FR 
„„ b 13 
. en Jemand hat nach ſechs Jahren eine Summe von 3 x 
. I] Se 


RR. 
3750 Thlr. zu bezahlen. Wie viel kann er fuͤr dieſe Sum 
baar bezahlen, wenn a Procent discontirt, und die Zinfeg- 
zinſen dabey in Anſchlag gebracht werden. 

Antw. 2963 Thlr. 16 Gr. ungefaͤhr. 


20) Was iſt der baare Werth eines Capitals a, welches 
nach n Jahren faͤllig iſt, zum Aa p gerechnet? ' 


a 


Antw. I: 
E 


21) Wie hoch it ein Torfſtich, der erſt nach vollen 


tem zwanzigſten Jahre soo Thlr. Nutzen abwirft, zu bezah⸗ 


len, daß das darauf angelegte Capital 4 Procent trage? 
Antw. Mit etwas über 228 Thlr. g 


22) In einer Stadt zählt man 20000 Seelen, und man 
weiß, daß ſich die Volksmenge regelmäßig jährlich um 88 
vermehrt habe: wie groß war daſelbſt die Volksmenge vor 3 
zehen Jahren? 8 | „ 

Antw. 14882. f 4 


23) Ein Forstrevier wird zu 30000 Klaftern abgeſchaͤtzt, i 
und man weiß, daß es ſich jahrlich um 2 Procent vermehrt 
hat: wie groß iſt ſein Gehalt vor zehen Jahren geweſen? 

Antw. 24610 Klafter. . 


24) Zu einem ausgebotenen Gute melden f ch drey 
Kaufluſtige. Der erſte bietet 30000 Thlr. an baarem Gelde; 
der zweite erbietet fich 33500 Thlr. nach drey Jahren ohne 
Zinſen zu bezahlen; der dritte endlich zu 40000 Thlr. 
nach 7 Jahren, ebenfalls ohne Zinſen. Welches von die⸗ 
ſen dreien Geboten if am größten, wenn die Zinſen zu 8 
Procent gerechnet, und die Zinſeszinſen dabey in Anſchlag 
gebracht werden? Und um wie viel uͤbertrifft es die bei⸗ 
den andern an baarem Werthe? „ 


aan Das erſte iſt am groͤßten, 1 es übertrifft das 
wette um 1067, und das dritte um 1573 Thlr. beinahe. 


128) In wie vielen Jahren iſt die Volksmenge eines 

| Ortes zehenmal ſo groß geworden / wenn die jaͤhrliche % 
mehrung 3 Köpfe auf hundert beträgt? 

Bi Antw. 93 78 Jahren e 


m Acta von een a auf 3600 Thlr. angewach⸗ 
zu wie vielen Brocenten iſt 1 Capital benutzt 


W 


1 


227) Ein Capital a wird zum Zinsfuße pP angelegt, und 
nach Verlauf eines jeden Jahres mit ſeinen getragenen 
Zinſen vermehrt/ zugleich aber jaͤhrlich immer um dieſelbe 
Summe “ vermehrt oder vermindert. Wie ara wird nun 
dieſes Capital nach * Jahren ſeyn? 


b 
Antw. Es iſt Sap“ 4 — wo das obere Zei⸗ 


chen für das um 5 vermehrte, und das untere EM das um 
b verminderte Capital gilt. 


| 28) Ein Capital von 6000 Thlr. ſtehet auf zinſeszinſen 
zu 5 Procent, und wird am Ende eines jeden Jahres, außer 
dem, daß die Zinſen zum Capital geſchlagen werden auch 
noch um soo Thlr. vermehrt. Wie viel h b pabürc 9 
Capital in zehen Jahren werden? 
3 Antw. 16062 Thlr. 7 Gr. ungefaͤhr. 


29) Was wird ein Capital von 3740 Thlr. nach acht 


= 5 2 


gelegt werden, die Zinſen zu 4 Procent gerechnet? 
Antw. 9264 Thlr. 20 Gr. ungefähr. e 


275 


Jahren, wenn am Ende eines jeden Jahres 450 Thle zu⸗ 


Au 
N. 


— er 


276 5 
30) Eine Schuld von 15467 Thlr. it zu 5 Brock ve 
zinſet; es wird darauf am Ende eines jeden Jahres 600 
Thlr. abgetragen. Wie viel betraͤgt der Reſt der e 
nach Verlauf von zehen Jahren? 

Antw. 17647 Thlr. ungefähr 


31) Von einem Capitale von ce . „das zus Pro⸗ 
sent ſtehet, nimmt man jährlich 400 Thlr. hinweg: wie gr | 
wird der Reit nach gehen Jahren ſeyn? ig 

Antw. 3113 Thlr. ungefähr. 

Nie Mn 32) Jemand iſt verpflichtet fieben Jahre hinter einan⸗ 
i A der mit dem Anfange eines jeden Jahres 4000 Thlr. zu be⸗ 
Zahlen, iſt aber mit der Zahlung ruͤckſtaͤndig geblieben: 
wie viel iſt er am Anfange des ſiebenten Jahres ſchuldig, 
wenn die Zinſen zu 4 Procent gerechnet werden? 
Antw. 31593 Thlr. ungefaͤhr. 


N 2 


e 


33) Jemand giebt ein Capital von 30000 Thlr. zu 4 
Procent auf Zinſen, nimmt am Ende eines jeden Jahres 
von den erhaltenen Zinſen soo Thlr. zu feinem Unterhalte 
hinweg, und ſchlaͤgt den Reſt zum Capitale: wie groß wird 
das Capital nach 1s Jahren ſeyn? | 

Antw. 38009 Thlr. 10 Gr. beinahe. 


34) Jemand hat fein ganzes Vermögen von 100000 Thlr. 
zu s Procent auf Zinſen gegeben, iſt aber nicht im Stande 
mit den Zinſen dieſes Capitals ſeinen Aufwand zu beſtreiten, 
19 weil er dazu jährlich sooo Thlr braucht. Er iſt daher ge⸗ 
f nöthigt, am Ende eines jeden Jahres fo viel vom Capitale 
hinweg zu nehmen, daß dieſes ſammt den erhaltenen Zin⸗ 
5 fen 6000 Thlr beträgt. Nach wie vielen Jahren wird diefer 
Mann, wenn er fo fortfaͤhrt, ein Bettler werden? 
Antw. Nach 36 bis 37 Jahren. 


* 


| ; 35) Ein Capital a iſt zum Zinsfuße p ausgeliehen wor⸗ 
den; in welcher Zeit wird darqus Die Summe 4 werden, 
wenn das, durch die Zinſen und Zinſeszinſen aufſchwellende 
Capital, jahrlich um die 73 5 vermehrt oder vermin⸗ 


o W — 
i 5 — 0 
Antw. An ee Da — —— 174 K 25 


je nad! der Jahre.) Das obere Zeichen von & gilt 
„d vn für die Wegnahme des 5. 


5 E Wenn nun in der 15 Aufgabe jährlich b hin⸗ 
weg genommen wird, und s großer iſt als die Zinſen 15 9 
Capitals „: nach wie vielen Jahren wird alsdann das &- = 
pital aufgezehrt ſeyn? ö 5 


1 8 5 —1 65 — 1 33 
Antw. 1. 5 die 


h der erforderlichen Jahre. 


vi 370 Wie groß iſt der baare Werth einer Jahrrente 
r, welche man u Jahre zu genießen hat, zum e a 
gerechnet? 
E . 


\ Sen = 2 
| (p—1)p 


* 50 Jemand, der eine Jahrrente von 500 Tolk auf 
ſechs Jahre zu genießen hat, will ſolche verkaufen: wie 
viel kann man ihm fuͤr dieſe Rente an baarem Gelde ge⸗ 
ben, wenn die Zinſen zu 35 Procent gerechnet werden? f 
Antw. 2664 Thlr. 7 Gr. ungefähr. 


39) Wie viel beträgt der baare Werth einer 10 Ber 
Pers, angewiefenen jahrlichen Rente von 350 Thlr., die 
Zinſen zu 4 Procent gerechnet? 

Antw. Etwas über 2356 Thlr. 11 Gr. | 


Ey 
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5 90 Wie viel kann N; für eine Jaherente von 400 a 
geben, die zwölf Jahre zu beziehen iſt, wenn die Zinſen 
zu 3 Proeent gerechnet werden? 

Antw. Etwas über 3981 zo, 14 Gr. 


41) Wenn eine durch u Jahre zu bezichende Jahrrente 
den baaren Werth w hat: wie 9 of muß fie ee 
Antw. ner 
g | E 1 r EN 
42) Eine gegenwärtige Schuld von 1200 Thlr. ſon in 
ſieben jährlichen Terminen zu gleichen Summen abgetra⸗ 
. N gen werden. Wie hoch muß man dieſe Terminalzahlun⸗ 
gen anſetzen, wenn die Zinſen zu 4 Procent gerechnet 
werden? N 
Antw. Zu 200 Thlr beinahe. 5 1 

43) Wie groß muß die Jahrrente ſeyn, wenn der Ge⸗ 
nuß derſelben auf 13 Jahre einem baaren Capitale von 
20000 Thlr. gleich geachtet werden ſoll, die Zinſen zu 4 
Procent gerechnet? 

Antw. 2003 Thlr. beinahe. 

400 Eine Gemeinde hat von ihrer Herrſchaft 20000 Thlr. 
aufgenommen, und ihr dafuͤr einen Wald verpfaͤndet, wel⸗ 
cher jaͤhrlich 1800 Thlr. reinen Nutzen abwirft. Wie lange | 

kann die Herrſchaft dieſen Wald für das hingegebene Capi⸗ 
fttl benutzen, wenn die Zinſen zu s Procent gerechnet werdend 
Antw. 22 Jahre beinghe. 


— 


45) Jemand will für 34580 Thlr. eine Jahrrente von 
2000 Thlr. erwerben; auf wie lange kann man ihm dieſe 
Rente bewilligen, wenn die Zinſen zu 4 Procent gerechnet 
werden? 

Antw. Auf 30 Jahre ungefähr. 


. einer baren cg w rei ace werden fol, „ den . 
Binefuß 2 angenommen 0 1 


og ven — log [—(p— 10 03 
a 1 N Bi k 
rs 1 15 \ 


er 70 Es wird eine Jahrrente 7" auf den gegebeiten Zeit- 
um von * Jahren geſucht, welch an barem Werthe ei⸗ 


beben; wie groß 1 Nie 


; 9200 Wie groß muß aber die geſuchke Jabrrellts * Ale 
dann ſeyn, wenn fie auf m Jahre aufgeſchoben, d. hi wenn 
5 ſie nach m Jahren zum erſtenmal und dann „ Jahre hindurch, 
ek werden . 55 ki, 


Eu "—uatm U 


Antw. * 
f * 1 28 Ei 


400 Wie Leh der baare Werth einer Jahrrente „, 
welche in einem geometriſchen Verhaͤltniſſe ſteigt, deſſen 
Exponent e iſt, wenn fie durch m Jahre e und 
un Zinsfuße p gerechnet wird? f 


ah Bi, 8 En 55 „ =) Die letztere 
i ( P) 


Form iſt zur Berechnung durch ebe eh bequemer Er 


0) Wie groß iſt der baare Werth einer Jahrrente. auf 1 

n Jahre, wenn die Hebungen nach der arithmetischen Pro⸗ 

greſſion 7, 27, 37, ar, u. |. w., geſchehen ſollen, ſo dg 

am Ende des erſten Jahres 7, am Ende des zweiten Jahres 5 
ar, n. ſ. w., ausgezahlt wird, sun Zinsfuße p gerechnet? 


5 


das von Tetens das vollſtaͤndigſte ſeyn. Fuͤr Geſchaͤftsmaͤn⸗ f 


280 | % 0 


Antw. Der baare Werth einer Jahrrente K auf n in 
welche fich immer gleich bleibt, ſey S, ſo iſt. der baare 
Werth der in der ae e 8 Prosreſiig 


forigehenden 2 = ms v — 2 


. nu ee 2 Lee 


* 


Belehrung wuͤnſcht, findet fie in Florencourts ah 
lungen aus der e und 1 4 1 


e Unter dieſen dreien Werken duͤrfte leicht | 


ner, welche nicht ſo tief eindringen wollen, hat vor kur⸗ 
zem Langs dorf ein kleines Werkchen herausgegeben, un⸗ 
ter dem Titel: Arithmetiſche Abhandlungen über juriſti⸗ 
ſche, ſtaats- und forſtwiſſ. BIN Fragen, Mortalität, 
„„ ꝛc. i | { 


Für den Lehrer folgende Bemerkung. Die letzte Aufgabe 
laͤßt ſich noch ſehr leicht mit Huͤlfe der geometriſchen Pro⸗ 
greſſionen auflöfen, und mehr gehoͤrt nicht hieher. Sie iſt 
aber nur ein einzelner Fall von einer weit allgemeinern. 
Es ſey 47 5 ＋ Ca. Das A. c. die Rentenhebung nach 
dem unbeſtimmten Aten Jahre; ſo iſt der baare Werth die⸗ 
ſer einzelnen Hebung Y (A 2 ＋ Cz2+Dz: + ꝛc.)/ 
und folglich Sp’(A+Bx+Cr2+Da®+x%x.), der baare 
Werth der Rente, wo 5 das Summenzeichen iſt. Summa⸗ 
tionen von dieſer Art find aber immer ausfuͤhrbar. (M. ſ. 
Traite du calcul des differences et des series par Lacroix 
p-. 90. $. 911.) Für die obige Aufgabe iſt 8 = 5 und 
4, C, P, c. 2 o. 


E N 


. 


X . Aufgaben für die Permutationen, Combi⸗ 


4 tionen und Variationen, wie auch für d die 
derechnung des Wahrſcheinli fi en. 


i 155 Wie oft koͤnnen acht neben einander ſtehende per⸗ 


80 zw wechſeln, das heißt, fo verändern, daß fi e 


ere ung beobachten? ? . % 


auf dem ganzen Erdboden wuͤrden, nach einer ungefaͤhren 


= Berechnung, nicht in tauſend Millionen Jahren alle Ver⸗ 


ſetzungen der 24 Buchſtaben ſchreiben koͤnnen, wenn auch 


jeder täglich 40 Seiten ſchriebe, deren jede 40 verſchiedene 
h Berfekungen- der Buchſtaben enthaͤlt. 


© 2) Wie viele Compferionen giebt es unter den ſammt⸗ 


lichen Verſetzungen von abcdefs, welche ſich mit einem 


von den Buchſtaben a, 5, o, d, e, f, 8 anfangen? 5 


Antw. 720. 


4) Wie viele giebt es darunter, welche ſich mit ab gn⸗ 


fangen? Wie viele mit aber Wie viele mit abed? 
Antw. 120 mit ad, 24 mit abe und 6 mit abcd, 


5) Wie viele giebt es darunter, worin die Buchſtaben 4 
4, b, e, d zuſammen bleiben, und 1 8 in der Drdtußg 1 
wie ſie hier geſetzt worden? 0 


Antw. 24. 


» 


— 
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5 470 Wie oft ehinen die e Buchten. es Aloha ts 
0 eser werden? . 0 
Antw. e mal. Alle Denker 0 


fu. 5 


6) Wie viele hingegen giebt es darunter, worin die 5 


1 5 
Fü 


3 N N = in * a „ N NE FR NR N 
. v7 RER TER ie. . 
Rus „ e W W Y e 
. fe N 
Y 3 } 
y . U 2 
5 2 5 
2 2 2 90 
2 8 . | * W 
= JR — ö * 9 


Buchſtaben a, 5, e, d zuſammen bleiben, wenn auf die 


Se 


Ordnung dieſer Buchſtaben Ki: 9 wird? 
Anke, 58. 


7) Wie viele Complexionen aid es unter den fan 
lichen Verſetzungen von abc, welche ſich mit 60 an⸗ 
fangen? 45 


Antw. 504. 


8) Wie viele, welche fi F a e m ungen: 5 


Antw. ‚140. 


AU 90 Wie viele Re es ne, wo a eine beſinnte 


EN Stelle „etwa die vierte, einnimmt? 


Antw. 6930. = 


10) Wie viel beträgt die Summe der Ziffern in allen 


Verſetzungen der Zifferncomplexion 12234 zuſammen ge- 
nommen? 


Antw. 720. | # 


— 


11) Wie viel betraͤgt die Summe einer jeden Vertikal⸗ 
kolumne, wenn die Complexionen gerade untereinander ge⸗ 
ſchrieben werden? 

Antw. 144. 


12) Wie viel betraͤgt die Summe einer jeden Vertikal- 


28557789 unter einander geſetzt werden? 


ternen und 43949268 Quinten. 


Antw. 7740. 


| kolumne, wenn alle Verſetzungen der Ziffernkomplexion 


13) Wie viele Amben, Ternen, Quaternen und Quin⸗ 


ten find in den 90 Nummern der ae Berliner 


- Inhlenlotterie enthalten? 


Antw. 4005 Amben, 117480 Ternen, 2555190 Sun 


6 


— 


1 Wie at Amben „Ternen, Ba und Quin⸗ 
15 ten ſi ſind in 66 Nummern enthalten? 
Mi Antw. 1770 Amben, 34220 Ternen, Ne Quaternen 

und 5461512 Quinten. 


5) Aus einem Piketſpiele von 32 gemiſchten Karten „A 


* ſoll man blindlings und ohne zu wählen 1s Blätter her⸗ 


. 
8 = 


. laͤßt 18 ſolche Zerfaͤllungen zu, naͤmlich ad x d K ef, 


ausziehen. Auf wie viel gleich mögliche Arten konnen die 
gezogenen Karten zuſammen geſetzt ſeyn? N er 
| Antw. Sfr 822729 en. 5 5 
| 16) Das Product a6 läßt fi, auf drey; I 
Fleinere Producte jedes von zwey Factoren zerfallen, 77 näm⸗ 
lich in a x d, a x bd, ad X be; das Product ae 


ab x ce A,, ab x e x de, u. ſ. w. Auf wie viele Ar⸗ 
ten wird ſich nun das Product ab dee. wenn daſſelbe 
An. Factoren a, ö, e, d, % J 8, z., enthält, in ſolche 
* Producte von zwey Faetoren zerfaͤllen laſſen? 
Antw. Auf o 
(1:2)” 
1757) Auf wie viele Arten wird ſich das, aus ar Facto⸗ 
ren a, 1 o, d, e, Be 8, ꝛc., zuſammengeſetzte Product 
abcdefgi., in Producte jedes von drey dieſer Factoren 
zerfaͤllen laſſen? 5 
| au. f „ e Arten. 
230% ö 
1 8 Auf wie viele Arten wird ſich das, aus mn Farto⸗ 
ren a, ö, e, d, e, J, &, ic. zuſammengeſetzte Product 
abedefg 20. in Producte jedes von m Factoren zerfaͤllen 
laſſen? ö 8 
Antw. Auf (n ＋ I) (u 2) „ Arten. 2 
Gee 3 n) EIN 


arten. Ss 


KEN 


1 


PR Jede ganze Zahl N tft entweder ſelbſt eine ei 8 
zahl, oder ſie iſt ein Product von gleichen und verſchiede⸗ 
nen Primzahlen. Bezeichnen daher a, 6, c, ꝛc., Primzah⸗ 
len, jo kann im Allgemeinen V = ae z. geſetzt wer⸗ 

den, wenn man ſich nur unter *, n, p, ꝛc., alle mogliche 
ganze Zahlen denkt, die Null mit eingeſchloſſen. Wie laf⸗ N 
fen ſich nun alle mögliche Zahlen finden, durch welche die 
Zahl Ntheilbar iſt? Und wie viele Theiler wird fie übere 
haupt haben? e * R 
1 Antw. Es ſey, der Kuͤrze wegen, ıtata2 +0 
i „ 1 1 5 . 5 4. T 6, i e 
+ e, c., ſo geben die Glieder des Products 
. AB CD ze. die ſaͤmmtlichen Theiler der Zahl N, und die 
1 Anzahl derſelben Helm i) (n ＋ i) er) ꝛc. Da 
3. B. 360 = 232. 57, fo giebt das Product 432 die 
Anzahl der Theiler von 360, und die Glieder des Products 
r geben Diele Thei> 7 

ler ſelbſt, nämlich: 1, 2, 4, 8, 3, 6, 12, 24, 9, 18, 36, N 
727 5,10, 20, 40, 15, 30, 60, 120% 45, 90, 180, 360. * 


20) Wie laſſen ſich Zahlen finden, welche gerade die 
gegebene Anzahl n Theiler haben, weder Wehe IR we⸗ 
niger? 

Antw. Es ſeyen a, 5, c, ꝛc. beliebige Primzahlen. 
Iſt nun meine Primzahl, fo iſt a eine ſolche Zahl, wie 

ſie verlangt wird. Iſt „eine zuſammengeſetzte Zahl, fo zerlege 

man fie in ihre Factoren m’, m", m, zc., gleichviel ob ein- 
fache oder nicht, und es wird alsdann * b = e ge, 
eine ſolche Zahl ſeyn, wie man ſie ſucht. 


21) Es wird angenommen, daß unter nz überhaupt 
möglichen Faͤllen, wie eine Begebenheit ſich ereignen fann, 
es m Gülle gebe, welche irgend einer darauf gegründeten 


85 


keit iſt alsdann für einen ge, und Gate fuͤr einen 
e 5 vorhanden? N 


Antw. bor den ae und — m für ben un⸗ N 
1 an en Fall. SR „ N 
Wie find dieſe Ausdrucke zu deuten, wenn m o if? 
ind 1 wenn n iſt? 
1 „ e — 
a 2 In der ehemaligen Berliner Zahlen! ie wurden 

f von go Nummern, we alche man in ein Rad 5 e ) ve 
» mittelſt der Umdrehung durch einander mifchte, fuͤnf al 
Treffer herausgezogen. Wenn nun jemand 1 aus dieſen 
i 90 Nummern nach Willkuͤhr waͤhlte, und alle darin ent⸗ 

haltenen Amben, Ternen, Quaternen und Quinten be⸗ 
5 ſetzte: wie groß war für ihn die Wahrſcheinlichkeit, eine 
1 Ambe, Terne, Quaterne oder Quinte zu gewinnen? 
Antw. Fuͤr die Ambe war ſeine Wahrſcheinlichkeit = 

22 für die Terne = 5%, für die Quaterne = eres, und 

fuͤr die Quinte 55 


30 Jemand wollte in der ehemaligen Berliner anbfen- 0 
lotterie von 90 Nummern fü viele Zettel „jeden zu Num⸗ 
mern, ſpielen, daß er die fuͤnf Treffer gewiß auf einem 

von ſeinen Zetteln habe. Wie viele Zettel mußte er in al⸗ 1 
lem nehmen? Wie viele Zettel waren unter dieſen, welche 
nur vier Treffer enthielten? Wie viele von zwey und von 

drey Treffern? Wie viele, auf welche nur ein einziger Tref⸗ 
fer war? Und wie viele Zettel f „ auf welche ſich gar 
kein Treffer befand? EN 

Antw. Die Anzahl der Zettel, welche er ſpielen mußte, 5 15 
war 439492655 darunter befanden ſich 42s mit Quaternen, 


\ 
J 


7 e 


EN : } 15 
. — 4 | a ? 1 2 
> a NER; N 5 
RT AR SE 1 7 0 
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35700 mit Lernen, 987700 mit Amben, 10123925 mit uus. 
zuͤgen, und endlich 32801517 mit Nieten. . 


24) Wie verhaͤlt ſich die Wahrſcheinlichkeit, aus 13 
verſchiedenen in einem Gluͤcksrade befindlichen Nummetn 
ſechs vorher beſtimmte Nummern zu ziehen, zur Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, aus einem Piketſpiele von 32 Karten acht Uyr⸗ 
her beſtimmte Karten zu ziehen, unter der Vorausſetzung, A 
daß ſowohl die Nummern als die Karten gehörig gemiſcht “ 
feyen, und das Herausziehen blindlings geſchehe? und im 
Fall dies zwey Spiele waͤren, bey welchen die Gewinnſte, 
wenn die beſtimmten Nummern oder Karten herausgezogen 
werden, gleich groß ſind: wie muͤſſen ſich die Einſaͤtze ver⸗ 
halten, wenn, in Rüdficht auf die Wahrſcheinlichkeit des, 
Gewinnens, beide Spiele fuͤr gleich geachtet werden ſollen? 
Antw. Die Wahrſcheinlichkeit des Gewinnens beim 
erſten Spiele verhaͤlt ſich zu der beim zweiten Spiele wie 
1 zu 67425, und die Einſaͤtze bey dieſen beiden Spielen 
ebenfalls wie 11 zu 674285. a 1 


25) Auf wie viele Arten laſſen ſich 40 verſchiedene 0 
geln in zwey Haufen abtheilen, daß der eine 33 und der 
andere 7 Kugeln enthalte? 

Antw. Auf 18643860 Arten. | 

26) Auf wie viele Arten koͤnnen 2r verſchiedene Kugeln 
in drey Haufen von 3, 7 und ır Kugeln abgetheilt werben? 

Antw. Auf 42325920 Arten. 

5 27) Auf wie viele Arten laſſen ſich 19 erſch dee Ku⸗ | 
geln in vier Haufen von 2, 4, s und s Kugeln abtheilen? 

Antw. Auf 523783260 Arten. 


28) Auf wie viele verſchiedene Arten koͤnnen aus einem 
Piketſpiele von 32 Karten erſt 12, und hierauf von den 


7 


Oder, Melcher eben das ſagt, auf wie viele Arten konnen 5 
5 Karten in drey Theile eingetheilt werden, daß der erſte 

us 12, der zweyte aus 9, und der dritte aus 11 Blaͤttern 
beſtehe ? 1 A — 
ERS Antw. Auf 3792016540640 Arten. N 


1 9) Im Piketſpiele bekommt jeder von den beiden 
elenden 12 de und die übrigen 8 werden als Kauf- 


ey Ber Yustheilung der Arten u 
4 Antw. 284312454800. 


3 300 Auf wie viele Arten können die 52 Kartenblütter 

x eo ganzen Spiels unter die vier Whiſtſpieler ausgetheilt 
werden? 2. Oder, welches eben das ſagt, auf wie viele Arten 

N koͤnnen dieſe 52 Karten in vier gleiche Theile, von welchen 


1 jeder 13 Karten enthält, eingetheilt werden? 


Antw. Auf 8565 12619785 1151797 61440000 Arten. 


31) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß von zo, in 
Leiner Lotterie von der Einrichtung der ehemaligen Berliner, 
beſetzten Nummern gerade eine, und nicht mehr als dieſe 
> Peine herausfommen werde? 
Antw. 33225 oder ungefähr 2. 


32 Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit „daß von die⸗ 
ſen zo beſetzten Nummern gerade zwey, weder mehr noch 
weniger, herauskommen werden? 

Antw. 555122 oder etwas über Z. 


5 33) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß gerade 3; | 
von dieſen 30 Nummern herauskommen werden? er 
. Antw. serer oder ungefahr & 25 e 


34) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß alle nf 
gezogene Nummern unter den 30 beſetzten ſeyn werden? 
Antw. 32282 oder ungefähr 82 


35) Es ſollen aus einem wohl gemiſchten Piketſpiele 9 
Karten blindlings herausgezogen werden: wie groß iſt die 
Wahrſcheinlichkeit, daß ſich darunter fuͤnf von einer be⸗ 

ſtimmten Farbe, etwa von Treff, befinden werden? | 

Antw. „ oder ungefähr a 


a 

* 36) Wie groß iſt die Wabrscheinlichkeit, daß von drey, 
in einer Lotterie von der Einrichtung der ehemaligen Ber⸗ 

liner, beſetzten Nummern gerade drey, weder mehr noch 
weniger, e e werden? 

Antw. een oder ungefaͤhr 1221 

. 37) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß ſich zwey 
Begebenheiten 1 ereignen werden, deren eine 71 
Wahrſcheinlichkeit — 5 die andere die ene 
fuͤr ſich hat? 


5 m 
Antw. 7 


m in! 
nm“ 


m! 
Er Warum? 


= 
1 


38) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, daß ſich drey 
Begebenheiten zugleich . Sa wenn fie einzeln 


die Wahrſcheinlichkeiten ” be 5 5 , für fi haben? 


f m m! ml. mn mmi. 
tw. — — — 2 —— 
Antw Mi nt! nt nn'n'! 


39) In einem Kaſten befinden ſich 24 Kugeln, nämlich 
6 weiße, s ſchwarze und 10 rothe; es ſollen zuerſt 7 Ku⸗ 
geln, und hierauf von den alsdann noch uͤbrigen 17 wie⸗ 
der drey Kugeln blindlings herausgezogen werden. Ich 


| ſetze darauf, daß die fieben Kugeln alle roth, und die drey 
7 Kugeln 


AR; F . 1 
1 id ee 8 N 7 x J 
4 x ; - 
1 1 9 7 289 x 


wi nlichkeit zu e | 
Antw. zi, und daher nur wenig Hoffnung. N 
5 e Wie viele verſchiedene Wuͤrfe koͤnnen mit zwey, 
ite vier, und im allgemeinen mit n Wuͤrfeln gemacht \ 
werden? 

RR Antw. Mit zwey MWürfelt 36, mit drey Würfeln 2160 

ier * 1296 „und uͤberhaupt mit n Würfeln 6 


Antw. 216. 
2 5 42) Mie 1500 iſt die Wahrſcheinlichkeit mit drey Wir | 
feln einen Paſch, d. b. zwey gleiche Augen und nicht mehr 

8 zu werfen? 
Antw. 2 72: 725 77 


— — 


7 2 


5 ) 

43) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, mit vied Wuͤr⸗ 

. feln gerade zwey gleiche Augen, und nicht mehr zu wer⸗ 

1 fen, aber fo, daß die übrigen Wuͤrfel ungleiche Augen ha⸗ 
ben? Wie groß iſt ſie unter der naͤmlichen Bedingung fuͤr 

funf, ſechs und ch eben Würfel? Wie Sal Rn für acht 
Wuͤrfel? 

Antw. Fuͤr vier Wuͤrfel ü die Alec Wabrſchein⸗ i 
| lichkeit =; für fünf Würfel = 23; für ſechs Wuͤrfel s 03 
fuͤr ſieben Würfel = 23; und für acht Wuͤrfel So, oder 

der Fall iſt unmoglich. 


1 


1 44) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit mit vier Wuͤr⸗ g 
feln eine Terne, d. h. drey gleiche Augen und nicht mehr | 
zu werfen? | | 1 
| Antw. =: 1 f | 
5 — 19 1 


® 
„ 


n 
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45) Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit, mit fünf 
feln gerade drey gleiche Augen und nicht mehr zu werfen, 
aber ſo, daß die uͤbrigen Würfel ungleiche Aug en haben? 
Wie groß iſt ſie unter der naͤmlichen Bedingung fuͤr ſechs/ 
ſieben und acht Wuͤrfel? Wie groß endlich für neun Würfel? 

Antw. Für Fünf Würfel iſt die gefuchte Wahrſchein⸗ 
lichkeit = 35; für ſechs Wuͤlfel eh — 55 für ſieben 
Würfel 1 für acht Wuͤrfel = 3555 für neun Wuͤ N 
fel So, d. h. der Fall iſt knen, 


N 46) Ii es wahrſcheinlicher mit dreh Würfeln no 
3: echſen zu werfen / oder aus einem gemiſchten Piketſpiele 
; drey Karten von einer Farbe, de und ohne zu waͤh⸗ 
len, heraus zu ziehen? * 

Antw. Das erſte iſt wahrſcheinlicher/ und zwar verhaͤlt 
ſich die Wahrſcheinlichkeit des erſten Falles zu der des zwei 
ten wie 755 zu 804 | 


447). Es werden mir zwey Spiele zu ee „ um a 
auf zu ſetzen. Bey dem einen ſollen mit zwölf Wuͤrfeln 
genau acht gleiche Augen und nicht mehr geworfen wer⸗ 
den, aber zugleich ſo, daß die uͤbrigen ungleiche Augen ha⸗ 
ben. Bey dem andern ſoll ich aus einem ganzen Spiele 
von 52 Karten fuͤnf Blaͤtter von einer Farbe heraus ziehen. 
Welchem Spiele ſoll ich, wenn ich Luſt zum Setzen habe, 
den Vorzug geben? Und wie verhalten ſich die Wahrſchein⸗ 
lichkeiten des Gewinnens bey dieſen beiden Spielen? 
Antw. Das zweite Spiel tft vortheilhafter als das erſte, 
und zwar verhaͤlt ſich die Wahrſcheinlichkeit des Gewinnens 
bey demſelben zu der beim erſten Spiele wie 1259712 zu 


ont 


104125, oder ungefaͤhr wie 1275 zu 1. 8 


er Tetens vor. Ein eigenes Werk de arüuͤber iſt folgendes; 
en des 1 1 nlichen, von » e Wire 


u. voraus. ne Kar von Condoreet: Essai sur 
| ication de Lanaly se à la probabilite des decisions ren- 

uralité des voix (Paris. 1783 / handelt über eine 
N vor . Wahrſcheinlichkeits⸗ Rechnungen. Das 


Br iſt/ was den mathematiſchen Theil anbetrift/ etwas 0 
dunkel geſchrieben, ſetzt auch ſcholt tiefere Kenntniß der 


Analyſis voraus. Fuͤr Geſchichtsforſcher und Staatsmaͤn⸗ 
ner ſcheint mir daſſelbe von großer Wi 9 z e 


XXII. Vermiſchte Aufgaben. 
1) Aus einem Spiele von 32 Karten werden drey Kar⸗ 
ten gezogen; auf jede derſelben werden ſo viele Karten ge⸗ 
legt, als erforderlich ſind, damit die Anzahl derſelben mit 


der Zahl der Augen der Karte, worauf matt fie legt, 
ausmache; es bleiben aber alsdann noch 8 Karten din: 


wie viel betraͤgt die Summe der Augen auf den In e 
Karten? 


Antw. 24. 


2) Aus einem Spiele von a Karten werden n Karten 


gezogen; auf jede derſelben werden ſo viele Karten gelegt, 


daß ihre Anzahl und die Zahl der Augen jeder unten lie⸗ 
genden Karte zuſammen die Summe ausmachen. Es blei⸗ 


1 it 48 Thlr. Unterweges werden ſie von Naubern über⸗ 


8 
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für 16 Thlr, und gewinnt an dieſem Handel 24 Thlr. Wie 


ai a An e 1 
n 
e 

. TAT 


ben aber alsdann noch „ Karten uͤbrig: wie viel betr gt 
die Summe der Augen auf den r erſten Kue 
Antw. n K Nn . . 


3) Jemand kauft ein Stuͤck Tuch und bezahlt 7 Tölt 
für jede s Ellen; verkauft es hierauf wieder, jede 11 Ellen 


viele Ellen haͤlt das N 
Antw. 440. 


4) Zwey Reiſende treten 3 Reiſe an / A mit 100, B 5 N 


fallen „ welche ihnen einen Theil ihres Geldes abnehmen, 

wobey A zwar doppelt fo viel als B verliert, aber doch drey⸗ 

mal fo viel uͤbrig behalt als dieſer. Wie viel iſt nun je⸗ 

dem genommen worden? | 
Antw. Dem A 88, und dem B 44 Thlr. 


5) Ein Buchbinder verkauft mir zwey gebundene Buͤ⸗ 
cher Papier, das eine, welches 48 Bogen enthält, für 14, 
das andere, welches 78 Bogen enthaͤlt, fuͤr 19 Gr.; Band 
und Papier ſind bey beiden gleich: wie hoch wurde der 
Band gerechnet? 

Antw. Zu 6 Gr. f 11 


6) Eine Summe von 156 Thlr. ſoll unter 16 arme 
Knaben nach der Stufenfolge ihres Alters vertheilt werden, 
und zwar ſo, daß jeder aͤltere durchgehends gleich viel mehr 
erhalte als der zunaͤchſt juͤngere. Wenn nun der juͤngſte 
bey dieſer Vertheilung 6 Thlr. erhaͤlt, wie viel bekommt 
jeder folgende mehr? Und wie viel bekommt der aͤlteſte? 

Antw. 2 Thlr. und 132 Thlr. 


7) Eine Schuld von 2363 Thlr. ſoll in 34 Terminen 
abgetragen werden, und zwar ſo, daß in jedem Termine 


an. mehr als im nächſt vorhergehenden bezahlt wird. 
Wie viel muß man den erſten Termin abtragen? 
Antw. 20 Thlr. 


9) Ein Waſſerbehaͤlter, der danch zwey Röhren in einer 
Zeit von 12 Minuten gefuͤllt wird, könnte durch die ie 
dieſer Röhren allein in 20 Minuten gefuͤlt werden: 
cher Zeit koͤnnte es durch die andere Roͤhre geſchehen 5 


tw. In 30 Minuten 
0 Jema N tauft fuͤr 2s Gr. eine gewiſſe Anzahl Aep⸗ 


fel und Birnen, bezahlt für 4 Aepfel einen Groſchen und 
für 5 Birnen ebenfalls einen Groſchen; er laͤßt hierauf 
feinem Nachbaren die Hälfte der Aepfel und den dritten 
Theil der Birnen ab, und erhält dafuͤr 8 Gr., welches 
ſie ihm ſelbſt koſteten. Wie viele Aepfel und Birnen hatte 
er gekauft? 7750 
Antw. 48 Aepfel und 30 Birnen. 


10) Es wird eine Zahl geſucht, die fo beſchaffen it, 


daß, wenn man fie zu ıs, zu 27 und zu as addirt, drey 
Zahlen herauskommen „die in geometriſcher we ſte⸗ 
hen. Dieſe Zahl. iſt? 
Antw. 9. 5 
Er) Ich habe eine arithmetiſche und eine geometriſche 
Progreſſion „jede von drey Gliedern, und die Summe aller 
ſechs Glieder betraͤgt 96. Das erſte Glied der arithmeti⸗ 
ſchen iſt in dem erſten Gliede der geometriſchen Progreſſion 
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k 


i 


— 


zweimal enthalten; das zweite Glied der arithmetiſchen iſt 
in dem zweiten Gliede der geometriſchen Progreffion drei- 


mal, und das dritte Glied der arithmetiſchen in dem drit⸗ 


ten Gliede der geometriſchen Progreſſion ſechsmal enthal⸗ 


ten. Welche Progreſſionen ſind es? 
Antw. 3, 6, 9, und 6, 13, 54 \ 


| iR A, B, C wollen ein u Gemälde kaufen, aber kei r 

hat Geld genug dazu. A erbittet ſich von Bund C die 
Haͤlfte ihres Geldes, um es kaufen zu konnen; B hingegen 
bittet a und C nur um den dritten Theil ihres Geldes, 
weil er es alsdann zu kaufen im Stande waͤre. Hierauf 
ſagt C: leihet mir den vierten Theil eures Geldes, ſo kann 
ich es kaufen. Wie viel Geld hat demnach jeder, und wie 
viel koſtet das Gemaͤlde, wenn man weiß, daß dieſe d 
Leute nur ganze Thalerßuͤcke bey ſich haben? di 
Antw. Das Gemaͤlde koſtet entweder 17 Thlr, und 
9 lsdann hat a 5 B 11 und C 13 Thlr.; oder das Gemaͤlde 

koſtet 34 Thlr., und alsdann hat A 10, B 22 und C 26 Thlr.; 
oder u. ſ. w. 


13) Fünf Freunde, A, B, C, D, E, verzehrten in ei⸗ 
nem Gaſthofe zuſammen eine gewiſſe Summe, deren Be⸗ 
zahlung einem von ihnen uͤbertragen werden ſoll, wozu 
aber, wie ſich bey der Zählung ihrer Thalerſtücke findet, 
(denn kleinere Muͤnze haben ſie alle nicht,) keiner Geld 
genug hat. Sollte einer allein bezahlen, ſo muͤßten die 
fibrigen noch einen Theil ihres Geldes zuſchießen, und 
zwar muͤßte A den vierten, B den fünften, C den fechiten, 
D den ftebenten und E den achten Theil von dem Gelde 
der uͤbrigen bekommen. Wie viel haben fie verzehrt? und 
wie viel hat jeder von ihnen? 

Antw. Verzehrt wenigſtens 879 Thlr., und alsdann hat 
A 319, B 459, C543, D 599 und E 639 Thlr., oder u. ſ. w. 


14) Einige einander fremde Perſonen wollten in Ge⸗ 
ſellſchaft auf gemeinſchaftliche Koſten eine Reife machen, 
und mietheten zu dieſem Behufe einen Wagen für 342 
Thlr. Unterweges liefen drey davon, und nun mußte je⸗ 
der der ubrigen 19 Thlr. mehr bezahlen, als ſonſt auf ſei⸗ 

N Sur 


, , 


Wie viel Perſonen waren es 


1 Theil getommen wäre 
anfangs? 2 ehe 
Antw. 9 


# 15) Eine Sofbfange wurde mit Verluſt fur 420 Thlr. 
verkauft; hätte man fie für 570 Thlr. verkauft, fo waͤre der 
Gewinn gerade viermal ſo groß geweſen als jetzt der Ver⸗ 

iſt. Wie viel hatte man dafuͤr gegeben? Er, BR 
tw. 450 4 | 


3 16) acht pferde haben in ſieben Wochen e eine Wiese 
von 400 Quadratruthen ſo abgeweidet, d daß ſie ſowohl das a 
Gras, welches im Anfange bereits da fand, als auch jenes 
abfraßen, welches waͤhrend dieſer Zeit darauf gewachſen 
war. Bey gleichem Futter haben neun Pferde in acht 
Wochen eine Wieſe von soo O Quadratruthen abgeweidet. 
Wie viele Pferde koͤnnten auf dieſe Art 11 Wochen lang auf 2 
eine Wieſe von 600 ee a weiden? 

ae, % 


17) Ein ſterbender Ehemann hinterlaͤßt eine ſchwangere 
Frau und ein reines Vermögen von 9500 Thlr. Er verord⸗ 
net in ſeinem Teſtamente daß, im Fall ſeine Frau einen 
Sohn zur Welt bringt, der Sohn dreimal ſo viel erhal⸗ 
ten ſolle als ſeine Mutter; gebaͤhre ſie aber eine Tochter, 
ſo ſoll dieſe nur halb ſo viel bekommen als ihre Mutter. 
Kurze Zeit nach des Mannes Tode kommt die Frau mit 
Zwillingen nieder, naͤmlich mit einem Sohne und einer 
Tochter. Wie muß nun das Vermögen getheilt werden? 

| Antw. Die Mutter erhält zog der Rein: 6000 ua 

die Tochter 1000 Thlr. 


— 


8) Ein Reiſender gehet von einem gewiſſen Orte ab, 
und macht den erſten Tag eine Meile, den zweiten zwey, 


den dritten drey, den vierten vier Meilen, und fo fort in i 


macht taͤglich 12 Meilen. An welchem Tage nach der Ab⸗ 
reiſe des erſten werden beide Reiſende ſich begegnen? 


pP n erſten Tag 4 Meilen, in jedem folgenden Tage aber, 
e d Meilen mehr als in dem vorhergehenden. Der zweite 


* 
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Progreſſton. Fünf Tage nachher gehet ein anderer Reiſen⸗ 
der von demſelben Orte ab, nimmt denſelben Weg und 


Antw. Den achten Tag, und wenn ſie ihre Reiſe auf | 
die vorher beſchriebene Art fortſetzen, den fünfzehnten 2 Tag 
abermals. x 1 1 


Er * 


10) Der erſte Reiſende in der vorkgen aufgabe iiach | 


gehe n Tage fpäter ab, und mache täglich 5 Meilen. Nach 
welcher Zeit werden fie ſich begegnen? 


Antw. Nach 
— — + a2 — 2— 
G 25 —.— = = 2»—d) -gbdn 8 4 


200 Es werden zwey Zahlen von einer ſolchen Beſchaf⸗ 
fenheit geſucht, daß ihr Produkt ihrer Summe gleich ſey, 
und daß, wenn die Summe dieſer Zahlen zu der Summe 
ihrer Quadrate geſetzt wird, 182 herauskomme. Welche 
Zahlen ſind es? et. 

Antw. 3 und 3, 


21) Ein Schäfer wurde gefragt, wie viele Schaafe er 
habe. Er antwortete: „Wenn ich meine Schaafe zu 4, 
oder 6, oder) zaͤhle, fo bleiben mir jedesmal drey übrig; 
zähle ich fie zu 7 oder 13, fo bleibt mit jedesmal eins uͤbrig 5 
‚zähle ich fie aber nach 11, ſo behalte ich ſteben übrig. u 
Wie viele Schaafe hatte er demnach? 

Antw. 183, oder 36219, oder u. ſ. w. 


22) Zwey Kanoniere haben zuſammen 1000 Patronen ge⸗ 


fuͤll verbraucht. Der eine 
pricht zum andern: „Hatte 5 fo le Patronen wie du 
3 gefüllt, . ſo hatte ich is Centner Pulver verarbeitet.“ Hier⸗ 


; wie du gefüllt, ſo wuͤrde ich nur 8 Centner Pulver ver⸗ 
braucht haben. Wie viele Patronen hat jeder gefüllt? Au 
it wie viel Pulver? 

Antw. Der erſte hat 400, der zweite 600 Wan 
ge allt, und jeder braucht 12 Centner Pulver. 


330 Wie lange un ein Thaler auf Zinſeszinſen zu 1 
5 Procent ſtehen, wenn daraus 1000 Thlr. werden folen? 97 


Antw. Zwiſchen 141 und 142 Jahre. 


24) Jemand hat ein Faß Wein, das 100 Quart ent⸗ 
haͤlt, wovon jedes Quart 1 Thlr. 12 Gr. koſtet. Von die⸗ 


ſem Weine zapft er ein Quart ab, und füllt das Faß wie⸗ 


der mit Waſſer. Nachdem ſich das Waſſer mit dem Weine 

voͤllig vermiſcht hat, zapft er abermals ein Quart ab, und 

erſetzt den Abgang wieder durch Waſſer. Wie oft muß er 

dieſes wiederholen, wenn jedes Quart der Vermiſchung, 

welche ſich am Ende im Faſſe befindet, 1 Thlr. koſten ſoll? 
Antw. 40 bis 41 mal. 


25) Man ſoll 70 in drey Theile von einer ſolchen Be⸗ 
ſchaffenheit zerlegen, daß, wenn man den erſten Theil mit 
7, den zweiten mit 8 und den dritten mit 9 multiplieirt, 
hierauf dieſe drey Producte addirt, die Zahl 561 heraus⸗ 
komme. Welche Theile ſind es? 
Antw. 1, 67, 23 oder 2, 65, 35 oder 3,63, a; u. w. 
26) Ein Rechenmeiſter gab ſeinem Schuͤler zwey Zah⸗ 
len zu multipliciren, von welchen die eine um 7s groͤßer 
war als die andere. Nach verrichteter Multiplieation mußte 
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auf antwortet der andere: „Haͤtte ich fo viele Patronen 


a 


ö . 
der Schuͤler die Probe machen, und das Produet mit dem 


1 
A 
* 


kleineren Factor dividfren „der Quotient war 227 und 113 
blieb uͤbrig. Der Lehrmeiſter fand nun, daß falſch mul⸗ 
tiplieirt worden war, und befahl den Fehler zu verbeſſern. 
Als der Schuͤler den Fehler gefunden hatte ‚ fagte er, er | 
hätte im Multipliciren nur Eins zu wenig gerechnet; nein, 
ſagte hierauf der Lehrmeiſter, nicht 1, ſondern 1000. Was 
für Zahlen hatte der Schüler zu multiplieiren? N 
Antw. 159 und 234. | „ Mr 


PR 27) In einer Salzauflöſung iſt das Gewicht des ſüßen 
Waſſers = a, das Gewicht des Salzes =, alſo ihr Ge⸗ 
halt = ＋ . Wie viel Waſſer muß noch zugegoſſen wer⸗ 
den, wenn der Gehalt derſelben s ſeyn ſoll? 

Antw. — ( 5). Die Einheit des Gewichts die 
naͤmliche als die, worin a und d gegeben find. 


Wie iſt dieſer Ausdruck zu deuten, wenn =< 4 ＋ , 
5 ; 5 7 
alſo a7, & iſt? 1 70 


28) Irgend ein Stoff A iſt p mal fo ſchwer als Waſ⸗ 
jer; ein anderer Stoff B nur 5 mal fo ſchwer als Waſſer: 
wie biel muß nun von dem zweiten Stoſſe mit einer Quan⸗ 
tität des erſten Stoffes, deren Gewicht s iſt, verbunden 
werden, wenn der ſo verbundene Koͤrper im Durchſchnitt 
7% mal fo ſchwer als Waſſer ſeyn fol, vorausgeſetzt, daß 
p“ zwiſchen p und >’ faͤllt? 555 
Antw. 2 =. . Die Einheit die nämliche als 

„ \ 2 
die worin g gegeben iſt. 


29) Das Bley iſt 11,324 mal fo ſchwer als Waſſer, das 


holz ee FW mal fo ara als Wasser. Wie 5 
7 dor rk muß man nun mit einem Stucke Di von 60 Pfund 


wiege, als ein Stück Tannenholz von gleicher Größe, alſo 
ſchwimmen konne; 


| Antw. 6%846 „ Pfund. 


f 1 859.2 Drey Urſachen bringen einzeln in den Zeiten „ 5 
70, die Wirkungen e, el, el, hervor. Wie viel Zeit wir 


erfordert, wenn alle drey Urſachen zugleich wirken, um (die 


Wirkung E hervor zu bringen, deten geſtern daß fü ie ſich 
einander nicht ſtören. 


3 Fire „ 
Antw. Die Zeit PET ee Die Einpei der 


Zeit die nämliche als die, worin die Zeiten z, 5 Z gege⸗ 


ben ſind. 


31) Kramp giebt in feinen Elements d’arithmetique 
universelle — ein treffiches Buch für den, der dem Ver⸗ 
faſſer in feinem originellen Ideengange folgen kann — eine 
euridfe Aufgabe, die im Weſentlichen ſo lautet: „Der 


Tartarkaiſer Timur oder Tamerlan der gewaltige Erobe⸗ 


rer grauſenhaften Andenkens, gab nach der Einnahme und 


Zerſtöorung Bagdad's den Befehl, eine Pyramide von 90000" 


Kuna, 
Be 77 0 


abgeſchlagenen Köpfen auf feine Ruinen zu errichten: wie 


hoch mußte ſie ſeyn? “ N 


— 


Antw. Vorausgeſetzt, daß ſie beser und gnadra⸗ | 


tiſch war, giebt die Gleichung an: ＋ z n 54αοο e 


die Anzahl der Schichten. Die Wurzel dieſer Gleichung 


fällt zwiſchen 64 und 65, und es mußten alſo, wenn wei⸗ 


ter nichts als die Pyramide zu Stande gebracht weren | 


30 


ſollte, nee 560 Köpfe verſchont „oder 3665 wehr RL g 
geſchlagen werden. a . 


32) Man ſoll eine Zahl enden die ſo beſchaſfen ift, 

daß, wenn man dieſelbe mit dem Quadrate einer andern, 
um u geringern Zahl multiplicirt, das Product = ſey. 
Welche Zahl iſt es? 
Antw. Die Zahl iſt durch die Gleichung * — 2250 

* — 1220 u die einzige reelle Wurzel dieſer Glei⸗ i 


. 1 iſt 1/7548 · 
g 8 


33) Welchen Werth hat der ins nnenduche ſich ei 
fende continuirliche Bruch 


i 9 + 3 
wenn darin kein 159 Quotient als q vorkommt? 5 


Antw. I — +43 


34) Welchen Werth hat der ins Unendliche fortlaufende 
veriodiſch⸗ continuirliche Bruch 


1 


924 — 


r+ 


57 
+ 5 


worin die Quotienten 9, 7, immerfort wiederholt vor 
kommen? 


Antw. —2 4 70 +2). 


35) Welchen Werth hat aber ein eontinuirlicher Bruch 
wie der vorige, wenn anſtatt zweier O Quotienten 9% / drey 
Quotienten 7, r, s, ins Unendliche wiederholt vorkommen? 


ken: Den Wertz | | 
. ee lege eh 
8 e 
1 36) Welchen Werth wird ferner ein ſolcher Bruch ha⸗ 
ben, wenn vier Quotienten, 7, 7, „ t, ins Unendliche 
wiederholt vorkommen? 

9s gr Ster- re 
f Ante 7. ＋ e * 

Vllgrsz + 2 + 55 en setrs+. 202 mu 
Wie laßt ſich wohl das Geſetz dieſes Werthes an⸗ 
geben, wenn mehr als vier Quotienten veriodiſch wie⸗ 
derholt vorkommen? ; 


37) In einer geometriſchen Proportion iſt gegeben: die 
Summe der beiden mittlern Glieder = a, die Summe der 
beiden aͤußern 5, und die Summe der Bigquadrate aller 
vier Glieder Se. Welche Proportion iſt es? 
Antw. Es ſey 4 die Differenz der beiden mittlern Glie⸗ 
der, ſo iſt 4 = V 4 22 2 , (e 2 4b. 77, und 
die geſuchte Proportion: 
23 [5 (e — ud +d)]:3(a—d) 
SS (a ＋ ): 21 17 (52 be d2)]. 
238) In einer geom. Proportion iſt gegeben: die Summe 
aller Glieder Sa, die Summe ihrer Quadrate = 5, und 
die Summe ihrer Biauadrate —=c Welche an 
iſt es? 
Antw. Es bezeichne p das Product der beiden äugerh, 
alſo auch der beiden mittlern Glieder, und d die Differenz 
zwiſchen der Summe der beiden aͤußern und der Summe 
der beiden mittlern Glieder: ſo iſt g g # 


a* ＋ 2a?b + 52 — 20 in 
A | E w A 
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und = ER +8p— d). Die vier Glieder der ei | 
ten Proportion find daher: | | 
41 — „ 54671 
21 ＋ = ,, e = 1650 
La T CT VLAN d) = 651] 
ff.. 


39) Ein Schuldner iſt verpflichtet die Summen 4, a, 
Wah 4%, 20. in den Terminen * , n, a, zu e 77 
ill aber ſeine ganze Schuld 4 ＋ 4, ＋ a., 1 aim ＋ ꝛc. auf 
N bezahlen: nach welcher Zeit muß dieſes geſchehen, 
wenn der Zinsfuß p iſt, und die Zinſeszinſen mit in An⸗ 
ſchlag gebracht werden? 8 


Antw. Es ſeyen w, /, 1%, u, ꝛc. die baaren Werthe 
a' 


dieſer Terminal-Zahlungen, fo daß w = , , , 
ar p” Pe 


5 ꝛc., ſo giebt der Ausdruck 
5 


die geſuchte Zeit. (Einheit der Zeit die naͤmliche, als die 
für a, w n", n, ic.) 


40) Jemand iſt 40000 Thlr. ſchuldig. Da er aber dieſe 
Schuld nicht auf einmal abzutragen vermag, ſo wird er 
mit ſeinem Glaͤubiger eins, ihm von heute an, am Ende 
eines jeden Jahres 2500 Thlr. zu bezahlen, und feine Schuld 
mit 5 Procent zu verzinſen. Als er nun die Zeit berechne⸗ 
te, in welcher ſie völlig getilgt ſeyn wird, findet er, daß am 
Ende des letzten Jahres er nicht mehr volle 2500 Thlr. zu be⸗ 
zahlen hat, ſondern etwas weniger: um wie viel weniger, \ 
wenn die Zinſeszinſen mit in Rechnung gebracht werden? 

Antw. Um 31,33 Thlr. weniger. 4 


: 12 Es werden vier Zahlen von einer ſolchen Beſchaf⸗ 
| fenheit geſucht, daß die Summe derfeiben a, die Summe 
ihrer Quadrate EN die Summe der Zwölf Producte, 
1 welche entfiehen, wenn eine jede mit dem Quadrate einer 
andern multiplicirt wird Se, und die Summe der ſechs 
Producte, welche entſtehen, wenn das Quadrat einer jeden 
mit dem Quadrate einer andern. multiplicirt wird S a. 
ie werden dieſe Zahlen gefunden? 1 i } 
Antw. Die Summe der Producte der vier geſuchten 
Zahlen zu zwey und zwey iſt 2 (4 —b), Die Sum 77 
ihrer Producte zu drey und drey 2 4 — ab — e) „und 
das Produet aller vier = „5. (a! + 245 5362 —gact 12 d). 
Die vier Zahlen ſind daher durch die folgende Gleichung 
gegeben: + 
ip a ar ＋ 2 (4 —b)r? — 1a —ab—zc)z. 


22 (at + 2426 — 352 — 8 4 ＋ 120) O. 


43) Vier Zahlen find durch nachſtehende Merkmale ge⸗ 
geben: die Summe derſelben it = a, die Summe ihrer 
Quadrate —b, die Summe ihrer Cuben Se, und die 
Summe ihrer Biquadrate = 4. Wie werden fie gefunden? 
Antw. Die Summe der Producte der vier geſuchten 
Zahlen zu zwey und zwey iſt 3 (4 — 5), die Summe 
ihrer Producte zu drey und drey iſt (4 345 + 200, 
und das Product aller vier (4 G 30 + 8ac— d). 
Die vier Zahlen ſind daher durch die folgende Gleichung 
g gegeben: 

* d 2 (a 50 — 5 (4 — 3ab L 2c 

+ + 35 (a* — 6“ + 352 ＋ 84 — 600 = 0. | 


En, Druckfehler. 


4 2 5 7 N 
N 2 


St. io. J. 8. v. 0. anſtatt deſtillirtes Waſſer lies ein Cubikzolt dei 

| ſtillirten Waſſers i | 

— 14 — 6 v. o. anſtatt 136e lies 136 c und Zeile 12 v. o. ſtatt 

i — 324 l. — 325 N 

3 v. u. anſtatt + "BEN. k 3 f 
S & . 


— 7 v. u. anſtgtz 42 ea 1. — nat — 


x 


» I und 2. 4 v. u. ſt.— ar — 34³ 8, sarttez 
1. — 47 2 * — 34537 Tax ee e 
Z. 1. v. u. anſtatt 4258 l. aD 
— 28 — 2 v. o. anſtatt — 243 l. — 253 und Z. 3. v. o. anſtatt 
| 15044 l. 150452 

— 29 — iv o. anſtatt 24 l. 24 b 

— 30 — 11 o. anſtatt ca?® 1, ca!® 

— 31 — 15 v. o. anſtatt Pes f. rs und Z. 4. v. u. anſtatt 
— 24a I. — 24,8 5 } 
— 32 3. 11 b. o. anſtatt — 24 ff. aer ebe. und 
Z. 6 v. u. anſtatt 5 l. a 

— 140 müſſen in der Auföfung von No. 18 die Werthe von , us 
2 nur halb ſo groß ſeyn, als ſte daſelbſt angegeben d 
werden. N 
146 2. 10 v. o. anſtatt zT. 41 


Wegen der vielen Druckfehler, welche ſich, ohne mein Verſchul⸗ 
den, auf den beiden erſten Bogen befinden, bitte ich um Ver⸗ 
zeihung; dafür wird man aber auch das Folgende überaus 

richtig finden. f ; 
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